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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge Angaben 
für 

1 

Mona1sdurch-\ _J_n_n_i -'I_J_1_111_· _I_A_1_1g_. ~I -~-· e_pt_.~I _O_k_t_. _I _N_ov_.~I _D_e_z._ 
schnitt 1913 1 9 2 4 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförd. (ausschl. Saargebiet) 1000 t 
Braunkohlenförderung . . . • . . . ,, 
Koksproduktion (ausschl. Saargebiet) ,, 

Beschliftigungsgrad 
Andrang bei d. Arbeitsnachweisen I mä1!nl!ch 
(Arbcitsge.snehe auf je 100 offene Stellen) ~veibhc_h 
Voll:lrlw1~slosn ........... } au! 100 M~tgl. 
Kurzarbeller . . . . . . . . . . . . ld . .J< achv.ei l.l. t) 

Auswärtiger Handel*) 
Einfuhnnwt (Spezialhandel) , . l\Iill, R.M. 
Ausfnhrwert (Spezialhaudcl) • . " " 

Verkehr 
Einnahmen{ Insgesamt " 

der Dav.rers.-u.Gepackverk. " " 
Reichsbahn Gillerverkehr .... 
WagPngestellung d. Reichsbahn 1000 w:gen 
Schiffsverkehr in Hamburg . . . . 1000 N.-R.-T. 
(Im Mittel von Ankunft und .\bfahrt) 

Preise 
Großhandelsindex . . . . . . . . . . Hl13 = 100 

L(•bensmittel •. 
Industric'·stoffe . . . . . . . . . 

Index der Lebenshaltungskosten 
Ernal11 ungskosten , ...•.• 

~tcinkohlenpreis [Fett-Förtlerk., Rh.-Was1f.) 
Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen) 
Roggrnpreis (m:irkisch, Berlin) • 

Geld- und Finanzwesen 
Geldumlauft) .......... . 
(fold und Devisen tJ ·•·•; ... . 
Abrechnungsverkehr (Reichsb,wk) . 
Postscheckverkehr (insgesamt) .•. 
Wirtschaftskreclite tJ X) ..... . 
Einnahm. d. Reichs a. Steuern nsw. 
Gesamte Reichsschuld tJ XX) •• 
Kapitalbedarf der Akticnges. ***) 
Konkurse ...... , . 
-Geschäftsaufsichten ........ . 
Aktienindex in Gold . , ..... . 

1913/1-! = 100 

} ~.Jd.1 t" 

" 
" " " ,, 
Zahl 

1913 == 100 
Bevölkernng-sbewegung 1 

Eheschließnngsblinfigkeittt> ... } . 
-GebnrtenhäntigkeitttJ(Lebeu<lgeu.) 1 a. 1000Emw. 
~tcrblichk.ttl (Rter1ef.olme Totgcb.) und 1 Jahr 
Uberst>eiHche Auswanderung 
Oeu1sche Auswanderer über deutsche u. fremde Häfen) Zahl 

1 11729 J) 
7269 1) 
2639 1) 

179 
103 
2,9 

933,s 
849,9 

1198 

100 
lCO 
100 
100 
100 

12,00 
74,50 

162,50 

6070,o 
1241,2 
6136,2 
3465,s 
1515,6 

GO 
815 

100 

7,s ') 
27,o 1) 
14,s') 

2153 

9100 
903! 
1777 

359 
171 
10,5 
19,4 

753,1 
475,2 

282,o 
lOD,5 
159,8 
1702 
1281 

115,9 
97,H 

14~,G 
112,o 
120,0 

20,60 
102,00 
126,98 

3128,s 
518,6 

2l04,3 
590\,9 
2089,9 

472,3 
2100,4 

40,6 
586 

1230 
17,5 

(9,3) 
15,s2) 

9,7 

2396 

1127! 
9670 
2209 

425 
2\J7 
12,5 
28,2 

551,4 
573,4 

295,2 
118,7 
158,9 
1932 
1282 

115,o 
102,2 
139,1 
116,o 
126,0 

16,50 
97,00 

136,38 

3299,7 
5-10,7 

2155,7 
6636,o 
19-17,3 
583,1 

2353,9 
21,9 

1125 
973 
18,5 

1873 

1080! 
9797 
2134 

435 
220 
12,4 
27,5 

4-18,2 
58\J,4 

317,3 
122i2 
167,1 
1971 
1293 

120,J 
110,D 
138,2 

114,o 
1220 

rn,so 
97,00 

149,25 

353-1,7 
572,9 

2292,2 
G687,2 
2J10,3 

5()2,o 
2536,s 

25,o 
89.3 
48! 
2±,1 

(7,9) 
14,o~) 

9,1 

493.j 

113S8 
108JO 

2190 

349 
191 
10,5 
17,s 

623,4 
564,o 

360,4 
108,-! 
179,8 
2206 
1273 

126,9 
lt0,7 
1:i8,;'°) 
116,o 
1~5,0 

16.50 
97,00 

199,Sl 

3707,A 
634,3 

2539,1 
6812,s 
23Hi,1 
609,2 

2548,a 
H,s 
850 
301 
25,s 

(8,2) 
15,22) 

8,9 

4862 

119-13 
11975 

2282 

305 
190 
8,4 

12,2 

855,6 
611,s 

310.9 
94,7 

201,6 
2533 
1469 

131.2 
12n,2 
134,D 

122,0 
13-!,0 
Hi,00 
89,00 

22!,78 

3's26,4 
982,o 

297±,1 
8l00,2 
2480,3 

686,7 
3266,5 

35,6 
752 
265 
2-1,s 

(8,3) 
(13,s) 

(9,5) 

5861 

10688 
11498 

2278 

3-10 
213 
7,3 
7,5 

1048,3 
643,5 

317,1 
86,2 

215,-! 
2667 
H38 

128,5 
1t3,9 
137,1 

12~.5 
135,0 

15,0U 
89,00 

207,69 

3955,5 
988,6 

299-1,o 
7915,5 
2486,s 
672,t 

3273,o 
11,2•) 
621 
219 
26,3 

(8,3) 
(14,o) 
(10,4) 

5570 

131,3 
127,2 
138,9 

12~,6 
135,0 

215,92 

4273,94) 
1074,8 
3587,3 

2533,9 

616 
235 
30,a 

*) Lückenhaft WPgPn Behinderung der deutschen VerwaJtuug im bes.etztrn Gebif't, - i.J:) Bei Reichsbank und Privatnotenbanken. 
- *i=*) NPngr. und Kapitalerh<)hungen nach <lem Au~gabek,ws. - X) ,ve<•h.:;el und Lontbarrl ,lpr R<'irhsbauk u. PnvatnotC>nbanken i:i:owie 
land1v. ,Vcch.sel der Rentenbank. - )()() Berichtigt; ah Oktober einschl. Aus!an<lsaulethe. Vgl. Nr. 22, 4. Jg. 19:l4, ll. 717. - t) Stand 
am Monatsende. - ttJ Na.rhweisungcu aus 334 (1913: 335) Gem.cinclen mit tlbßr 15000 Ein,vohneru· in Klammern vorld.nfige Za.hlen aulj 
46 Gemeinden mit tiber 100 00\J Einwohnern, ohne Ortsfremde. - ') Neues Ruicllsgebiet. - ') Ollue Nurn1:>e'rg. - ') Berichtigt. - ') Vorläufige Zah. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo/VERBRAUCH 
Die deutsche Emte im Jahre 1924. 

(Endgültige 
Wie sich bereits nach den Vorschätzungen der 

Saatenstandsberichterstatter zu Anfang August 1924 
ergab, war als Folge der starken Auswinterungen 
damit zu rechnen, daß die deutsche Getreideernte 
Hl24 geringere Erträge als die des Jahres 1923 er· 
bringen würde. Durch die ungünstigen Witterungs-
verhältnisse in verschiedenen Teilen Deutschlands 
während der Erntemonate August und September 
erfuhren die Erträge eine weitere Schmälerung, be-
sonders in den westlichen und südlichen Gebiets.-
teilen, wo vielfach das Getreide, vor allem das Brot-
getreide, nur in stark beschädigtem Zustande ein-
gebracht werden konnte. Da die Schädigungen in 
der Hauptsache aber Gebiete betrafen, die für die 
Getreideerzeugung Deutschlands nicht von aus-
schlaggebender Bedeutung sind, waren die Einbußen 
für die gesamte deutsche Getreideernte immerhin 
nicht so stark, daß hierdurch eine wesentliche Min-
denmg des Getreideertrags gegenüber den Vor-
schätzungsergebnissen verursacht wurde. Einen ge-
wissen Ausgleich zu den Ergebnissen der Getreide-
ernte bedeutet die Ernte an Hackfrüchten, die durch-
aus befriedigend ausgefallen und zumal an Ka,r-
toffeln beträchtlich reichlicher als 1923 gewesen ist. 

Für die einzelnen Fruchtarten errechnen sich 
nach den Schätzungs:mgaben der Saa.tenstands-
berichterstatter zu Anfang November 1924 folgende 
Gesamterträge der Ernte Deutschlands (ohne das 
Saargebiet): 

G e s a m t e r n t e m e n g e n. 
Fruchtarten 1924 

Winterweizen . 2091,o 
Sommerweizen . 336,6 
Winterspelz . . 116,5 
Winterroggen . 5583,9 
Sommerroggen . 145,9 
Brotgetroido ~ttsamme11 8278,9 
Wintergerste 212,s 
Sommergerote 2187,4 
Hafer . . . 5654,o 
Ka1'toffP!n. . . 36402,9 
Zuckerrüben. . . 10266,6 
Runkel- (Futter-) 

Ruben . . . . 23247,s 
Klee. . . . , . 8861,9 
Luzerne . . . . 1480,2 
Heu von Ilewässe-

1923 1913 t) 
in 1000 t 

2488,s 3525,s 
408,3 510,s 
159,s 437,s 

6580, t 9985,3 
101,4 14!,7 

97 88,4 14604,1 
23-1,3 

2126,9 
6107,o 

32579,9 
8696,t 

21992,4 
9588,6 
1578,3 

3035,s 
8615,s 

44013,3 
13986,a*) 

9628,7 
1381,6 

rungswiesen . . 1530,3 14i2,9 2325,o 
Heu vou anderen 

Wiesen . . . . 21710,4 21881,7 23507,s 
t) Jetziges Gebiet - *) Ergebnisse 1914. 

Mittel 
1911/t3t) 

3320,t 
445,o 
415,4 

9!53,4 
131.5 

18765,5 

2870,t 
7680,3 

37962,t 

7531,r, 
1193,3 

2110,o 

2057\),2 

Im Vergleich mit der Ernte des Jahres 1923 
ergibt sich hiernach im ganzen ein Ausfall an 
Brot g et r e i de von zusammen 1,46 Mill. t oder 
15 vH, darunter an Roggen, der Hauptgetreidefrucht 
Deutschlands, von 0,95 l\Iill. t oder 14 vH, und ai, 
Weizen von 0,47 Mill. t oder 16 vH. An Futter-
getreide beträgt die Minderung gegenüber 1923 im 
ganzen rund 400 OGO t ( 4,9 v H), die allein auf Hafer 
und Wintergerste entfällt, während an Sommergerste 
eine geringe Zunahme des Ertrags (um rund 60 000 t 

Ergebnisse.) 

W u.St, '25, 1 

01eERNTEAN 
WINTER·ROGGEN'IQ21t 

Durchschn/flserlrag vomHeldan 
~ ÜbercO,t,dz rnil'lt3,.v15,5dz. 
~18,1-i'Qt," ~10,9-1.l, • 
Q!illlll1S,1-t8,o" ~vnfert//9 • 

= 3 vH) eingetreten ist. Diese Zunahme beruht 
aber nicht auf einer Erhöhung der Durchschnitts-
erträge, sondern lediglich auf der Erweiterung des 
Anbaues, hauptsächlich durch Wiederbestellung der 
ausgewinterten Roggenflächen mit Sommergerste. 
Das gleiche ist auch der Fall bei Sommerroggen, bei 
dem sich aus demselben Grunde ein Mehrertrag von 
nmd 45 000 t oder 44 vH gegenüber 1923 ergibt. 

Dnrchscltnittl. Erträge je ha in clz. 
Mittel 

Fruchtarten 1924 1923 l913t) 1911/lSt) 
'\'interwcizcn 16,4 19,7 24,t 22,s 
Sommerweizen . 17,3 19,o 2!,o 22,1 
WinterRpelz . 9,5 12,4 16,t 14,~ 
Winterroggen 13,5 15,4 19,4 18,7 
Sommerrogen 10,7 11,s 13,5 12,6 
Brotgetreide xusammen 14,1 16,3 20,3 17,a 
\Yintergerste 19,s 21,7 
Sommergerstl' 16,3 17,s 22,o 21,3 
Hafer 16,o 18,3 22,o 19,s 
Kartoffeln 131,9 119,5 157,t 137,T 
Zuckerrüben 260,3 226,7 299,7*) 
Runkel-1Futter-)Rühen. 317,6 290,7 

t) Jetziges Gebiet. - *) Ergebnisse 1914. 

W u.St:2s, 

DIE E P.NTE AN 
S0MMER-GERSTE1924 
Ourchcchr,//f$erfrcJg /..'omHektar~ 

m!I Über2<';1az.mffl M,,-1§,qdz. 
~1<},9-22,1 'E311,1-14,,,' 
lll!fflllll 17,0-19,s • ~unler1l1 • 



II 
ERNTEERTRAGE IM DEUTSCHEN REICH 

0 

W.u,St.'25, 

-192.1-1924 
Durch.sehn/ff 1911/13 = -roo 

0 

Im Gegensatz zum Getreide waren bei den 
Hack f r ü c h t e n durd1schnittlich die Hektar-
erträge erheblich größer als 1923. Auch die Ernte-
flächen haben sich bei dieser Fruchtart - aus-
genommen nur bei den Runkelrüben - etwas er-
weitert, so daß im ganzen eine ziemlich beträchtliche 
Erhöhung der Ertragsmengen gegenüber der Ernte 
1923 zu verzeichnen ist. An Ka.rtoffeln ergibt die 
Ernte 19:l4 für das Reich im ganzen einen höheren 
Ertrag als 19:?3 um 3,82 Mill. t (12 vH), an Zucker-
rüben nm 1,57 l\Iill. t (18 vH) und an Runkelrüben 
um 1,25 Mill. t (G vH). Durch das anhaltende 
Regenwetter im August und September 1924 ist 
allerdings ein bedeutend größerer Teil der neuen 
Kartoffelernte erkrankt (9,2 vH gegen 2 vH im 
Jahre 1923); aber auch, wenn man diese Mengen von 
dem Gesamtertrag in Abzug bringt, bleibt die Kar-
toffelernte 19:?4 immerhin noch um 1,14 :Mill. t, 
d. i. 3,5 vH, größer als im Jahre 1923. 

Stark beeinträchtigt durch das ungünstige Ernte-
wetter wurde aber der zweite Schnitt von Heu 
und K 1 e e, der teilweise völlig verdorben ist und 
vielfach nur in schlechter Qualität geborgen werden 
konnte. Hieraus erklärt sich der Minderertrag von 
825 000 t (7 vH) an Klee und Luzerneheu und 
114 000 t (0,5 vH) an Wiesenheu gegenüber der 
Ernte im Jahre 1923. 

Verglichen mit den Durchsl'lrnittsergebnissen der 
deutschen Ernten in den letzten drei Ja]uen der 
Vorkriegszeit - auf dem jetzigen Gebiete des Deut-
scheu Reichs - ist die Minderung der Getreideernte 
1924 noch beträchtlich größer, hauptsächlich an Brot-
getreide, an dem die Erträge 1!l24 insgesamt um 
5,49 Mill. t oiler 40 vH geringer waren als im Durch-
schnitt der Jahre 1911/13. Dieser Ausfall beruht so-
wohl auf der geringeren Ergiebigkeit je Hektar wie 
auch amf der Verkleinerung der Ernteflächen (Durch-
schnitt 1911/13: 7,10 Mill. ha; 1924: 5,85 Mill. ha). An 
Futtergetreide beträgt die Minderung gegenüber den 
Ernteergebnissen der letzten Vorkriegsjahre ins-
gesamt 2,71 Mill. t oder 25,7 vH. Ebenfalls niedriger 
als 1911/13 waren im Jahre 1924 auch die Erträge 
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an Kartoffeln und Zuckerrüben (um insgesamt 
1,56 Mill. t oder 4 vH bzw. 3,72 Mill. t oder 27 vH). 
Bingegen hat die Heuernte im Jahre 1924 im ganzen 
höhere Erträge als im Durchschnitt der Jahre 
1911/13 erbracht, und zwar an Klee und Luzerne um 
zusammen 1,61 Mill. t (18,5 vH), an Wiesenheu um 
rund 551 000 t (2,4 vH), so daß die Heuernte 1924 
infolge des reichlichen Ausfalls des ersten Schnittes, 
der im allgemeinen auch in durchaus guter Be-
schaffenheit eingebracht wurde, immerhin noch als 
ziemlich gut angesehen werden kann. 

Ernteflächen. 
I+.,ruchtarten 1924 1923 Mittel 

191S t) 19ll/13t) 
in 1000 ha 

Winterweizen • 1271,s 1263,9 1463,7 
Sommerweizen 194,, 214,6 212,a 
·winter~pelz . 122,s 128,s 27ll,1 
Wmterroggen . 4123,5 4280,s 5151,4 
Sommerroggen 136,t 85,9 107,5 
flrotgctreidd xusamml!n 5848,4 597S,4 7$07,5 
Wintergnste • 107,4 108,2 
Sommergerste . 1338,7 1193,4 
Hafer • . . . 3524,7 33J4,1 
Kartoffe\n 2760,5 2726,9 
Zuckerrnben . . . 394,4 383,5 
Hunkel-(Futter-)Rüben 732,o 756,6 

t) Jetziges GeLiet. - *) Ergebnisse 1914. 

Erntenachrichten 

1381,, 
3924,4 
2801,s 
466,6*) 

des Auslandes im Dezember 1924. 

1455,s 
201,s 
278,s 

5058,s 
104,s 

7099,4 

1351,s 
3883,6 
2757,6 

Zu den bisher m:itgetefüen Nachweisen über die 
G e t r e i d e e r n t e 1924 liegen nunmehr für einige 
weitere Länder Angaben vor. Nach Mitteilung des Inter-
nationalen Landwirtschaftsinstituts in Rom wird die neue 
Getreideernte R u m ä n i e n s auf 20,23 Mill. dz Weizen, 
1,64 Mill. dz Roggen, 7,02 Mill. dz Gerste und 6,43 Mill. dz 
Hafer geschätzt. Gegenüber den Ergebnissen des Jahres 
1923 bleibt der Ertrag bei allen Hauptgetreidearten sehr 
erheblich zurück; es ergibt sich ein Ausfall an Weizen 
von 7,56 Mill. dz, Roggen von 0,80 Mill. dz, Gerste von 
6,23 Mill. dz und Hafer von 2,67 Mill. dz. Auch gegen-
über dem Durchschnittsertrag 1918/22 ist die rumänische 
Getreideernte 1924 durchweg bedeutend geringer. 

Anders liegen die Verhältnis.se in A u s t r a, l i e n , das 
auch 1924 wieder eine ausgezeichnete Weizenernte ge-
habt hat. Nach vorläufiger Schätzung wir,l dort ein 
Ertrag von über 38 Mill. dz Weizen erwartet, d. i. noch 
um rund 4 Mill. dz mehr als die Ernte 1923 erbrachte, die 
schon die fünfjährigen Durchschnittsergebnisse 1918f22 um 
6,7 Mill. dz übertraf. 

Die Schätzungen in S c h o t t 1 an d geben einen Er-
trag an Weizen von rund 498 000 dz, an Gerste von 
1,31 Mill. dz und an Hafer von 7,12 Mill. dz an. Abgesehen 
von letzterer Fruchtart bleibt auch dort die Getreide-
ernte 1924, wie fast in allen Ländern Europas, hinter den 
Ergebnissen von 1923 zurück. In ö s t e r r e i c h wird 
uie Haferernte auf 3,37 Mill. dz veranschlagt gegen 3,75 
bzw. 2,66 Mill. dz in den Jahren 1923 und 1922. 

Auf Grund aller bis jetzt gemachten ,Schätzungs-
angaben ergeben Bich nunmehr - ohne Rußland und 
China - folgende Gesamtertrlige der Ernte 1924*) (gegen-
über 1923): 

:t) Die Nachweise umfaf.sen fast diC' g('samtc VVeltc>rzengung (ohne 
Rußland und China/ an Roggen, ungcfahr 97 vH an ,v<:'izen, 90 vH 
an Hafer und 80 vH an (h1rste. - Abweichend von den bisherigen 
Mitt('iluugen wird von Estland jetzt ein Ertrag an Weizen von 
163 000 nz und an Roggen von 1,45 Mill, <lz, von Lettland von 
430 000 dz ,veizen und l,~9 Mill. dz Roggen angegeben. An Gerste 
wird in Lettlan<l der Ertrag nun auf 1,62 Mill. dz1 an Hafer anr 
2,71 Mill. dz gcschatzt. 

' 



:Europa ••.. 
Amerika: 

Yer. St. u. Kanada 
Argentinien. 

Asien . .... 
Afrika ..•. 
Australien .• 

Weizen Roggen Gerste Hafer 
lii!lionen dz 

292,7 (340,7) 168,2 (211,3) 11<l,3 (138,2) 227,3 (248,2) 

311,4 (342,9) 19,8 ( 21,9) 
51,8 ( 67 ,2) 

109,5 (112,6) 
22,3 ( 29,1) 
38,1 ( 34,2) 

59,2 ( 59,9) 288,7 (275,6) . . . . 
24,0 ( 23,2) } 3 O (4 8) 
17,8( 23,0) ' ' 

Die Ernte an M a i s wird im Hauptproduktionsgebiet, 
in den Vereinigten Staaten, niedriger als bisher, nämlich 
auf nur 618,90 Mill. dz, veranschlagt, was einen Ausfall 
gegenüber 1923 um 154,82 Mill. dz = 20 vH, bedeutet. 
Neu hinzugekommen sind nunmehr auch Nachweise für 
Osterreich, das einen Gesamtertrag an Mais von 
894 000 dz verzeichnet gegen 876 000 dz im Vorjahr und 
883 000 dz im Jahre 1922. 

über die neue Reis ernte lauten die Nachrichten bis 
jetzt fast durchweg günstiger als im Vorjahre. Auch in 
Bulgarien wird nach neuester Mitteilung der Reisertrag 
1924 nun höher als 1923 geschätzt (rund 82 000 dz gegen 
70 000 dz im Jahre 1923). Für eine allgemeine Beurteilung 
der neuen Reisernte fehlen indes noch die Angaben aus 
Britisch-Indien, das neben China das Haupterzeugungs-
gebiet dieser Fruchtart bildet. 

über die Ernte an K a r t o f f e 1 n liegen noch für 
nachstehende Länder und Landesteile Schätzungs-
angaben vor: 

1924 

Italien 20, 00 
]l[alta. . . . 0,18 
Nord-Irland 8,42 
Schottland . 8,58 
Österreich . 14,24 
Neuseeland. 1136 

*) 1922. 

1923 1918/~2 
}Hllionen dz 

17,96 16,14 
0,25 0,17 
9,00 9,66 
8,34 11,08 

U,26 13,98*) 
1,07 1,22 

Im Gegensatz zur Getreideernte sind die Kartoffel-
erträge 1924 in allen Hauptproduktionsgebieten :E:.urop~s 
der Menge nach erheblich größer als 1923; doch laßt die 
Qualität verschiedentlich zu wünschen übrig. Etwas 
niedriger als bisher lauten die Schätzungen der Kar-
toffelernte in Lettland und Norwegen (6,76 bzw. 
5,54 Mill. dz). In England und Wales .wird dagege~ nun-
mehr ein höherer Ertrag von 27,40 Mill. dz und m den 
Vereinigten Staaten von 123, 77 Mill. dz angenolll;men. 

Ähnlich günstig wie für Kartoffeln lauten die Nach-
richten auch über die Z u c k e r r üb e n e r n t e 1924. Es 
sind nunmehr auch für folgende Länder Schätzungen mit 
nachstehenden Angaben vorhanden: 

Italien ...• 
Österreich . 
Finnland., 

*) 1922. 

rn24 1023 rn1s122 
]l{illionen dz 

36,00 26,99 15, 74 
3,49 2,42 1,73*) 
0,06 0,05 0,10 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wird der 
Ertrag der Zuckerrübenernte 1924 neuerdings etwas 
niedrio-er als bisher, und zwar auf 64,27 Mill. dz, ge-
schätz°t; es ergibt sich aber auch hiernach noch ein Mehr 
gegenüber 1923 von rund 680 000 dz = 1,1 vH. 
Belgien und Bulgarien geben jetzt einen l~öheren. Ertrag 
von 22,46 bzw. 3,60 Mill. dz an, was eme Steigerung 
gegenüber 1923 um 4,38 bzw. 2,07 Mill. dz bedeutet. 

über den Ausfall der neuen W e i n ernte liegen 
folgende weitere Schätzungen vor: 

19~-1 1923 1918/2~ 
::1Iillionen hl 

Griechenland. . . 2,37 2,10 2,31 
Ungarn . , . . . . 2,42 4,70 3,51 
Tschechoslowakei 0,24 0,33 0,46 

In Algerie~ und Tunis werden die Erträge der Wein-
ernte jetzt auf 10,42 Mill. hl geschätzt. Gegenüber 1928 
bleiben diese aber - wie auch in fast allen anderen 
wichtigen Weinbaugebieten - zurück. 
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Die Ernte an F l a c h s wird in Lettland noch 
günstiger als bisher beurteilt; es wird ein Ertrag an 
Leinsamen von 249 000 dz und an Gespinstfasern von 
rund 262 000 dz angenommen. Dagegen schätzen die 
Vereinigten Staaten die Ernte an Leinsamen nunmehr 
etwas niedriger, und zwar auf 7,66 Mill. dz, wobei aber 
noch ein gegenüber 1923 um 3,24 Mill. dz höherer Er-
trag verbleibt. 

über ifie neue Ernte an H an f sind nun Angaben 
auch für Italien gemacht, das einen Ertrag von 750 000 dz 
an Gespinstfasern verzeichnet. Bulgarien beziffert seine 
Ernte an Hanfsamen nunmehr auf rund 18 000 dz und an 
Gespinstfasern auf rund 21 000 dz. 

Die Schätzungen über die neue B a um w o 11 e r n t e 
lauten in den Vereinigten Staaten nach den letzten Mit-
teilungen auf 28,52 Mill. dz, d. i. um 6,53 Mill. dz höher 
als 1923. Die Qualität der Baumwolle wird aber als 
weniger gut wie sonst bezeichnet, vor allem im größten 
Teile der Atlantikstaaten, wo die Fasern infolge der Hitze, 
die auf den naßkalten Frühling gefolgt war, kürzer ge-
blieben sind. Auch in Britisch-Indien wird der Ertrag der 
Baumwollernte 1924 der Menge nach bedeutend günstiger 
als 1923 beurteilt. Insgesamt wird die dortige Produktion 
an entkörnter Baumwolle auf 10,99 Mill. dz geschätzt gegen 
8,84 Mill. dz im Jahre 1923 und 7,87 Mill. dz im fünf-
jährigen Durchschnitt 1918/22. Weiterhin liegen Nach-
weise über die Baumwollernte 1924 jetzt noch für Ruß-
land vor, das die Ergebnisse der neuen Ernte auf rund 
993 000 dz beziffert, sowie für den britisch-ägyptischen 
Sudan, wo ein Ertrag von 104 000 dz angenommen wird. 

An Tabak wird die Ernte 1924 jetzt in den Ver-
einigten Staaten auf 5,64 Mill. dz, in Bulgarien auf 
320 000 dz geschätzt, d. i. um 1,13 Mill. bzw. 80 000 dz 
weniger als im vorausgegangenen Erntejahre. In der 
Tschechoslowakei wird ein Ertrag der Tabakernte von 
57 000 dz angenommen gegen 28 000 bzw. 17 000 dz im 
Jahre 1923 und im Durchschnitt der Jahre 1920/22. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im November 1924. 

Im November 1924 wuruen 46 Mill. dz und seit Beginn 
des Betriebsjahres bis 30. November 80 Mill. dz Zucker-
rüben verarbeitet. Bis zum Schluß des Betriebsjahrs 
werden den FabJJiken voraussichtlich noch 17 Mill. dz 
zugeführt werden. Mithin wird im Betriebsjahr 1924J25 
mit einer Rübenverarbeitung von 97 Mill. dz zur Zucker-
gewinnung zu rechnen sein, während die Menge ini Be-
triebsjahr 1923/24 nur 72 Mill. dz Rüben betrug. Es ist 
also eine Zunahme von 25 Mill. dz = 35 vH zu ver-
zeichnen. Bis Ende November 1924 hatten 83 Fabriken 
die Rübenverarbe,itung beendet. 

Verarbeitete Gewonnener Zucker 
z e i t r a u m RDbenmenge In Rohrnckerwert 

dz dz 
November 1924. • • . 46 263 215 7 342 647 
Sept. bis Nov. 1924' . . . 79 710 825 11914158 
Sept. bis Nov, 1923 . . . 56 671 b09 8 054 486 

Auch die Stärkezuckerfabriken entwickelten eine 
größere Tätigkeit als im Vorjahr. 

Zeitraum 

November 1924 .. • I 
Sept. bis Nov, 1924 .. 
Sept. bis Nov.1923 .. 

Verarbeitet I Gewonnen 
Kartoffel- 1 Mals- Starkemckerl Starke- j Zuck9r· 

slärke stärke In fester Form, zuckerslrup f.irbe 
in dz 

63 4831 20 2691 6 419 1 49 546 1 896 117 s10 42 7o7 13 so2 95 613 3 784 
86 037 - 10 468 45 618 1 058 

In der Erzeugung des Rübensaftes tritt der Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr im November 1924 noch auf-
fälliger als im Oktober in Erscheinung. Bis Ende 
November 1924 waren aus 148 846 dz Zuckerrüben 
28 865 dz Rübensaft gegen 702 359 dz Zuckerrüben bzw. 



134 740 dz Rübensaft im gleichen Zeitraum des Vorjahrs 
gewonnen worden. 

In den freien Verkehr wurden übergeführt (in dz): 

Zeitraum Rohzucker Verbrauchs- Rllbensäfle Stärkezucker 
1 1 I

Zuckarabläufe,1 
zucker u. dgl. 

November 1924') .... 12 962 1235 8!9 16634 50882 
davon Auslands>0ueker 751 26414 1 -

Sept. bis Nov. 1924 1) •• 17 711 3 072 712 56530 994DS 
davon Auslande:,,ucker 2 793 317 301 170 91 

November 1923 ') .•. , 8l7 1 028178 53 8!6 2143 
davon Auslands:>.ucker 25 1360 5 -

Sept. bis Nov. 1923 ') .. 852 200!379 7555a 8556 
davon Ausl1mdsxucker 25 17070 1700 -

') Es fehlen für November 1924 die Nachweise aus dem Landes-
finanzamt Düsseldorf, - ') Desgl. aus dem von den }'ranzosen und 
Belgiern besetzt gewesenen Gebiete für Nov. 19:!3 und die Zeit von 
Sept. bis Nov. 1923. 

An Verbrauchszucker wurden im November 1924 um 
20 vH mehr versteuert als im November 1923. Vom Sep-
tember bis November 1924 ergibt sich e,in Mehr an ver-
steuertem Verbrauchszucker von 53 vH gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs. An ausländischem 
Zucker wurden von September bis November 1924 zu-
sammen 317 301 dz (im Yorjahr 17 070) versteuert, im 
November 1924 nur noch 26 414 dz gegen 1350 dz im 
Vorjahr. 

Tabakanbau im Erntejahr 1924. 
In fast allen wichtigeren Anbaubezirken1), sowohl in 

Nord- wie auch in Süddeutschland, haben gegen 1923 die 
mit Tabak bepflanzten Flächen zugenommen. Rechnet man 
von der Gesamtanbaufläche des Jahres 1924 von 9134 ha 
die für den Bezirk Landau im Landesfinanzamt Würzburg 
berichtete Fläche, über die im Vorjahr kein Bericht ein-
gegangen war, mit 1687 ha. ab, so ergibt sich bei 7448 ha 
gegen 6252 ha im Vorjahr - ohne Berücksichtigung der 

') Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet und der Besetzung 
fehlen die Ergebnisse für Teile der Landesfinanzamtsbezirke 
Düsseldorf, Köln, Würzburg und Darmstadt. 

Tabakanbau im Erntejahr 1924 
(vorläufige Ergebnisse). 

Landesfinanzamts~ 
bezirke 

Königsberg . . . . . . . 
Stettin ...... . 
Oberschlesien ..... . 
Breslau .........• 
Brandenburg. . . . . . . 
Groß-Berlin .... 
Mecklenburg-Lübeck . 
Unterelbe .••.... 
Schleswig-Holstein . 
Unterweser. . . . . . . 
Oldenburg ...... . 
Hannover ... . 
Münster ........ . 
Düsseldorf') ..... . 
Köln 1) .•••••..... 

1 
Cassel ........ . 
Th!lringen ...... . 
Magdeburg 
Dresden ....... . 
Leipzig ........ . 
München ....... . 
Nürnberg ...... . 
Würzburg') 
Stuttgart ........ . 
Karlsruhe .. 
Darmstadt 1 1 ••••••• 

1 

z a h l I Flächeninhalt Zahl 
der der ml1 Tabak bepflanzten Grundstllcke 

Tabak- 1 von nicht I von mehr 1 
f!anzer mehr als 2 a als 2 a ha 

P I Flächenlnhalt I Flächeninhalt 

63 521 
27 547 
3 050 
5 398 

14 747 
6G 

509 
4 

lö 

1 
2 930 

112 
328 
637 
563 
850 

1609 
95 
8 

2 671 
3 402 

12 465 
2 525 

28 590 
1604 

62 997 
26805 

2 974 
5 342 

12 947 
6J 

ö12 
5 

16 

1 
808 
111 

88 
358 
196 
626 

1321 
94 

8 
21336 
1435 
3 673 

821 
2 608 

557 

1142 
1898 

87 
97 

4745 
2 

28 
1 

~ 494 
1 

~70 
427 
383 
240 
319 

1 

55 
2 922 

14 601 
1 903 

40 936 
2 088 

435,7 
386,9 

10,5 
20,1 

871,3 
1,0 
3,2 
0,1 
(,1 

o,o 
159,8 

0,4 
22,6 
53,5 
21,1 
24,3 
22,4 

0,2 
o,o 

16,0 
401,4 

1 729,3 
112,5 

4543,8 
298,2 

Deutsches Zollgebiet 1) ') ! 173 24'8 j 127 003 j 74 64'0 1 9134,4 
1 ) Angaben infolge des Ruhreinbruchs und uer Besetzung un-

vollstandig. - ') Ohne Saargebiet, 
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sonst noch fehlenden Angaben - eine Zunahme von 
1196 ha oder 19 vH. Baden, das Haupttabakgebiet Süd-
deutschlands, verzeichnet eine Zunahme der Anbaufläche 
um 848 ha = rund 23 vH und Brandenburg, das be· 
deutendste Anbaugebiet Norddeutschlands, eine Zunahme 
von 123 ha = rund 17 vH. Auch die Zahl der mit Tabak 
bepflanzten größeren Grundstücke (von mehr als 2 Ar 
Flächeninhalt) ist allgemein - in den Hauptgebieten so-
gar erheblich - gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr be· 
steht demnach wieder ein erhöhtes Interesse für den 
'l'abakbau. 

Braustoffverbrauch und Biererzeugung 
im zweiten Viertel des Rechnungsjahres 1924. 

Im deutschen Biersteuergebiet wurden - ohne die in-
folge des Ruhreinbruchs und der' Besetzung fehlenden 
Ergebnisse für den Bezirk des Landesfi=zamts Düssel-
dorf und für Teile der Landesfinanzämter Köln und 
Cassel - in den Monaten Juli bis September 10,24 Mil· 
lionen Hektoliter Bier hergestellt. Hiervon entfiel der 
weitaus größte Teil auf Vollbier (96 vH). 

An Braustoffen aller Art einschließlich Zuckerstoffen 
und Zumaischstoffen wurden 168 632 t verbraucht, und 
zwar hauptsächlich Malz. 

Auf 1 dz Malz entfielen im Berichtsvierteljahr 6,5 hl 
Bier aller Sorten, auf 1 dz Braustoffe aller Art 6,1 hl 
Bier. 
B r au s t o ff v e r b r a u c h u n d Bier er z e u g u n g. 

Landes-
finanzamts~ 

bezirke 

Zur Biererzeugung An Bier wurden erz engt 2) 
wurden verwendet 'J 
Malz I Zucker- Elnfach·I Schank·I Voll-1 Sfark·I Im 

stoffe bler bler bier bler ganzen 

Tonnen 1000 Hektoliter 

5 1291 0 1 113 1 
- 121 0 
0 326 0 

Königsberg . . 1 780 26 
Stettin . . . . 1 646 a 
Oberschlesien. 2 124 11 
Breslau . . . . . 4 932 66 
Brandenburg . . 2 065 46 

JI 
38 
92 

1 112 0 
Groß-Berlin . . 14 971 222 1 979 1 
Mecklenburg. 

Lübeck . . . 1 473 13 6 O 100 
Unterelbe . . . 1 533 36 1 1 107 
Schleswig-

Holstein. . 3 675 16 2 1 246 
Unterweser . 2 084 ') 138 4 1 140 
Oldenburg. . 342 - 0 1 25 
Hannover . . 6 331 26 8 8 405 
Münster . . . . . 15 447 9 6 0 766 
Düsseldorf*) 
Köln*). . . . 4 801 5 1 3 287 
Cassel *). . . ') 3 700 ') 7 1 - 241 
Thiiringen. . 4 688 2 3 1 270 
Magdeburg . 6 825 59 22 4 448 
Dresden . . 4 474 15 23 1 330 
Leipzig . . 6 562 5 9 5 390 

0 
1 

0 

0 

0 

llfünchen 28 720 - 43 7 1 788 2 
Nürnberg . 17 442 - - 26 1 042 0 

Stuttgart. . . . . 7 790 - 1 500 
Karlsruhe . . . . 5 837 - 0 447 
Darmstadt. . . . 2 819 - - 175 

143 
122 
130 
858 
151 

1073 

106 
110 

249 
145 

26 
421 
772 

291 
2,12 
274 
474 
354 
404 

1840 
1068 

359 
502 
447 
175 

Würzburg . . . . 5 6871 - o 4
0
: 1 355 

0

og 1 

----'---~--~-~----,-----,----'----
Biersteuergebiet ) '157 7481 7161 317 1 72 1 9 8421 5110 236 2. Viertel 1924 1 

';]a';. ~~~lh~~~g:*) 

1

,181 614 J 864 

1 

286 

1 

89 9 506

1 

a 9 895 

1. Vie1·tel Kuln 461 1 1 1 1 21 - 1 2S 
1. " Cassel 97 1 o o - 4 - 4 

*) Unvollständig. Vgl. Text - **) Einschließlich der Nachträge 
aus Köln und Cassel und der Berichtigungen für das 1. Viertel 1924. -
1 ) Außerdem im 2. Viertel 1924 10 168 'l'onnen Reisgrieß, Maisgrieß 
und Maisstarke, im 1. Viertel rn24 dagegen 9 331 Tonnen (berichtigte 
Zahl). - ') Außerdem 4 400 hl bierabnlicbe Getranke, dagegen im 
1. Viertel 1924 2 967 hl. - • J Meist zu Ausfuhrbier verwendet. -
') Vorlaußge Zahlen •. 

Die deutsche Kohlenförderung im November 1924. 
Die Steinkohlenförderung ist seit Beginn des Jahres 

1924, wenn die durch Streiks verminderte Förderung im 
Mai und Juni außer Betracht bleibt, ständig angewachsen. 



Diese Aufwärtsbewegung hat sich im November nur 
scheinbar geändert. Die Förderung ist zwar im Reich 
von 11,9 Mill. t im Oktober auf 10,7 Mill. t im November, 
im Ruhrbezirk von 9,2 Mill. t auf 8,1 Mill. t gesunken, 
doch liegt die Erklärung dafür in der geringeren Zahl 
der Arbeitstage. Der November zählte zwei und in deu 
westlichen und scl1lesischen Bezirken sogar drei Arbeits-
tage weniger als der Oktober. 

Arbeitstäglieh hielt sich die Steinkohlenförderung im 
Ruhrgebiet und in Oberschlesien etwa anf der Höhe des 
Vormona.ts. Auf die übrigen Reviere entfallt eine mäßige 
Zunahme. Auch die Koksgewinnung, die von der Lage 
der Eisenindustrie abhängig ist, hat unter Berücksich-
tigung der Arbeitstage etwas zugenommen. 

D i e d e u t s c h e K o h 1 e n f ö r d e r u n g. 

Bezeichnung 

Steinkohle 
Insgesamt**) , 
dav. Ruhrgeb. 

,, Ob.-Schles. 
Braunkohle 
Insgesamt ... 
dav.ostelb.Bez. 

,, rnitteld. ,, 
,, rhein. ,, 

Koks**) .... 
Preßkohle 
aus Steinkohle „ Braunkohle 

1 

Monatsdurchschnitte 1 1924 

1913') 11922*) 1 1923 Sept. 1 Okt. 1 Nor. 

in 1000 t 
11 729 9 929 5 185 11 388111 943 10 688 
9205 7751 'J3275 8805 9174 8121 

924 737 728 1016 1141 1018 

7 26!) 11423 985! 108-10
1

111975 ll 498 
2158 3 057 2903 3 066 3 310 3 187 
3225 49HI 4637 454815111 5079 
169513 151 2046 3 000 3 278 2 994 
2639 242611)1059 3)2190 i3J2282 2278 

5H 1 455 2) 134 3) 356
1

3) 402 391 
1831 2 456 1 2238 2 695 2 895 2 690 

*) Jetziges Reichsgebiet. *") Ohne Saargebiet. - ') Ohne 
die von der Regie betriebenen Zechen und Kokereien; seit Juni 
1924 einschl. dieser Werke. - 'J Ohne Baden und Hessen. -
') Berichtigte Zahl. 

Der Kohlenabsatz hat im November stark geschwankt. 
Eine Besserung in den Absatzverhältnissen trat erst Mitte 
des Monats ein, so daß die Haldenbestände im Ruhreebiet 
und in Oberschlesien sich nicht unbeträchtlich vermehrten. 
Nur in Niederschlesien wiesen sie eine Abnahme von 
etwas liber 8 vH auf. 

Halclenbestände 
im 

Ruhr-
gebiet 

l\Itsdurcbschn. 1~22 617 
Sept. 1924 . . . . . 2 l08 
Okt. . . . . . 2461 
Nov. " . . . . . 2622 

') Durchschnitt Jnli-Dez. 1922. 

in 
Ober- Nieder-

sehlesien 
8\ 1) 51 

175 243 
180 242 
194 219 

Die arbeitstägliche Förderung von Braunkohle erfuhr 
eine Zunahme. Die Brikettierung hielt sich auf der Höhe 
des Vormonats. Die Nachfrage nach den Braunkohlen-
pl'Odukten war entsprechend der Jahreszeit lebhaft. 

Die Verkehrslage besserte sich im ganzen Reich, nach-
dem die Regiebahnen in die Hand der Reichsbahngesell-
schaft überführt worden waren. Während die Regie bis 
zum Hi. November täglich im Durchschnitt nur 18 000 
10-t-Wagen für Güter aller Art aufbrachte, stellte die 
Reichsbahngesellschaft in den folgenden sechs Wochen 
durchschnittlich täglich etwa 30 000 Wagen, davon allein 
26 400 flir Kohle, der Wirtschaft zur Verfügung. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 
im November 1924. 

Die unbeträchtliche zahlenmäßige Abnahme der Pro-
duktion einiger Länder an Roheisen und Rohstahl ist vor-
nehmlich auf dio geringere Anzahl der Arbeitstage im 
November zurückzuführen. Es kamen für Roheisen 30, 
für Stahl sogar nur 25 Arbeitstage in Betracht. Daher 
darf in Wirklichkeit von einer allgemeinen Steigerung 
- ausgenommen in Belgien - gesprochen werden. Die 
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Festigung der allgemeinen Lage sowie das Steigen der 
Kaufkraft namentlich in landwirtschaftlichen Kreisen hat 
für die Eisenindustrie auf fast allen Märkten eine Auf-
wärtsbewegung der Preise gebracht. 

In Groß b r i t an nie n wurden im November 2 
weitere Hochöfen unter Feuer genommen, so daß 173 in 
Betrieb waren. Die Tagesleistung nahm um rund 500 t 
für Roheisen und um 1900 t für Stahl zu. Die englische 
Eisenindustrie klagt über hohe Kosten der Kohle, über 
zu teure Bahnfrachten und über die örtliche Besteuerung, 
die das Zwei- bis Dreifache von 1913 betrage. 

Frankreichs Roheisen- und Stahlerzeugung zeigt 
eine geringe Abnahme der Tagesproduktion. Der Aus-
landsabsatz erreichte infolge englischer und belgischer 
Auftritge, die vom Steigen des Pfund Sterling beeinflußt 
wurden, einen Hochstand. 

In B e 1 g i e n ist die Zahl der Hochöfen gleich ge-
hlieben. Die Produktion an Roheisen, die schon im 
Oktober - an der Tagesleistung gemessen - eine wenn 
auch m:ißige Abnahme zeigte, ging im November um 9 vII 
zurück. Bei Rohstahl folgte auf die geringe Besserung 
des Vormonats ein Rlickgang um gleichfalls 9 vH in der 
Tagesleistung. Der belgische Eisenmarkt zeigte zu An-
fang des November einen bemerkenswerten Aufschwung, 
der allerdings nicht anhielt. Ende des Monats klagte 
eine Anzahl von Werken über ungenügenden Auftrags-
eingang. 

Luxemburg zeigte keine nennenswerte Verände-
rung der Produktionstätigkeit. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n hat sich die Zahl 
rler Hochöfen unter Feuer um rund 13 vH gegen den 
Vormonat erhöht; es sind im November 205 Hochöfen in 
Betrieb gewesen. Die Roheisenproduktion erhob sich um 
5,6 vH über den Vormonat. Die Tendenz am Eisenmarkt 
ist langsam steigend, die Preise werden a.ls fest bezeichnet, 
und der Auftragsbestand der Hochöfen reicht auf drei bis 
Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder. 

Monat 1 England! Frank- [Belgien/ Lllxem-/Schwe-/ Ver. SI. v • / Kanada 
1 reicht) 1 burg dea Am.*) 

a) Roheisen (in 1000 t). 
Monats-{ 1913 869 756 207 / 212 61 2622 85 
durch· 1922 415 436 134 140 22 2305 32 
schnitt 1923 630 453 182 4) 117') 23 3417 75 
Juli 1924 622 636 247 181 41 1814 46 
August " 5~18 656 244 181 43 1917 23 
September ,, 578 6!1 239 1177 40 20~6 24 
Oktober 596 660 2.16 189 2517 29 
November " 593 63! 216 185 2550 23 

bJ St a h 1 **) (in 1000 t), 
Monats- { 1913 649 58PJf 205 99 62 2650 88 
dnrch- 1922 498a) 373 130 117 29 3015 41 
schnitt 1923 7183) 426 191 100') 25 3805 75 

Juli 1924 70! 565 245 157 41 1801 53 
Augnst " 536 582 238 156 46 2449 23 
September 6J5 598 2-15 158 43 2713 18 
Oktober 689 1609 256 168 2998 20 
November ,, 68! 5:i8 217 158 299! 23 

C) Zahl der Hochöfen. 
Vorhanden 1 219 1 zu Beginn 1924: 484 56 48 132 417 20 
Im J!'euer 1J: 

Juli 1924 174 133 49 144 4 
August " 173 133 49 36 150 
Septembe1· ,, 170 136 48 3-l 51 173 
Oktober " 171 1135 47 3-l 182 
November " l 173 132 47 205 

tl Jetziges Geuiet. - *) ~'tir Stahl: Monatliche Produktion 
an Blöcken von Unternehmungen, die 1923: 94,8{ vH der Ge•amt-
1rroduktion her.stellten; Monatsdurchschnitte dPr vollen Jahre ::=:r 
Gesamtproduktion aller Unternehmungen an Blöcken und Stahl· 
fonnguß. Erz~ngung von Stah1formguß im Monahdurchst'hnitt 1918: 
86; 1922: 88; 1923: 123. - **) · Blöcke und Stahlformguß; betr. 
Verein. St. vgl.*). - 'J Am Monatsende. - 'J Vgl. Anm. 2 <ur gleichen 
Übersicht in Nr. 6, 3. Jg. 1923, S.170. - 3) Berichtigt. - '; Vor• 
läufiges Ergebnis. 



vier Monate. Bei der Beurteilung der Stahlproduktion 
Amerikas ist der weitere Ausfall eines Arbeitstages in-
folge des Danksagungsfeiertages in Betracht zu ziehen. 
Infolgedessen ergibt sich fur die Stahlerzeugung eine 
weitere Zunahme von 7,8 vH gegen 6,5 vH im Oktober. 
Die Leistungsfahigkeit der in der Statistik berücksich-
tigten Werke war mit 71 vH gegen 66 vH im Oktober 
und 63 vH im September in Anspruch genommen. 

Die Aufträge des Stahltrusts haben ebenfalls eine nicht 
unerhebliche Steigerung erfahren; sie betrugen 

(1000 lt) 
im 80ptP1nbcr .. . 3474 

11 Oktober ... . 3[l25 
" NovPmber .. . 4032 

Die k an ad i s c h e Eisen- und Stahlerzeugung für 
0 kt ober weist keine wesentliche Veränuerung auf; die 
ziffernmäßige Zunahme ist lediglich auf die gegenüber 
September erhöhte Zahl der Arbeitstage zurückzuführen. 
Das Novemberergebnis bringt für Roheisen eine Ver-
minderung uer Tagesleistung um 7 vH, für Rohstahl da-
gegen eine Zunahme um 24 vH gegen Oktober. 

Oenossenschaftsbewegung im Dezember 1924. 
Die Zahl der Genossenschaftsgründungen hat im De-

zember 1924 gegenüber den beiden yorausgegangenen 
Monaten wieder abgenommen, war aber noch erheblich 
größer al8 in den Monaten Juli bis September 1924. Unter 
den 276 Neugründungen befanden sich wiihrend des Be-
richtsmonats allein 102 Kreditgenossenschaften, darunter 
91 ländliche Darlehnskassenvereine, 90 landwirtschaft-
liche Genossenschaften und 58 Wohnungs- und Bau-
genossenschaften. Von den Neugriimlungen an landwirt-
schaftlichen Genossenschaften entfielen 4li auf Werk- und 
25 auf Rohstoffgenossenschaften. Unter den neugegrün-
deten gewerblichen Genossenschaften waren 8 vVerk-
genossenschaften, 5 1Vareneinkaufsvercine und je 1 Roh-
stoff-, Magazin- um1 Produktivgenossenschaft. 

Gegenüber dem Rückgang an Neugründungen sind die 
Auflösungen von Genossenschaften stark gestiegen, un<l 
zwar bei fast allen Genossenschaftsarten. An der Ge-
samtzahl von 260 Auflösungen waren in stärkerem l\Iaße 
beteiligt die Konsum·:ereine mit 35, die landwirtschaft-
lichen V\'erkgenossenschaften mii 30, die Wareneinkaufs-
vereine mit 28, die landwirtschaftlichen Rohstoffgenossen-
schaften, Kreditgenossen~chaften und Wohnungs- und 
Baugenossenschaften mit je 24, die gewerb1ichen Pro-
duktivgenossenschaften mit 18, die landwirtschaftlichen 
:Magazingenossenschaftcn mit 16 und die gewerblichen 
Werkgenossenschaften mit 15 Auflösungen. Bei ver-
schiedenen Genossenschaftsarten, wie bei den Konsum-
vereinen, Wareneinkaufsvereinen sowie bei den meisten 
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gewerblichen Genossenschaften übertrafen die Auf-
lösungen wieder bedeutend die Neugründungen. Die Zahl 
der in Konkurs geratenen Genossenschaften betrug im 
~~tsmonat 9 gegenüber 7 im Vormonat. 

GENOSSENSCHAFTSBEWEGUNG 
Zahl: Januar 1923- Dezember1924 
::;oo 

e T ' ····1···· 
'.----

450 

400 

3:;o :--

300 ---+ ----- t-------

50 ; 

Neugründungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

reditgenossenschaften ...•. 
andwirtschaftl. Genossensch .. 

K 
L 
G 
K 
B 
So 

ewerbliche Genossensch. 1) •• 
onsumvereine .........•. 
augenossenschaften .....• · [ 
nstige Genossenschaften •.. 

Neugr!ndungen 
Dez. 1 Nov. 

1924 

102 100 
90 117 
17 13 

4 5 
58 50 
5 9 

1 

Auflösungen 
Dez. f Nov. 

1924 

24 16 
85 60 
81 61 
35 29 
24 23 
11 12 

Zusammen 1 276 1 294 1 260 1 201 
1) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

Auf Grund der im Berichtsmonat eingetretenen Ver-
llnderungen ergibt sich im ganzen bis Ende Dezember 
1924 ein Bestand von 52 326 Einzelgenossenschaften ( ohne 
Zentralgenossenschaften) gegeniiber 52 310 zu Ende No-
vember 1924 . 

• c liLA:t\LDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im November 1924. 

Seit nahezu zwei .Jahren ist im November 1924 
zum erntcnmal wiPder, nachLlem am 22. Oktober 
1924 sämtliche Zo\Mel\en des lwsrtzten Gebietes 
wieder in deutsclw \' erwaltnng ühernommrn worden 
sind, aus dem gesamten dPutschen Wirtschafts-
gehiet statistiscl18R Material angefallen und zur 
Verarbcitnug gek01nmen. Soweit sich jf0 doch über-
sehen läßt, ist im N ovemlwr der Eingang des 
statistischen Materials, insbesondere der Ausfuhr-
anmeldescheine, unrrgt,Jrnäßig und unvollfständig 
gewesen. Dies dürfte füuanf znrückznfüllfcn sein, 

daß sowohl die Zoll- als auch die Bahnstellen im 
besetzten Gebiet, die nach fast zweijähriger 
Zwischenpause wieder neu besetzt worden sind. 
sich noch nicht vollständig eingearbeitet haben. 
Es wird sich deshalb empfehlen, auch die nach-
,;t.ehenden Zahlen nur mit Vorbehalt aufzunehmen. 
Da Anlaß zu der Annahme besteht, Jaß die Ein-
fuhr in das besetzte Gebiet verhältnismäßig voll-
ständiger als die Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet 
erfaßt ist, dürften die Zahlen auch nicht gestatten. 
eine einwandfreie Bilanz des Außenhandels zu ziehen. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November und Jan.JNov. 1924*). 

Warengattungen Einfuhr I Aue fuhr 11 Einfuhr I Ausfuhr 
Nov. 1924 / Jan./Nov. 1924 Nov. 1924 / Jan./Nov. 1924 / Nov. 1924 / Jan./Nov. 1924 Nov. 1924 / Jan./Nov. 1924 

In MIii. RJ( aut der Grundlage der Gegenwartswerte iu 1000 dz 
1. Lebende Tiere 11,96 84,20 1,86 11,oo 1) 84,42 1) 628,oo 1) 15,58 l) 93,87 
Darunter: Pferrle . l,56 17,34 0,05 0,49 2) 1 224 2) 16 989 2) 226 2) 1097 
Rindvieh 1,67 22,92 1,16 7,14 2) 6 482 2) 79 606 2) 2 780 2) 17 98~ 
Schweine. 6,47 30,42 0,001 0,11 1 

2)48 462 2)220 108 2) 77 2) 1607 

II. Lebensmittel und Oetriinke . 420,40 2295,35 

1 

42,79 360,11 10899,44 56108,38 1 861,84 16 581,34 
Darunter: ,veizen 59,0ll 141,83 0,01 6,23 2134,oo 5 812,35 0,49 303,86 
Roggen. 36,10 85,11 0,01 7,35 1495,25 4 586,91 0,52 417,03 
Gerste . 21,39 91,99 0,10 13,65 929,56 5130,31 4,18 569,os 
Hafer 7,56 15,76 0,03 15,s1 370,15 881,34 1,25 1045,21 
Ma~s, Dai~i 11,80 55,s4 0,01 0,16 604,33 3335,s3 0,56 9,211 
Reis ... 5,os 112,36 3,45 44,48 148,79 4 081,87 106,43 1489,19' 
Malz. ........... 1,u 9,24 0,98 11,22 19,16 220,82 21,o3 330,31 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 31,79 163,92 1,83 9,44 876,74 5 604,73 53,17 310,51 
Kartoffeln, frisch . . . . . . . 3,37 12,48 1,96 3,29 632,20 2 468,82 252,54 399,86 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen , , 5,28 26,80 o„o 3,73 136,86 729,34 12,07 102,31! 
Küchengewäcnse, (Gemüse u. dgl.) 7,09 52,09 0,69 2,99 326,76 2 846,63 44,37 133,86 
Obst •.. 41,84 155,11 0,67 5,77 1400,40 4059,1s 19,2s 173,01 
Südfrüchte 16,s9 118,04 0,08 O,so 211,311 2590,41 0,89 7,73 
Zucker. 3,40 21,57 18,28 132,52 87,61 598,43 526,17 3 167,4:t 
Kaffee . 15,93 99,11 0,01 0,13 6-l,01 493,92 0,04 0,52' 
Tee ........ l,36 11,71 0,002 0,01 3,87 37,86 0,01 O,o:i; 
Kakao, roh , .•. , . , .. 8,66 58,42 0,01 0,01 102,09 802,st 1,58 6,9l 
Kakaopulver, Schokol. u. War. dar. 0,59 2,70 0,48 2,78 2,se 11,39 3,37 13,ss 
Fleisch, Speck, Flcischwllrste . 16,92 126,78 0,28 1,95 156,24 1368,03 1,75 11,oo 
Fische . • , . . . . . . . 13,o7 91,92 2,27 12,74 368,51 3184,70 51,30 311,7& 
Milch, Butter, Käse . . . • . 37,37 251,56 0,17 0,94 16!,32 1 275,62 0,83 6,33 
Schmalz, Oleomargarin . 16,73 178,97 0,22 0,34 92,89 1335,07 1,17 1,89· 
Talg v. Rindern u. /Schaf., Preßtalg 3,43 24,32 0,02 0,13 39,69 303,os 0,15 1,54' 
Margaril!!cl n. ähnliche Speisefette 2,40 19,53 0,93 3,33 23,2, 190,92 9,45 34,02 
Pflanz!. Ole u. Fette (auch techn.) 11,33 75,45 1,70 17,36 114,85 881,34 15,22 144,5s-
Salz. 0,002 0,002 0,86 10,24 1,oo l,06 58!,16 6 272,43' 
Sprit und Brennspiritus 0,001 2,40 1,oo 7,28 0,01 62,69 22,68 177,39' 
Likör u. anderer Trinkbranntwein 0,32 3,19 0,08 1,14 1,79 20,29 0,56 14,92' 
Wein und Most 4,76 35,90 0,75 3,04 82,13 611,64 4,65 17,33 
Bier. 0,33 2,85 2,oo 22,06 23,03 208,64 71,34 850,71 

m. Rohstoffe u. halbfertige Waren 453,s3 3990,14 102,15 786,91 136795,19 1267 417,47 15 582,88 75 881,36 
Darunter: Rohseide u. Frnrettseide 13,72 99,43 0,53 5,66 1 3,54 27,8J 0,25 3,96 
,volle u. and„re Tier-roh od. gc-

1 haare. . . . • . krempelt, 37,82 691,03 10,49 121,14 70,37 1619,99 18,61 242,1r 
Baumwolle • . . . gekämmt 66,58 716,37 6,01 92,12 291,70 2 848,99 36,12 461,79 
Flachs, Hanf, Juteusw. usw.; Abfüll. 17,01 122,21 0,35 4,04 182,26 1602,83 4,11 66,911, 
Lamm- nnd Schaffelle, behaart 2,23 21,56 0,05 0,57 6,26 66,1s 0,12 2,oa, 
Kalbfelle und Rindshäute . . 22,43 185,87 0,14 1,97 128,37 1;089,82 0,97 13,90, 
Felle zu Pelzwerk, roh 13,s1 111,26 2,34 18,st 5,31 37,35 0,65 6,45 
Sonstige Felle und Häute 5,80 45,21 0,07 0,55 11,96 130,71 0,21 2,09· 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 2,36 21,86 0,H 3.os 33,44 351,QS 10,71 84,29 
Därme, Magen, Blasen v. Vieh, Lab 5,63 36,69 0,BJ 9,02 36,05 338,so 3,39 36,5& 
Hopfen. 10,76 32,s1 1,52 4,68 16,32 58,62 2,5s 7,62' 
Rohtabak. ......... 13,34 197,80 0,08 0,23 73,22 915,48 0,63 l,H 
~ichtölhaltige f\ämercien . . . . 8,40 4t,05 2,32 20,87 46,50 338,74 30,68 256,23 
Olfrüchte und Ölsaaten • . . . -13,99 233,3s 0,14 1,93 1022,40 6 235,64 2,76 54,67 
Ölkuch., Ölkuch. - Mehl, Mandelkl. 4,2s 18,41 3,25 31,oo 217,75 1029,as 158,93 1863,66 
Bau- und Nutzholz 21,93 163,s3 4,46 33,19 11 3 041,07 25 878,96 540,14 4 283,so 
Holz zu Holzmasse . 4,76 44,74 0,12 1,23 1163,96 13 010,03 37,66 376,70 
Holzschliff, Zellst. u. s. Papiermass. 0,68 6,67 5,38 33,36 36,54 290,77 208,01 1392,76 
Gerbstoffe (s. a. untPr Fcrtigwar.) 0,97 13,16 0,01 0,ao 55,88 896,05 0,57 15,90 
Harze, Schellark, Gummi 3,48 28,41 0,57 5,71 65,86 453,21 3,19 32,41 
Kautschuk, Gnttaperrha, Balata 

unu Abfälle 8,71 49,09 0,21 1,84 35,41 248,19 1,22 13,80 
Steinkohlen . 21,46 2-18,28 11,68 39,18 11809,07 120 926,42 6 377,94 19 057,79' 
Braunkohlen. 2,59 23,23 O,os 0,66 1989,36 18 488,22 27,63 274,61 
Koks 0,44 11,09 4,64 22,02 145,s5 3 240,54 1565,5s 6 539,8~ 
Preßkohlen 0,30 4,59 1,68 10,98 1 148,63 2111,43 758,26 4 259,oa 
l\Iineralöle 11,77 113,59 O,s3 9,01 i 660,1s 6 431,39 21,80 214,2& 
:Mineralphosphate . 0,76 9,5s - 0,003 1 177,os 2 211,04 - 0,17' 
Zement . . . . . . . . . 0,11 0,85 1,ö7 13,19 

1 

38,29 293,60 42t,oo 3 507,10 
Sonstige Steine und Erden . 5,98 40,72 2,s7 23,65 1232,10 7 7131,29 1529,26 9 824,13 
Eisenerze. . . . . . . 19,97 49,13 0,09 2,79 1 9824,84 22 531,66 41,28 1179,u 
Gasremigungsmass., Schlacken usw. 0,40 2,24 0,23 2,16 

II 
330,eo 1-195,84 171,73 1458,13 

Manganerze . 0,62 2,97 0,001 0,03 80,19 360,61 O,o5 3,67 
*) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet sind die Jahresteilzahlen unvollständig. - 1) Ohne Plerde, - ') Menge in Stück. 
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Vorläufige Ergebnisse des ileutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November und·Jan./Nov. 192-l*). (Schluß.) 

Einfuhr I Au• fuhr 11----E_i n-,f_u_h_r ___ l ____ A_u_s~f_u_h_r __ _ ,varengat.tungen 
________________ N_ov_. 1924 1 Jan./Nov.1924 Nov.1924 1 Jan./Nov.1924 Nov. 1924 1 Jan./Ncv. 1924 Nov. 1924 \ Jan./Nov. 1924 

,v olfr::nnerze . . . . 
Schwefelkies u and. Schwdclerze 
~?~es~i~e. E:ze. u'.ul .

1

1\Ietallaschen 

1
. 

Kupfer . . . . . roh, Bruch, 
B)ei . . . . . . alt, Abfälle, 
Zum • . . . . . Legierungen 
Sonst. unelll.1\ktalle 
Eisenhalbzeug (Rohlnppen usw.) 
Kalisalze . . . . . . 
Sehwefelsanre Kalimagnesia 
Thomasphosphatmehl . . . 
Snperpl10sphafo . . . . . . . 
Sonst. c hem. Rohst. n. IIalberzengn. 

IV. Fertige Waren . . . . . . . 
Dar.: Knnsts. n. Flor,'ttsPidPngarn . 

G 11 {'y olle und and. Tierh~1aren 
aai Baumwolle . . . . . . . 

us Flachs, Hanf, .Tute usw. . 
Gewebe n.J Seide und Kunstseiile . 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 

genähte j Baumwolle . . . . . 
"\Varen ans Flachs, Hanf, J utc usw. 
Kleidung uml ,väsehc . 
Leder . . . .... 
Sclrnlnn„rk, Sattl.- n. a. Ledcrwar. 
Pelze und Prlzwart>n . 
Tahak, Zig-arren, Zigaretten 
Paraffin, KerzPn, ßpifen u. amlPre 

,varen ans "\Vachs oder Fetten 
Mobel und anfü„re Holzwaren . . 
Kantschnkwareu . . . . . 
Films, unbelichtet und lwlichtet . 
SonRt. War. a. Zellul., Galalith u. li. 
Papier und Papkrw,wen . . . . 
Bücher, Musiknoten . 
Gerbstoffe (s. anch unter Rohstoffe) 
Farben m1<l l<'arbwaren . 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium 
Soda, roh oder kalziniPrt . . 
Bonst ehern. u. pharm. Erzengn. . 
Ton- u. Porzellanw. (anß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren . . . . . 
"\Y aren aus Eclelmetallen . 

Rohren nnd Walzen. 
"\Va- Stab- und Fomwisen 
ren Blech und Draht . . . 
aus Eisenbahnoberbaumaterial . 
Ei- TPile,Kessel,Znbeh. v.Masch. 
sen :Messerschmiedewaren . 

Sonstige Eisenwaren . . 
\\Taren ans Kupfer . . . . . . 
Vergoldete nml versilberte Waren 
S01rnt. \Varl'IJ aus unedlen Metallen 
l\Insikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren . . . . . 
Sonst. Erzengn. dn Feinm. (Appa-

rate, Instrmn., Sehreibm. usw.) 
Kinderspielzeug 
Textihnaschinen (einschl. Teile) 
DampflokornotiYen, Tencler . . 
'\Verk1-eugmaschinen . . 
Lauclwirtsc haftl. 1H asehineu . • 
·Sonst. l\fascltincn (außer elektr.) . 
Elektr. Masclünen (einschl. Teile) 
Sonstige elektrotechn. Erzeugn. 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder 
Fahrräder, l<'ahrraclteile . 
,vasserfahrzrugc . . 

V. Gold u. Silber, nicht bearbeitet, 
Gold- und Silbermünzen 

Gesamt_ein- u. _-__Ausfuhr. (Spezialh.) 

! 

1 

1 

1 

1 

In MIii. R1' auf der Grundlage der G!genwartswerle 
0,01 1,29 - -
1,49 8,so O,ooa 0,05 
4,U4 49,57 0,91 ' 5,37 
2,85 22,71 3,38 29,37 

20,47 135,15 2,66 21,07 
-1,73 25,11 0,79 7,43 
5,33 32,91 0,10 9,10 
6,17 48,39 1,61 14,09 
O,ao 16,27 1,71 3,32 
O,rn O,oo 4,77 21,10 - - 0,50 2,38 
1,SG 19,42 0,11 o,as 
0,01 1,6s 0,14 1,40 
2,18 27,77 5,73 40,56 

148,66 1551,54 494,40 4635,16 
5,04 36,03 4,76 37,41 

28,ts2 109,46 8,07 78,37 
19,31 2;il,96 3,82 29,35 
4,42 41,08 0,93 11,12 
2,s7 46,61 11,63 119,71 
9,58 %,91 17,70 202,15 

16,81 21:'8,>7 3\J,s-6 36!,38 
0,84 4,L,7 4,os 45,45 
2,oo '12,78 6,07 97,15 
7,18 55.83 16,16 115,04 
1,37 12,90 8,43 75,61 
4,62 31,70 13,s1 112,70 
0,30 2,rn 0,48 7,25 

1,84 9,79 1,89 14,82 
0,85 7,33 6,07 56,76 
0,70 4,65 

1 

6,69 6i,s2 
0,11 1,27 2,38 19,15 
0,02 0,37 3,11 

1 

25,96 
0,34 2,21 25,96 263,31 
0,54 U,11 3,68 33,ss 
1,19 9,91 0,15 2,so 
1,23 6,94 18,19 149,34 

- 0,01 3,41 20,10 o,oo 0,10 0,18 1,17 
Ö,51 58,95 26,56 238,22 
0,67 2,13 9,33 97,22 
1,15 9,19 12,10 130,15 
0,12 2,35 6,oo 41,51 
0,63 11,oa 7,31 34,84 
4,24 56,97 5,77 30,22 
3,31 36,75 12,20 76,77 
1,06 27,31 2,84 7,40 
0,65 6,02 7,19 66,43 
0,02 0,15 5,41 42,12 
1,aa 10,52 46,78 43!,97 
0,43 3,26 15,76 142,83 
0,14 1,os 4,os 34,97 
2,.2 15,72 5,07 45,04 
0,24 1,67 11,18 97,34 
l,23 10,40 4,s1 44,16 

0,43 5,25 4,66 51,77 
0,13 0,57 11,32 102,32 
1,os 9,sa 10,16 95,81 - - 2,49 18,15 
0,19 2,69 5,5~ 60,45 
0,2s 2,67 1,27 18,64 
1,ts 7,83 19,19 174,22 
0,19 2,25 3,37 42,48 
0,73 5,e6 19,s6 190,53 
4,79 33,45 1,19 17,48 
0,14 0,90 2,87 36,65 
l,19 43,18 4,27 22,6s 

13,47 87,55 2,26 15,97 
1048,3:l 8008,78 643,46 5809,21 

in 1000 dz 
0,11 20,62 - -

69-1,26 3801,15 1,14 18,79 
204,97 2271,32 90,75 614,01 
330,61 24H4,55. 511,05 4149,52 
174,91 1162,60 24,25 189,56 

74,13 409,34 11,o3 120,51 
11,28 70,79 2,o8 28,oo 
65,53 448.51 21,67 185,95 
44,28 932,74 125,93 25ß,n 

0,02 o,u 1479,84 5 779,78 
- - 58,92 263,41 

476,72 4417,42 45,ss 98,94 
1,15 180,21 16,ss 209,79 

40,57 88!,41 242,36 1570,61 
1138,37 13153,16 4757,05 36874,09 

2,23 16,07 3,85 29.7„ 
21,25 176,55 6,06 67,39 
32,36 411,13 8,22 64,30 
16,16 181,06 3,s8 64,Bl 

0,36 5,23 3,09 33,12 
3,75 38,24 11,59 151,20 

15,38 230,92 27,23 315,97 
2,os 10,06 21,98 286,97 
1,21 5,46 2,65 39,01 

10,14 74,43 10,63 92,85 
0,75 7,83 5,58 54,12 
1,s9 11,33 2,07 16,64 
0,52 6,21 0,47 11,91 

25,71 153,24 18,49 143,70 
18,13 137,s8 59,49 593,37 

0,96 7,51 11,99 129,84 
0,03 0,39 1,11 8,58 
0,02 0,37 1,97 19,85 
3,70 21,59 430,23 5015,30 

1 

l,36 14,43 7,46 67,oo 
32,38 301,99 1,35 56,72 
18,06 93,07 110,48 893,09 

11· 
- 0,41 275,(12 1630.56 
0,004 8,29 18,s4 11l,a8 

64,47 896,20 450,63 3'726,60 
27,43 90,1s 126,oa 1249,99 

9,24 42,64 102,09 1192,07 
0,01 O,o4 0,13 1,14 

23,40 360,78 226,98 1028,13 
329,94 3578,70 390,41 1884,03 
135,32 1441,83 569,72 3220,as 

65,27 1250.29 204,99 425,75 
5,89 51;00 47,88 381,14 
0,03 0,20 5,70 46,29 

19,57 189,s4 563,61 4814c,05 
1,41 10,75 63,14 514,86 
0,06 0,51 1,75 16,19 

30,35 189,94 20,78 152,44 
0,32 2,16 25,73 227,so 
O,c,9 0,79 8,38 83,70 

0,18 2,30 4,07 47,69 
0,61 2,59 45,03 446,75 
5,10 41,44 41,59 408,ao - - 21,06 156,09 
O,ss 12,57 3i,47 401,93 
l,52 16,24 13,48 196,36 
5,ss 38,76 106,21 1037,45 
O,n 11,52 lß,67 223,94 
1,16 8,82 70,17 601,35 

10,93 60,21 3,oo 47,71 
0,14 1,28 10,63 123,72 

79,37 1529,96 133,15 592,40 

1,75 14,72 0,16 1,10 
,t) 48 919,17 tJ33732l,73 t)22217,s1 t) 129431,76 

*) Infolge de• Einbruchs in das Ruhrgebiet sind die Jahresteilzahlen unvollständig. - t) Au~erdem Pferde iu obengenannter Stückzahl. 

' 
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Es betrug die 

Warengruppen 1924 1924 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

Nov. 1 Ok1. 1 Jan./Mov. Nov. 1 Okl. 1 lan./Hov. 

nach Gegenwartswerten in 1000 R.Jf. 
I. Leb. Tiere . • 11 956111 7061 84 202 1 854 2 216 10 998 

II. Lebensmittel 
u. Getränke , 420 396 335 820 2 295 350 42 797 32 911 360 173 

IIIa. Rohstoffe, . . 366 4621289 356 3 231611 55 320 48 166 398 679 
Illb. Halbfertige 

Waren .. , , 87 368 83 347 758 529 46 829 44 000 388 232 
IV. Fert, Waren . 148 660

1

127 141 1 551 536 494 401 482 750 4 635 165 
V. Goldu.Silber 13 475 8 236 87 547 2 2so\ 1804 lö 967 

Zusammen: !1048317\855 60<1\s 008 775lsis ,rn1!s11847[5809 214 

Bei der Einfuhr ist im November gegenüber 
dem Vormonat eine weitere erhebliche Steigerung 
(um 192,7 Mill. R<lf{) festzustellen. Auch die Aus-
fuhr zeigt eine Zunahme (um 31,6 Mill. Rd!t). Die 
Einfuhr übersteigt im November nominal den 
Monatsdurchschnitt 1913 (933,8 Mill. Rd!t); auf 
Grund der Vorkriegswerte beträgt sie 80,5 vH des 
Monatsdurchschnitts 1913, die Ausfuhr hat bei 
weitem noch nicht wieder diesen Stand erreicht. 
Sie beträgt auf Grund der Vorkriegswerte 59,2 vH 
des Monatsdurchschnitts 1913. Die Einfuhrsteige-
rung gegenüber dem Vormonat erstreckt &ich 
hauptsächlich auf Lebensmittel und Getränke (um 
84,6 Mill. R<lft), Rohstoffe und Halbfertigwaren (um 
81,1 Mill. Rd!l) und Fertigwaren (um 21,5 Mill. Rd!t). 
Die Ausfuhrsteigerung verteilt sich gleichmäßig 
auf Lebensmittel und Getränke, Rohstoffe und 
Fertigwaren. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse für No-
vember, verglichen mit den entsprechenden Er-
gebnissen des Vormonats, sind aus den folgenden 
Aufstellungen zu ersehen. Es betrug die 

Warengruppen 

I. Leb. Tiere .. 
II. Lebensmittel 

u. Getr3.nke • 
III a. Rohstoffe . , 
III b. Halbfertige 

Waren .•. , 
IV. Fert. Waren. 
V, Gold 11. Silber 

Zusammen: 

I, Leb. Tiere 1). 
II. Lebensmittel 

u. Betränke . 
IIIa. Rohstoffe , .. 
IIIb. Halhfertige 

Waren , ... 
IV. Fert. Waren . 
V. Gold u.Si!ber 

1 

E \~;: h r I Au 1~;~ h r 

Nov. 1 Okt, [ Jan./llov. Nov. 1 Okt. 1 Jan./Nov. 

1 

in l(JOO R.Jf. auf der Grundlage der Vorkriegswerte 
12 1611114931 88 021 2 3621 2 946' 14 G93 

278 583 237 4!9 1 s60 ms 33 644 21 7091 287 27± 
275 5931'219 252':lö72 08!> 48 436140 3861 318 8tl5 

72 896 73 27511 617 831 4A 668 37 571 357 876 
100 1481 90 4±71 990 31(\ 372 022:S53 736 3570 119 
12 165, 6 871, 80 553 2 131i 1 718 15 631 

\751 5-iG(638 787(6008 9971503 263:464 066:4564 '188 

Mengen in 1000 dz 

841 ()2 
628 16 1() 94 

10 900 7 MO 56 109 1862 1577 16 581 

'"'"T""'" 
236 17G 11 037 6 427 47 010 

3 435 3 518 31 241 4 546 3430 28 872 
1138 1228 13 153 4 757 3 7V6 36 su 

')! 2 1 15 0 0 1 

Znsammen.'Jf 48 919133 303 i' 337 322122 2181' 152491129 432 
Außerdem: 

Pferde (Stuck). . . 1 224 
1 

7.,0 16 939 226 196 1 097 

') Ohne Pferde. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

Im einzelnen ist über die Veränderungen 
folgendes zu berichten: Im November zeigt die 
Einfuhr von Lebensmitteln und Ge-
tränk e n gegenüber dem Vormonat eine gewiehts-
mäßige Zunahme um 3,4 Mill. dz auf 10,9 l\Iill. dz 
und eine wertmäßige Zunahme um 84,6 Mill. Rd!t. 
Sie übersteigt mit 278,6 Mill. Rd!t auf Grund der 

DER DEUTSCHE 
AUSSENHANDEL 

Januar -Nov.1924 
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Vorkriegswerte um 44,8 Mill. R<lft den :Monats-
durchschnitt von 1913. Zum Teil erhebliche Steige-
rungen weist die Einfuhr von Brot- und Futterkorn 
(insbesondere Roggen: November 36,1 Mill. Rd!t 
gegenüber 7,68 Mill. Rd!t im Vormonat), Küchen-
gewächsen, Obst, Südfrüchten, Fleisch, pflanzlichen 
Ölen und Fetten auf. Dagegen ist die Einfuhr von 
Zucker (um 7,6 Mill. Rd!t), Milch, Butter, Käse und 
Schmalz zurückgegangen. 

Die E i n f u h r v o n R o h s t o f f e n u n d 
h a 1 b fertigen War e n zeigt gegenüber dem 
Vormonat eine gewichtsmäßige Zunahme um mehr 
als 50 vH und eine wertmäßige Steigerung um 
81,1 Mill. R<lft. Von den Textilrohstoffen sind an 
dieser Steigerung beteiligt Rohseide mit 5,1 Mil-
lionen Ruf{ und Flachs, Hanf, Jute und dgl. mit 
5,4 :Mill. R<lft. Ferner sind erhebliche Zunahmen bei 
Kalbfellen und Rindshäuten (7,0 :Mill. Rd!t), Fellen 
zu Pelzwerk, Ölfrüchten und Ölsaaten (18,5 Mil-
lionen Rd!t), Kautschuk und dgl., Steinkohlen 
(5,2 Mill. R<lft), Eisenerz (16,8 Mifl. Ruft) und Zinn 
festzustellen, die sich vorwiegend durch die Er-
fassung der Einfuhr in das besetzte Gebiet er-
klären. Der Menge nach nähert sich die Eisenerz-
einfuhr im November mit 9,8 Mill. dz wieder den 
Monatsdurchschnitten 1922 (9,2) und 1913 (11,7 Mil-
lionen dz). Zurückgegangen ist die Einfuhr an 
Rohtabak und Mineralölen. 

Die F e r t i g w a r e n e i n f u h r zeigt eine 
Steigerung um 21,5 Mill. Roll. Daran sind Textil-
waren, vorwiegend Garne, mit 13,4 l\Iill. R<lft be. 
teiligt. Bemerkenswert ist auch die Verdoppelung 
der Einfuhr an Kraftfahrzeugen. 

Die A u s f u h r v o n L e b e n s m i t t e 1 n u n d 
G e tränke n zeigt gegenüber dem Vormonat 
eine Zunahme um 9,9 l\fill. Roft, trotzdem die Aus-
fuhr an Gerste (um 3,5 Mill. R<lft) und Reis (um 
2,8 Mill. Ruf{) zurückgegangen ist; sie ist auf die 
Steigerung der Ausfuhr an Kartoffeln (um 1,5 Mil-



Honen RJft) und Zucker (um 13,7 Mill. Ruft) zurück-
zuführen. 

Die A u s f u h r a n R o h s t o ff e n u n d 
h a 1 b f e r t i g e n W a r e n ist gegenüber dem Vor-
monat um rund 10 Mill. Rdlt gestiegen. Daran sind 
beteiligt Holzschliff, Steinkohlen (um 5,2 Mill. Rc!lt), 
Koks, Kupfer, Eisenhalbzeug, Kalisalze und 
„sonstige" chemische Rohstoffe. Dagegen ist eine 
Verminderung der Ausfuhr bei folgenden Roh-
stoffen festzustellen: Wolle und andere Tierhaare, 
roh (um 5,6 Mill. Rdlt), Baumwolle, Felle zu Pelz-
werk. 

Die F e r t i g war e n a u s f u h r im November 
ist um 11,7 Mill. RJt gegenüber dem Vormonat ge-

11 

stiegen. Die Textilwarenausfuhr zeigt eine Ver-
minderung um 15,3 Mill. Rdlt; daran sind haupt-
sächlich Woll- und Baumwollgewebe und Kleidung 
und Wäsche beteiligt. Ebenso ist die Ausfuhr an 
Glas und Glaswaren und Kinderspielzeug zurück-
gegangen. Steigerungen weisen dagegen auf Leder, 
Films, Farben und Farbwaren (um 8,0 Mill. RcJI,), 
schwefelsaures Kali, ,,sonstige" chemische Erzeug-
nisse, Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren (um 
11,2 Mill. RJf,) und Maschinen aller Art. 

Die Einfuhr von G o 1 d u n d S i 1 b e r weist 
im November eine weitere Steigerung auf, und 
zwar um 5,2 Mill. Rd!t; die Ausfuhr ist leicht 
gestiegen. 

Deutschlands Außenhandel mit der Tschechoslowakei, Österreich, 
Polen und Danzig in den Monaten Januar bis September 1924. 
Das Statistische Reichsamt wird in der Folge laufend 

in den „Monatlichen Nachweisen über den auswärtigen 
Handel Deutschlands"1), beginnend mit dem November-
heft 1924, Angaben über den Außenhandel mit wichtigen 
Ländern veröffentlichen. Diese Übersichten werden in 
der Form der allmonatlich dem Bericht über den deut-
schen Außenhandel in „Wirtschaft und Statistik" bei-
gegebenen zweiseitigen Tabelle in der Gruppenanordnung 
des „Internationalen Verzeichnisses" gehalten werden. 

Den nachstehenden Ausführungen liegen die im 
Novemberheft der „Monatlichen Nachweise" ver-
öffentlichten Zahlen zugrunde.2) Für sie gelten alle 
die Vorbehalte, auf die in dem Aufsatz über „Deutsch-
lands Bezugs- und Absatzländer im 1. Halbjahr 
1924"3) hingewiesen ist. 

E8 betrug die Ein- und Ansfnhr 

aus bzw. nach 1 _!. Vier'.elj. 241 1. Hall,j. 24 
MIii. RM I vH MIil. AM/ vH 

1 Jan./Sept. 2-1_ 

MIil.AM I vH 
1 1 1 

der Tschcchoslow .. ! 100,6 5,1 209,~ 4,7 300,5 4,9 
78,7 6/3 167,l 6,9 276,4 6,1 

Österreich ......... E 2B,7 1,4 67,9 1,5 92,5 1,5 
A 77,l 5,7 150,7 5,8 232,3 5,1 

Ostpoleu ....... ! 12,4 0,6 40,3 0,9 61,0 1.0 
2~,7 2,0 70,1 2,5 105,4 2,3 

Poln, Ob.-Schl. . f 47,3 2,4 134,9 3,0 18/\,1 3,() 
26,7 2,0 52,6 1 1,9 71,1 1,6 

,vestpolen ..... ! 8,1 0,4 
21,81 

0,5 33,6 0,6 
5,0 o,, 12 1 0,4 21,2 0,.5 

Polen insgesamt.,. ! 67,~ 3,4 m'.o 4,.J 279,7 4,G 
58,4 4,3 13"1,8 4,8 197,8 4,'i 

D . E 7,5 0,4 40,6 1 0,9 45,3 0.7 anz1g ............ AI 17,.1 J,H 42,4 1 1,'i 63,3 1,4 ---~-
Anmerk.: E = Einfuhr, A = Ausfuhr. 

Der Außenhandel mit den genannten Ländern hat 
sich in der Berichtszeit gleichmäßig und ohne er-
hebliche Veränderungen entwickelt; seine Zusammen-
setzung nach den Hauptgruppen de,s „Internationalen 
Verzeichnisses" Lebensmittel, Rohstoffe und 
Fertigwaren - sowie der Anteil der genannten 

1 ) Hrsg. vom Stat. R -A. im Verlag Puttkammcr & :M\ihlbrecht. 
Preis fti.r das Einzelheft 2,50 R.Jt, fur dr-n Jahrgang 2.) R.Mi. 

2) In vie1teljahrlicbem Wechsel sind vorerst für jedes Heft 
11 Lauder vorgesc>hen. Das Novemberheft enthalt fü,n Außenhandel 
Jan./Sept. insgesamt und mit den Vereinigten Staatt-'ll von 
Amerika, Großbritannien, Tschechoslowakei, Belgien, LuxPmburg, 
Frankreich, Elsaß-Lothringen, Italien, Öster1 eieb, Polen und Danzig. 

•) Vgl." W. u. St.", 4. Jg. 1924, Nr. 22, S. 694. Em entsprechender 
Bericht für den Zeitraum Jan./Sept. 102.t wird demnachst verbffent~ 
licht werden. 

Gruppen am deutschen Gesamtaußenhandel der betr. 
Gruppen und an dem Gesamtaußenhandel mit den 
betreffenden Ländern zeigt die übersieht auf S. 12. 

Die T s c h e c h o s 1 o w a k e i nimmt als B e -
z u g s 1 an d unter den Berichtsländern den ersten 
Platz ein. Mehr als die Hälfte aJler aus der Tschecho-
slowakei bezogenen Waren entfällt auf Roh-
s t o f f e , woran Holz aller Art nahezu zur Hälfte 
beteiligt ist. Deutschland deckte in der Berichtszeit 
fast restlos seinen Einfuhrbedarf an Braunkohlen 
und einen großen Teil seines Einfuhrbedarfs an Bau-
und Nutzholz (46 vH), Holz zu Holzmasse (47 vH), 
Hopfen (59 vH), ,,sonstige" Steine und Erden (22 vH) 
und nichtölhaltige Sämereien (15 vH) durch Bezüge 
aus der Tschechoslowakei. Einen wesentlichen Teil 
- über Ya - der Einfuhr aus der Tschecho,slowakei 
stellt die hochentwickelte, auf den Export an-
gewiesene tschechoslowakische F e r t i g w a r e n -
in du s tri e. Mehr als die Hälfte des Wertes der 
aus der Tschechoslowakei eingeführten Fertigwaren 
entfällt auf Garne aus Wolle, Baumwolle und Flachs 
u. dgl.; ihr Anteil an der deutschen Gesamteinfuhr 
an Gespinsten beträgt 8,6 vH. An zweiter Stelle ist 
die eisenverarbeitende, Industrie an der Fertigwaren-
einfuhr beteiligt: 8,5 vH aller in Deutschland ein-
geführten Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren 
und 4,3 vH aller eingeführten Maschinen kommen aus 
der Tschechoslowakei. Auch Glas- und Glaswaren 
nehmen mit 37 vH einen beachtenswerten Anteil an 
der deutschen Glaseinfuhr. Erwähnenswert ist auch 
der Anteil - etwa ein Zehntel - der L eben s -
mit t e 1 und G et r ä n lt e an der Gesamteinfuhr 
aus der Tschechoslowakei; zu nennen sind in der 
Reihenfolge ihrer Werthöhe Malz (zu 81 vH der 
ueutschen Ge,samtmalzeinfuhr), Olist (zu 7,2 vH der 
Obsteinfuhr), Küchengewächse (11 vH), Bier (93 vH), 
Gerste (2,9 vH) und Zucker (34 vII). Auch als Ab -
s atz 1 an d steht die Tschechoslowakei zahlenmäßig 
an erster Stelle. Der hohe Anteil der R o h s t o ff e 
- 44 vR - läßt aber erkennen, daß die Ausfuhr 
durch das Anschreiben zollfreier Dnrchfuhrgüter oder 
in Deutschland gekaufter ausländischer Rohstoffe 
(z. B. Baumwolle mit 31,6, Wolle mit 41,4, Kupfer 
mit 4,8 Mill. R,;U) aufgetrieben ist. Würde man die 
Durchfuhrposten, die über % des Wertes der Roh-

2* 

# 
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In dem Zeitraum Januar/September 1924 entfielen auf die Warengruppen*) 

Herkunfts- bzw. 
Bestimmunggland 1 

II I m I IV I II I III I rv 1 II I m I IV ll II I m 1 1v I u I rn I IV l u I m I IV 
in Millionen RJt in vH d. Ein!. aus in vH d. deutschen in 111illionen RJ( in YH d Einf. nach in vH d. deutschen 

dem betr. Lande Gesamt-Einfuhr') dem hetr. Lande Gesamt-Ausfuhr') 

von der Einfuhr aus von der Ausfuhr nach 
der Tsehechoi:ilowakei. 29,3 :154,9111-1,6 9,81 51,61 38,21 1,9 4,91 9,0 29,71120,31124,7 10,8 43,5 ' 

45,1 1 1-0,41 20,3 1 3,4 
Österreich ....... H,2 / 28,0 52,[.i 10,0 30,2 56,8 0,6 0,9 4,1 9,0 31,7 188,4 3,9 13,6 81,1 3,2 5,31 5,2 

Ostpolen ..... G,O i 42,0 13,0 , .• I '"·" 21,3 0,4 1,3 1,0 3,!t-1 23,9 77,8 3,6 22,7 73,8 1,3 4,0 2,1 
Poln, Ober-Schlesien 1,6 127 ,0 56,1 0,\) 68,6 30,3 0,1 4,01 4,4 5,0 121,4 ·H, 7 7,0 30,1 62,f} 1,81 3,6 1,2 
Westpolen ...... 14,1 ! 17,4 1,1 42,0 51.9 ~.! 1 0,9 0,61 0,1 0,5 :1,8 H.5,tl 2,5 17,7 79,61 0,2 0,6 0,5 

Polen insgesamt .... 21, 71186,41 70,2 7,8 66,61 25,1 1,4 5,9 ö,5 9,3 ,rn,o [ 13B.5 4.7 24,8 70,5 3,3 8,31 3,8 
Danzig ...... , .. 3,1 11,2 30!2 6,9 24,8 66,8 0,2 O,! 2,4 5,5 4,0 1 53,6 8,7 6,3 84,7 1,9 0,7 1,5 

*) Anmerk.: II = Lebensmittel u. Getränke; II[ = Rohstoffe n. halbfert. Waren; IV= Fertigwaren. - 1) In allen Gruppen ist der 
Gesamt-Außenhandel = 100 gesetzt. 

stoffausfuhr ausmachen, als nicht in den Spezial-
handel gehörend absetzen, so würde die Ausfuhr 
nach der Tschechoslowakei erheblich niedriger er-
scheinen. Aus der Gruppe der Fertigwaren 
sind nach der Tschechoslowakei hauptsächlich ab-
gesetzt worden Farben und Farbwa,ren (zu 13 vH dBr 
deutschen Gesamtausfuhr an Farben), Textilwaren, 
Maschinen, Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren, 
,,sonstige chemische und pharmazeutische Erzoog-
nillse", Leder (zu 9,1 vH), Pelze und Pelzwaren (zu 
9,0 vH), ,,sonstige elektrotechnische Erzeugnisse", 
Papiei" und Papierwaren und Glas und Glaswaren. 

ö s t er r e i c h steht als B e z u g s 1 an d an Be-
deutung hinter der Tschecho.slowakei und Polen zu-
rück. Es entspricht der Eigenart der österreichischen 
Wirtschaft, daß die Einfuhr vorwiegenu aus Fertig-
waren und nur zu einem kleineren Teil - nicht 
ganz Y. - aus Rohstoffen besteht. Von den aus 
Österreich eingeführten W a.ren sind folgende zu er-
wähnen (der Anteil an der deutschen Ge,samteinfuhr 
der betreffenden Warengattung ist in Klammern 
beigefügt): Pferde (10 vH), Bau- und Nutzholz 
(4,2 vH), Baumwollgarn (3,1 vH), Leder (13 vH) und 
Kraftfahrzeuge (40 vll). Als Abs a, t z 1 an d nimmt 
-Osterreich, wenn es der Statistik na.ch auch erst 
hinter der Tschechoslowakei folgt, ohne Zweifel den 
ersten Pmtz unter den Berichtsländern ein. Die Aus-
fuhr besteht zu % aus Fertigwaren. Österreichs An-
teil an der deutschen Gesamtausfuhr betrug bei Tex-
tilwaren 7,5 vH, Walzwerkserzeugnissen und Eisen-
waren 4,0 vH, Ma,schinen 6,1 vH, Leder 12 vH, Pelzen 
und Pelz.waren 9,4 vH, ,,sonstigen chemischen und 
pharmazeutischen Erzeugnissen" 4,1 vH, elektrischen 
Maschinen 4,3 vH, ,,sonstigen elektrotechnischen 
Erzeugnissen" 4,8 vH, Farben und Farbwaren 5,4 vH 
und Papier und Papierwaren 2,1 vH. 

Als B e z u g s 1 an d steht Po l e n unter den Be-
richtsländern an erster Stelle, was in der Zugehörig-
keit Ost-Oberschlesiens, woher nahezu % der ge-
samten Einfuhr aus Polen stammen, begründet ist. 
Deutschland bezog in der Berichtszeit einen großen 
Teil seines Einfuhrbedarfes an folgenden Waren aus 
Polen: aus der Gruppe der Leben s mit t e, 1 und 

Güterverkehr 
und Betriebsleistungen der Reichsbahn. 

Die insgesamt im September beförderten Gütermengen 
waren um 17 vH größer als im Vormonat und errefohten 
damit den größten Monatsumfang se;t Juni 1923. Von 
tlen aufgeführten Gütern haben gegenüber August in der 

Getränke: Küchengewächse (13 vH). frische Kartof-
feln (25 vH), Speisebohnen, Erbsen und Linsen (7,4 
vH), hauptsächlich aus Westpolen; aus der Gruppe 
der Rohstoffe und halbfertigen Waren: Stein-
kohlen (41 vH), hauptsächlich aus Ost-Oberschle,sien, 
&u- und Nutzholz (23 vH), Holz zu Holzmasse 
(24 vH), Mineralöle (8,9 vH) und nicht ölhaltige 
Sämereien (7,8 vH), hauptsächlich aus Ostpolen, Holz 
auch aus Westpolen und Ost-Oberschlesien, Säme-
reien auch aus Westpolen; aus der Gruppe der 
F er t i g war e n : Wollgarn (12 vH) aus Ostpolen 
und Ost-Oberschlesien, W alzwerkserzeu.gnisse und 
Eisenw:tren (21 vH) und ,,sonstige Waren aus un-
edlen Metallen" (87 vH), hauptsächlich aus ÜBt-Ober-
schlesien. Als Ab s atz 1 a, n d steht Polen an Be-
deutung hinter der Tsehechoslowakei und Öster-
reich zurück. Die Ausfuhr würde noch geringer er-
scheinen, wenn nicht auch hier, aus demselben 
Grunde wie bei der Tschechoslowakei, durchgeführte 
Waren (z. B. Baumwolle mit 15,7 Mill. RJl) im 
Spezialhandel angeschrieben worden wären. Polen 
ist haupt.sächlich Abnehmer folgender F er t i g -
waren : Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren, 
Textilwaren, Maschinen, Pelze zu Pelzwaren (zu 14 
vH der gesamten Pelzwarenausfuhr) ,,sonstige che-
mi,sche und pharmazeutische Erzeugnisse" und elek-
trotechnische Maschinen und Erzeugnisse. 

Der Außenhandel mit D an z i g ist verhältnis-
mäßig sehr lebhaft. Da Danzig mit Polen in Zoll-
union steht, ist anzunehmen, daß in dem für Danzig 
nachgewiesenen Warenverkehr zum Teil polnisehe 
Dnrchfuhrgüter enthalten sind. Dies trifft unzweifel-
haft bei den aus Danzig eingeführten Rohstoffen zu 
(z. B. bei Bau- und Nutzholz, Wolle, nicht ölhaltigen 
Sämereien). Von der Fertigwareneinfuhr ent-
fallen allein 28,1 Mill. R.Al auf Wasserfahrzeuge, das 
sind 70 vH der gesamten deutschen Wasserfahrzeug-
einfuhr. Die Aus fuhr nach Danzig besteht zu 
85 vH aus Fertigwaren, von denen Textilwaren, 
Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren, Maschinen, 
Leder und Lederwaren, elektrotechnische Erzeug-
nisse und Pa,pier und Papierwaren als wichtigste zu 
erwähnen sind . 

Beförderung verhältnismäßig am meisten, um fast ein 
Drittel, die Braunkohlen zugenommen. Die Durchschnitts-
entfernung hat sich wenig verändert. Auf jeden gestellten 
Wagen (ohne Wagen für Dienstgüter) entfielen im Sep-
tember 12,2 t beförderte Güter gegenüber 10,4 t im Vor-
monat. Infolge der stärkeren Beförderung geringwertiger 
Güter und der am 18. September eintretenden Tarif-



ermäßigungen gingen die durchschnittlichen Einnahmen 
je tkm um 9 vH zurück. 

V e r k e h r s l e i s t u n g d e r R e i c h s b a h n. 

1 davon 
Monat bzw. Be- Eil- Stein- Braun- Gelelslete 1km le Ein-

1örde1te 

I 
und I kohlen, 1 kohlen, Monatsdurch- Mengllfl Stück- Koks u. Ko~ u. 1km In Wagen- nalime 

schnitt gut Briketts Briketts MI//. actts-km le 1 tkm 
in Millionen t Pf. 

1913 ...... 40,00 

1 

- - - 4825 2,9 3,6 
1922 ..•. 33,25 1,38 8,44 4,71 5576 3,9 1,7 
1923 •.. , 20,02 0,79 3,75 3,68 3291 3,1 1,7 
.Tnni 1924 17,29 

1 

1,02 3,ts 2,83 2816 3,3 5,7 
Juli " 18,26 1,18 3,45 2,75 2993 3,3 f>,3 
Aug. " 18,84 1,20 3,62 2,8-l 3057 3,3 5,5 
Sept. n 22,00 1,37 4,21 3,7-l 3557 3,3 5,0 

l\Iit der langsam fortschreitenden Besserung der deut-
schen Wirtschaft nahm auch die Wagens tel 1 u n g 
der Reichsbahn im November, unabhängig von der Mehr-
leistung, welche die am 16. November erfolgte Übernahme 
des Regiebetriebes bedingte, weiter zu. So betrug die 
arbeitstägige Stellung in den bei<len ersten November-
wochen 97 500 Wagen gegenüber 93 800 Wagen im 
Oktober. In der zweiten Monatshälfte wurden arbeits-
tägig 124 700 Wagen gestellt, d. h. zwar 28 vH mehr als 
in der ersten Hälfte, aber noch erheblich weniger als 
1922. Der Versand von hochwertigen Gütern in Wagen-
ladungen und die Beförderung von Stück- und Eilgut 
war trotz des erweiterten Betriebes geringer als im Vor-
monat. Besonders stark hat der Versand in ganzen 
Wagenladungen abgenommen. Der Abtransport von 
Kohlen war in Oberschlesien etwas kleiner, in Sachsen 
und Mitteldeutschland etwa ebenso groß wie im Oktober; 
im Ruhrgebiet blieb er hinter dem Umfang des November 
1922 gering zurück. Die Wagenstellung für Düngemittel 
war im Verhältnis zur vorgeschrittenen Jahreszeit noch 
lebhaft, der Versand von Zucker und Zuckerrüben war 
großer als im Vormonat uml Vorjahr. Die Kartoffel-
verteilung ist im allgemeinen beendet; die Beförderung 
von Getreide und Mehl ging etwas zurück. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

WagensteUnng Betriebsleistung 
Monat b1w. Ins· 1 . fü,von I Insges. je In MIii. Wagen- I LeerlelsL 11ona.tsdurch· gesamt t. Stiick-1 tür Arbeits• achs-km vtt der 

schnitt u. EIigut Kohlen 1ag Ins- J davoa I Gesamt-! 
--~01Yagen gesamt beladen lels1ung' 

August 1924 1\174 635 1153 75,9 940 671 l!S,62 
September " 2206 690 1289 s~,8 1064 752 29,32 
Oktober " 25:l3 759 158~ 93,8 1189 850 28,51 
November „ 2667 ,40 1%5 111,1 1158 830 28,32 
April-Nov. " 2108 658 1312 8i,6 1012 ,21 28,72 

" 1923 1S02 480 ll\H 70,3 1079 749 30,55 

" 1922 3833 702 150,3 1472 1051 28,62 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im November 1924. 

Die kurze Frostdauer hat den Schiffahrtsbotrieb im 
November auch auf den östlichen Wasserstraßen nicht 
nennenswert beeinflußt; dennoch ging der Güterverkehr 
in Ostpreußen urnl auch auf der Oiler wesentlich zurück. 
Die Kohlenverschiffungen von der oberen Ocler erreichten 
nicht den halben Umfang des Oktober; die Talfrachten 
waren leicht heraufgesetzt worden. Der Verkehr in 
Stettin war umfangreicher, der in Berlin etwas geringer 
als im Oktobe,r. Auf der Elbe herrschte so lebhafter 
Herbstverkehr, daß mehr Angebot von Ladung als von 
Kahnraum war. Dennoch konnten die Frachten ab Ham-
burg, die Anfang des Monats erheblich höher waren als 
im Oktober, wegen günstige,r Wasserstände im Laufe des 
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Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Ver-
kehrspunkte im November. (Vorläufige Ergebnisse). 

Verkehrspunkte 

Königsberg .. , , ..... 
Kose! ............ 
Breslau .......... 

Güter insgesamt im Nov. ! dav. Kohlen 
1923 1 192411923 1 1924 Nov. 1924 

an ab an I ab 

in 1000 t 
25,l 49,5 6,6 19,2 0,4 11,1 
47,2 59,6 46,6 115,3 104,4 
11,8 15,3 23,5 46,4 3,1 21,2 

Stettin und Swinemünde ·1 61,6 138,0 72,5 79,6 26,7 13,8 
Berlin ..... , . , .. . 118,4 356,9 44,8 63,7 80,6 3,0 
Hamburg., , , , , . , . 2!0,2 402,1 182,1 328,9 t7,1 46,7 
Hannover u. Umgege»d 6,8 66,0 12,0 88,3 62,1 
Emshalen ......... 4,0 120,6 55,1 161,6 111,0 -
Dnisburg ... , .... , 98,3 260,9 116,6 1087,8 
Mannheim u. Ludwigsh&!en 113,9 58{,9 39,5 131,5 

5,811008,5 
376,7 19,4 

Karlsruhe ..... 57,4 26,9 49,11 Kehl ............. 58,3 78,4 o,s 4,5 63,6 o,a 
Frankfurt a. M. . , . . . . . 12,5 134,1 37,9 16,9 73,5 
Aschaffenburg ....... 5,9 73,4 12,4 7,1 61,7 0,1 
Passau und RPgensburg .. 12,7 23,7 
Unterweser (Schleuse 

19,6 1S,1 0,1 1,e 
Hemelingen) , . . . . . 23,3 113,5 11,5 4.1,9 61,9 2,7 

Ruhrgebiet (Schleuse 
Münster) ........ 60,8 230,3 5, 7 276,5 266,1 

Ausland über Emmerich 4t6, l 11400,5 608,l 1300,2 939,5 38,6 
Ausland über Schandau , 34,1 87,3 ] 142,8 169,1 1,2 31,5 

Znsauimen: 113H l 42ii21143813\l84l1\l3-11156\l vH des Vormonats. . . . . 128 8 ! 117 82 67 65 
vH des November 1922 . . 40 126 46 129 118 104 

Berichtigung: Im Oktober 192 ! betrug der Gitterempfang 
vom „Ausland UlJer Scban<lau ab'1 11icht 451 7ü0 t, f-Olldern 136 700 t. 
Es muß Uaht>r in Nr. 2'i, S. 738, in der 4. Spalte der Übersieht 
he1ßen: ,,A.u-;land i1ber Sehandau aO« 13617, zusammen 4.84.6, .. vH des 
Vormonats 113, vH (les Okt. 19i2 141. 

November wieder herabgesetzt werden. Der Verkehr mit 
der Tschechoslowakei nahm zwar zu, blieb jedoch da-
durch noch beeinträchtigt, daß infolge de,r Eisenbahn-
tarifpolitik für einen wesentlichen Teil des Seeverkehrs 
der Tschechoslowakei der direkte Bahnweg nach Triest 
vorteilhafter war als der Elbeweg nach Hamburg. Der 
Hamburger Seeverkehr blieb insgesamt wenig verändert, 
doch ging die Einfuhr, namentlich infolge der abflauenden 
Getreideverschiffung von über,ee, stark zurück, während 
andererseits die Ausfuhr, namentlich durch die zunehmen-
den Verladungen von Zucker, aber auch von Kali und 
Getreide, zunahm. Dementsprechend kamen auch in 
Hamburg im Gegensatz zum Vormonat mehr Güter von 
der Oberelbe an, als dorthin verladen wurden. 

Während auf den östlichen Wasserstraßen der Gesamt-
verkehr im November dem des Oktobw etwa gleichkam, 
blieb der Verkehr auf den westlichen Wasserstraßen ins-
gesamt erheblich zurück. Auf den nordwestdeutschen 
Kanälen und der Weser konnte zwar die lebhafte Güter-
bewegung der Vormonate sich fortsetzen, im Rhein-
gebiet dagegen lag infolge des zu Anfang des Monats 
eintretenden großen Hochwassers die Schiffahrt auf etwa 
10 Tage völlig darnieder. Daher nahm auch de,r Umfang 
des Güterverkehrs im November auf dem Rhein um 

B i n n e n s c h i ff a h r t s f r a r h t s ä t z e j e t 1913, 
0 kt ober und November 192!. 

Von - nach 1 Gliterart 

Rotterdam-Ruhrhäfen • 
Rotterdam-Mannbeim • 
Ruhrbäten-

Hamburg')-Beru';, unt. 
,. 1)-Tefschen .• 

Ausslg-Magdeburg .•. 
,, -Hamburg ••.• 

Stetfür-Kosel .••.•. • 1 
Koset-Stettin ..•.•.• 
~erlln,oberh .• 

Eisenerz 
Schwergut 

Kohlen 

" Schwergut 
Braunkohlen 

" Eisenerz 
Kohlen 

1 

Transport· 1Wäh-1 1 1924 bedingun- rung 191S I 
gen Okt. Nov. 

1 

Kahnl!'arbt II hll 0,!\8 I 0,63 
Tagesmiete h. et• 2,f>1J 5,3 „ R Pf. 3,5 ll,7 

1 Kahnfracht R.M. 0,9\l 1,94 
Schlepplolm " 0,77 1,38 

Gesamttracht 2,fö 3,70 
5,10 7,50 ic 23,96 33,oo 

28,38 

0,49 
4,6 
8,6 
1,88 
1,63 
6,20 

12,50 
32,00 
42,00 

RJf. 4,55 5,00 5,00 
4,63 4,60 5,75 

1 5,54 5,60 / 6,35 

•) Aus Kahnfraeht errechnet. - ') Notierungen zu Beginn des 
Monats. 
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etwa Yt, der Kohlenverkehr allein sogar um Ya gegen-
über dem des Oktober ab. Der Bergverkehr bei Emme-
rich und der Versand von Mannheim wurden von dem 
Rückgang nicht betroffen; auch der Donauverkehr blieb 
fast unverändert. Da am Rhein auf das Hochwasser 
niedrige Wasserstände folgten und zugleich das Ladungs-
angebot stieg, konnten die Rheinfrachten zeitweise eine 
beträchtliche Höhe erreichen; im Durchschnitt blieben sie 
jedoch auf der gleichen Höhe wie im Oktober. 

Seefrachtsätze im November 1924. 
In den beiden ersten Wochen des November behielt 

das Getreidegeschäft in N ordamerilrn, Indien und 
Australien noch weiter einen bedeutenden Umfang; nur 
am La Plata-Markt trat bereits bei Monatsbeginn eine 
Abschwächung ein. Gegen Ende November ließ die Ver-
ladetätigkeit dann allgemein nach. Es wurden nach 
privaten Angaben in 1000 t verschifft: 

Gebiete 
Nordamerika , , 
Argentinien . . . 
Schwarzes Meer 
Indien ..... . 
Au::.tralien. . . . 

Oktober 
1842 
176 

8 
105 

65 

November 
1723 
109 

3 
131 

64 

Dei- große Umfang der Getreideverladungen Nord-
amerikas brachte zwar weiterhin zahlreichen Schiffen 
Beschäftigung; die Frachtsätze vermochten sich dagegen 
nicht zu behaupten, da der Wettbewerb der von weither 
zusammengekommenen Tonnage groß war und zum 
Monatsende sogar auf eine abnehmende Nachfrage stieß. 
So näherten sich die Frachten immer mehr dem Stande, 
den sie vor Beginn der Herbstverschiffungen innehatten. 
Das virginische Kohlenfrachtgeschäft vollzog sich bei 
wenig verändertem Ratenstand in engen Grenzen. 

Im La Plata-Bezirk war die Nachfrage nach Tonnage 
gle,ich zu Monatsanfang gering und drückte auf die 
Frachten so sehr, daß z. Zt. 18/6 sh, fast der niedrigste 
Stand des Dezember 1923, erreicht wurden und mehrere 
Schiffe es vorzogen, in Ballast nach Südafrika zu 
fahren, um dort Kohlenladungen zu erhalten. Für 
Chilesal~eter wurden bei ruhigem Geschäft 31/5Y. sh 
gegenüber 30/8 sh im Oktober je t Fracht gezahlt. 

Auch die indischen Raten waren etwas abgeschwächt, 
während in Ostasien das noch immer lebhafte Bohnen-
geschäft ein erneutes Anziehen der Frachten um 8 vH 
bewirkte. In Australien blieben die Notierungen bei guter 
Geschäftstätigkeit nur 1 vH unter dem Stande des Vor-
monats. 

Das Angebot an Erzladungen in Spanien und Nord-
afrika war stark beschränkt; es kamen nur wenige 
Abschlüsse zu kaum veränderten Raten zustande. Die 
Frachten im südspanischen Fruchtgeschäft, die gegen 
Ende Oktober mit etwa 31/9 sh je 100 cbf vielver-
sprechend einsetzten, gaben für November/Dezember-Ab-
ladungen um rund 10 vH nach, weil die in Betracht 
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Seefrachtsätze_im November 1924. 

Abgangs-, llestimmunge-
Ort oder -Land 

1 

Güter- / Währung 1 Frachtsätze Nov. 1924 lli~~ 
art u. Menge nledr. /höchst./ durch- = 

sehn, 100 

La Plata•)-Engl., Kontinent Getreide sh le 1 118/6 26/6 
Montreal-Kontinent , . . . " cts\.1001bs 14,00 17,50 
Nord-Am. Häfen- England " Sh le qtr 2/6 3/9 

" " " -Kontinent " ctsf.1001bsl13,00 17,00 
;, " Golf- " , " " 16,00 20,00 

Virginien-Westitalien . , . Kohlen # fe 1 2,90 3 40 
Nordpazifik-Engl., Kont. . Getreide sh IB 1 35/- S9i6 
Bombay- " " · 1 Schwergut " 

1

25/6 28/-
Burma- " " • Rels 1) " 32/6 34/3 
Wladiwostok - n " • Bohnen " 33/9 37 /6 
Australien- " " • Getrelde1) " 45/ - 48/9 
Alexandrien-England ••. ,Baumwolls. sh le 60 Cbt,10/- 11/6 
Südruss. Hlif.-Engl., Kont. 6etrelds sh le t 13/- 17/6 
Donau- n n , n n 15/9 19/6 
Bilbao- Cardifl •...••• , Erz " 6/q 6/3 
Oardifl-Rouen ...•.• , . Kohlen " 3/10! 5/6 

n -Westitalien . , . . . n n 8/6 10/-
n • Port Said , . , • . . n " 9/6 10/6 
n -La Plata , . • • • n „ 12/3 13/9 

Hamburg -Bnenos Aires 1) • Stockgut " - -
n n n ') • Schwergut n - -
,, ~Rio de Janeiro•) n - -
" -Nordamerika',.. " # ie 1 3,00 5,00 

Tyne • Rotterdam Kohlen sh fe 1 3/9 S/9 
" •Hamburg . . . n n 3/6 4/3 
n - Stettin ••. , •. , . • n " 6/- 6/9 

Rotterdam-Stettin . , • • . . " R.Jf. Je f 5,50 6,00 
Hambnrg-Danzig'J .•..• Schwergut sh ls 1 10/- 15/-

" -Kopenhagen '1. . n d. Kr, fe 1 10,00 12,00 
" -London'1. , .. , " sh \e 1 8/6 10/-

Südfinnland-Antwerpen . . Holz sh \e std 38/3 45/-
Lulea-Ernden, Weser . . . Erz s.Kr.lel - -
N arvik ~ Rotterdam . . . • . n „ 3,85 4,50 
Oxelösnnd-Stettin • . . . . . " " 3,25 3,60 
Königsberg-Bremen • • • • Getreide R.Jf. \e 1 - -

" - Niederlande Holz hfl fe std - -

21/8 89 
14,81 85 
3/4~ 92 

14,79 92 
17,4! 90 

3,22 99 
36/2 100 
26/4 99 
32/9 99 
36/5! 108 
46/5 99 
10/10 99 
14/4! 114 
18/4! 119 

6/2} 102 
4/8 95 
9/4 93 

10/2 88 
12/8 93 
35/- 100 
22/6 100 
27/6 100 
4,00 100 
3/9 98 

3/10~ 98 
6/4 106 
5,67 109 

12/6 100 
11,00 100 
9/3 100 

41/6 108 
4,20 99 
4,13 98 
3,44 98 
6,75 99 

22,00 100 
1) Oberer Flußlauf. - 1J Abladungen neuer Ernte. - •) Ham-

bnrg-Südamerik. Dampfschif!ahrts-Gesellschaft (Konferenzraten). -
'J Nach Herrmann und Theilnehmer, Spediteur-Verein, Hamburg. 

kommenden Häfen mit Tonnage überfüllt waren. An der 
Donau und besonders am Schwarzen Meer war es zeit-
weise ganz still; nur an einigen Tagen des Berichts-
monats wurde wider Erwarten Getreide, aber auch öl-
kuchen und Mineralöl verschifft, und zwar zu wesentlich 
steigenden Frachtraten. Die Kohlenfrachten von Wales 
und am Tyne-Markt zeigten bei mäßiger Verladetätigkeit 
und wachsendem Raumangebot fallende Entwicklung und 
waren nur nach Stettin höher. 

Der Holzverkehr im Ostseegebiet war zu Beginn des 
Monats noch unverändert rege. Gegen Ende des Monats 
ging das Geschäft an allen Ostseeplätzen zurück, ohne 
den hohen Stand der Frachten zu beeinträchtigen. Der 
Bedarf der westeuropäischen Einfuhrländer scheint zum 
großen Teil gedeckt zu sein. Der Verkehr ab Archan-
gelsk war mit dem 10. November beendet. 

Die Gesamtindexziffern der „Chamber of Shipping" 
(1913 = 100) beträgt für die Seefrachten im November 
125,2 gegenüber 128,8 im Oktober, die des „Economist" 
(1913 = 100) · 112,76 gegenüber 115,55 im Vormonat. 

PREISE UND LÖHNE 
Die Lebenshaltungskosten im Deutschen Reich im Jahre 1924. 

Das Jahr 1924 wird durch die gegenseitige An-
näherung der Meßziffern1) der vier in die Index-
berechnung einbezogenen Ausgabegruppen (Ernäh-
rung, Heizung und Beleuchtung, Bekle1dung, Woh-
nung) gekennzeichnet. Bewirkt wurde diese Nivellie-
rung auf der einen Seite durch die Senkung des 
Preisniveaus der beiden zu JahresbBginn 1924 gegen-
über der Vorkrie,gszeit besonders stark überhöhten 

') 1918/14 = 100 gesetzt. 

Gruppen „Heizung und Beleuchtung" und ,,Be-
kle1dung", andererseits durch da.s Steigen der Er-
nährungskosten und der durnh Zwangsbewirtschaf-
tung noch unter dem Vorkriegsniveau gehaltenen 
Wohnungsmiete. Setzt man die Meßziffern der vier 
Ausgabegruppen zu der Lebenshaltungsindexziffer 
ins Verhältnis, so ergeben sich zwischen der im 
Preisniveau jeweils am höchsten und der am tiefsten 
liegenden Gruppe folgende Spannungszahlen: 

_, 



II. 89 " der Lebenshaltungs-
I. Vierteljahr 192! 115 vH } 

III. 65 „ indexziffer. 
IV. 61 " 

DAS PROZENTUALE VERHÄLTNIS 
ZWISCHEN OEN JNDEXZIFFERN DER 
LEBENSHALTUNGSKOSTEN 

UND DER VIER AUSGABEGRUPPEN 
in den Vi'er-teljahren 1024 

-, so Jndexzl1fer d. Lcbensha\tungskosten = 100 

so 

I, 
VIER 

W.u.St:u;. 

.ERNÄHRUNG 
6 HEIZUNG u, BELEUCHTG, 
D BEKLEIDUNG 
~WOHNUNG 

Es hat sich also das Spannungsmaximum der 
Gruppenmeßziffern im Laufe des Jahres fast um die 
Hälfte, vermindert. 

Im einzelnen wiesen die Ausgabengruppen „E r -
nährung" und „Bekleidung" in ihrem Verlauf 
weitgehende Parallelität auf, wobei allerdings die 
Preisbewegung der Ernährungskosten regelmäßig 
-stärkeren Schwankungen unterlag. Zu Anfang des 
Jahres befanden sich beide Gruppen - als Folge-
erscheinung der Währungsstabilisierung und der 
Preisabbaumaßnahmen der Regierung - in fort-
gesetzter Abwärtsbewegung, die jedoch bereits in 
der ersten Februarhälfte in die, entgegengesetzte 
Richtung umschlug. Hierzu mag die vorübergehende 
Unterbewertung der Rentenmark im Ausland der An-
laß gewe,sen sein. Mitte Mai machte sich ein er-
neuter UmschW1mg in der Bewegung bemerkbar. Die 
Kreditrestriktion der Reichsbank führte zu all-
gemeiner Ge1dknappheit, zwang die Geschäftsleute, 
ihre Warenlager abzustoßen und rief so ein Fallen 
der Preise hervor. Dies hielt bei der Gruppe „Be-
kleidung" bis Mitte August an, und erst die letzten 
Monate des Jahres standen wie{ler unter dem Zeichen 
einer langsamen Aufwärtsbewegung, die aber ins-
gesamt 5 vH nicht erreichte und die Me,ßziffer für die 
Bekleidungskosten auf etwas weniger als 50 vH über 
den Preisstand von 1\J13/14 brachte. Das Zurück-
gehen der Ernährungsindexziffer wurde schon An-
fang Juli durch eine bedeutende Niveauerhöhung, 
diese bald darauf durch eine starke Senkung unter-
brochen. Diese Schwankungen hatten namentlich in 
den Preisveränderungen von Kartoffeln und Gemüse 
neuer Ernte ihre Ursache. Bereits seit Mitte Juli 
machte sich - zum Teil hervorgerufen durch die 
Freigabe der Getreideausfuhr - ein fortgesetztes 
Steigen der Preise der wichtigsten Agrarprodukte, 
insbesondere von Brot und Mehl, dann aber auch von 
Fleisch-, Fettwaren und Zucker, bemerkbar. In den 
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Ernährungsmeßziffern vom August wirkte, sich aller-
dings diese Entw:icklung noch nicht aus, da sie durch 
die infolge des starken Saisonangebotes sinkenden 
Kartoffel- und Gemüsepreise ausgeglichen wurde. 
Erst der Stillstand dieser Gegenbewegung Ende 
August brachte die Ernährungsmeßziffer zu anhal-
tendem Steigen. Ende Oktober wurde der Gipfel-
punkt erreicht; insgesamt stellte sich die Nivea,u-
erhöhung Ende Oktober gegen Ende August auf 
11-12 vH. Seit Anfang November hielt sich die 
Meßziffer der Gruppe „Ernährung" auf etwa 35 vH 
über dem Vorkriegsniveau. 

Die Kosten für H e i z u n g und B e 1 e u c h -
tun g befanden sich seit Anfang 1924 bis zum 
Jahresschluß infolge des Abbaus der Kohlenpreise 
und der Frachten in einer zwar langsamen, aber fast 
ununterbrochenen Abwärtsbewegung. Die Meßziffer 
vom 7. Januar (165,0) wurde von der vom 30. De-
zember 1924 (135,5) um 18 vH unterschritten. 

OEA VERLAUF'oER INDEXZIFFERN 
F'ÜA 01E LEBENSHALTUNOSKOSTEN 
(ERNÄHRUNO, WOHNUN0,8E1<LE1DUNO. 

HEIZ UNO UNO BELEUCHTUNOJ 
Im.Jahre 1924 (nach Wochenstichtagen) 
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Die stärkste Bewe,gung von allen Ausgaben-
gruppen wies jedoch die W o h n u n g s m i et e auf. 
Durch die Zwangsbewirtschaftung niedrig gehalten, 
erreichte sie bei Jahresbeginn nur ein Viertel bis ein 
Drittel des Vorkriegsniveaus. Die Notwendigkeit, 
allmählich auch hier die staatliche Regelung fallen 
zu lassen, führte zu sprungweisen .Mieterhöhungen, 
die sich - der Eigenart der Fälligkeitstermine an-
gepaßt - regelmäßig mit den llfonatsersten deckten. 
Besonders starke Steigerungen (mehr als 15 vH) 
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K l ein h an de l s p reis e in 18 G r o ß s t ä d t e n am 30. D e z e m b e r 1924 (in RJf.). 

Lebensbedürfnisse 
fllr 1 kg 

1 

Ber-1Ham-1 Mün-1
1
Dres-1 Bres-1 1 frank-1 Han-1Stutt-1 Chem-1 Dort-1 l\Iag-1Könlgs-1 Mann-/ Augs- / 1 Karls-/ 

!in burg chen den lau Essen i.u1J, ~~; gart nltz mund I b!~~ r,eP~. heim burg Aaehen ruhe LDbeck 

Roggenbrot •...•. .... O,S7 0,351 0,44 o,ss 0,34 
0,40 1 0,351 o,~61 0,40 0,421 0,40 0,421 0,32 o,~1 1 0,30 

Ort•übl, Graubrot*). 0,27 0,37 0,35 0,36 o,so 0,361 0,45 0,48 0,35 0,40 
Weizenmehl, inländ. 0,48 0,521 0,48 0,48 0,40 0,451 0,48 0,46 0,46 0,50 0,46 0,38 0,41 0,48 0,46 0,52 o,5o 0,511: 
Graupen, grobe ... 0,48 0,52 0,60 0,52 o,5o 0,50 0,64 0,58 0,56 0,52 0,50 0,52 0,50 0,56 0,54 0,50 0,60 0,48 
Haforflocken 'J . , . . -0,52 0,56 0,60 0,60 0,54 0,55 0,52 0,55 0,62 0,48 0,50 0,52 0,48 0,52 0,56 0.fl2 0,58 0,50 
Reis, Vollreh; t) • , • 0,68 0,75 ·1 0,56 0,64 0,52 0,53 0,66 0,53 0,66 0,48 0,60 0,60 0,52 0,84 o,1io 0,64 0,80 0,56 
Erbsen, gelbe•) •.•. 0,66 0,58 0,58 0,56 0,56 0,57 0,60 0,56 0,52 048 0,56 0,50 0,40 0,40 0,46 0,56 0,55 0,60 
Speiseb~hnen, weiße a) 0,60 0,761 0,58 0,56 0,56 0,59 0,58 0,71 0,56 0,56 0,60 0,64 0,56 0,56 0,5<l O,bO 0,58 0,60 
Kl!Xtolfeln•J • , , . , • , , 0,08 0,14 0,13 0,10 0,09 0,12 0,10 0,11 0,13 0,10 0,11 0,10 0,09 0,11 0,12 0,14 0,10 0,14 
Mohrrb.beu (gelbe Rüben). 0,12 0,181 0,28 0,20 0,18 0,23 0,12 0,14 0,20 0,20 0,25 0,16 0,20 0,20 0,40 0,18 0,24 0,20 
Rindfleiseh (Kochfleisch m. Knoch.J 2,00 2,10 1,9412,20 1 2,001 2,00 2,10 1,941 2,00 2,00 2,401 2,32 1,80 2,201 1,70 2,401 2,20 2,00 
Schweinefleisch (BnuchJl.) ') 2,40 2,40 2,36 2,60 2,24 2,49 2,80 2,37 2,40 2.60 2,80 2,38 2,20 2,40 2,40 2,80 2,60 2,40 
Kalbfleisch (Vordtl., Rippen, Hals) 2,60 3,20 2,08 2,80 2,20 2,98 2,36 2,34 2,20 2,80 3,20 2,56 1,60 2,60 2.20 2,60 2,öO 2,00 
Hamme!fl. (BrUßl, Hals, Dunn11ng) 1,80 2,00 1,40 2,00 2,06 1,91 1,68 1,79 1,60 2,20 2,00 2,32 1,60 2,00 1,40 2,00 1,80 2,00 
Speck (fett, geräuch., inländ.) 

1 
3,60 3,30 4,40 ll,60 3,14 S,11 4,40 2,87 4,00 3,20 3,20 8,14 3,20 4,00 4,40 2,80 4,40 3,20 

Butter (inland.)1/ 4,40 5,10 4,90 5,20 4,80 5,20 5,10 5,10 5,00 5,40 4,80 5,10 4,00 5,20 4,60 5,20 5,30 5,00 
Margarine') . . . . . • . , . I,50 1,80 1,98 1,60 1,60 1,59 1,48 1,71 1,50 1,40 1,60 1,72 1,60 1,70 1,90 1,60 1,60 1,60 
Schweineschmalz (ausländ.) l,84 2,20 2,40 2,20 1,90 2,02 1,96 1,94 2,00 2,20 2,00 1,86 2,00 1,92 2,iO 2,00 2,00 2,20 
Schellfische mit Kopf') .• 0,80 1,90 1,80 O,BO 1,30 1,70 1,10 1,50 0,70 1,00 0,98 0,90 2,00 1,60 1,80 
Zucker (gestoßeu1 .•.•. 0,64 0,64 0,70 0,72 0,62 0,65 0,72 0,66 0,74 0,66 0,66 0,661 0,68 0,72 0,10 0,61 0,84 0,66 
Eier, Sthck ......... 0,20 0,2<l 0,11 0,23 

0,191 
0,24 0,20 0,21 0,18 0,20 0,25 O,t9 0,17 0,20 0,18 0,24 0,22 0,22 

Vollmilch, Liter ab Laden. 0,35 0,3<l 0,33 0,35 0,29 o,36 0,40 0,32 0,361 0,36 O,S8 0,321 0,26 0,38 0,34 0,36 0,36 0,32 
Steinkohle (Hausbrand)'). 2,09 2,25 2,54 1,99 1,71 1,11 2,00 2,20 2,70 2,25 j'll,40 2,46 2,10 2,80 2,20 2,25 
Briketts (Braunkohlen)') . 1,53 1,95 2,03 1,44 1,46 1,80 1,60 2,05 1,40 1,35 1,32 1,65 1,70 1,90 l,lO 1,80 1,70 

*) Grau-, Miseh- oder 1'chwarzbrot. - ') Lose oder offen. - 2) Mittlere Sorte. -- •) Ungeschalt. - ') Ab Laden. - ') Frisch. -
') 1 Ztr. frei Keller. - ') Fettnuß. 

T e u e r u n g s z a h l e n !(in Re i c h s m a r k) 
in den Eil dienst gemein den.*) 

. 1 Teuerungszahlen 11 G . d I Teuerungszahlen Gemeinde 1 1 emem e 1 1 
17. 12,24, 23. t 2.24 80.12.24, 17.12.24, 23.12.24; so. 12,24 

Berlin •• , .1106,771108,03[107,1411 Halberstadt.[ 101,54 101.541102,35 
Hamburg , , lU,65 114,s3 115,551 Schwerin • . 98,94 98,94196,90 
Köln .••• , 117,01 117,88 117 541 Oldenburg , 91,17 91,\!9 92,0.1 
Leipzig , • 109,52' 109,80 110,10 f Worms , • • 98,69 98,82 99,72 

München , , 114,41 115,311115,241, Heilbronn •. 106,72 106,97

1

106,fl7 
Dresden • • • 107 ,55 108, 73 108,96 / Göttingen , • 100,96 l 00,91 100, 79 
Breslau • , , 103,04 102,61 102,38 II Eisenach , • 98,17 98,07 98,07 
Essen , , , , 109,98 110,371110,26 ), Stolp i, P,. , 95,M 95,84 !l5,00 

Frank! a, M. 115,65 116,15 115,8511 Weimar .•. 107,27 107,271107,27 
Hannover, • 102,15 102 56 102,35 ·waldenburg 97,27 97,ll7 ~6,41 
Nürnberg , , 105,301 104,63 105,10) Herford • , • 107,661107,66 108,l G 
Stuttgart , , 110,99

1 

lll,49lll1,53

1 

Bautzen. , , 100,17 100,921100,92 
Chemnitz , 106,82 106,52,106,76 Weißenfels . 95,94 96,57 96,7() 
Dortmund, , 115,13

1

115,13 115,13 Gießen .••. 105,63 105,53 105,aO 
Magdeburg , 9,5,16 94,681 9J,24

1 

Schweinfurt 108,31 108,34 110,0-l 
Königsberg 1. Pr. 104,95 106,40

1
106,02 I Lüneburg .. 101,81 104,131

1

102,15 

Bremen • , , 108,531108,88,108,53 i Eberswalde. 93,82 94,17 94,10 
Stettin, , 103,57 104,62 110\45 // Amberg .•• 103,46 103,9!1 lOG,f,G 
Mannlieim • 119,34 118,92 119,22 -

1 
Fulda , , , . 101,80 101,80

1
101,so 

Kiel • , 104,09
1

104,49 103,9G I Straubing. 104,93 104,72 104,7t 

Augsburg, , 110,52 110,q1l110,57 I Annaberg, . 104,95, 105,02110:\,25 
Aachen , , , 110,571Il0,02109,87 // Reichenbach 97,55] 98,731 \l~,H:, 
Brannschwg, 100,97 100,82'ioo,67 /· Zweibrück •. 105,92 1)105,921 lOG,\JJ 
Karlsruhe, 121,85 121,85 1 12+,21 1 Auerbach, . 111,04 110,97 111,GG 

Erfurt , , . , 101,401101,401101,1011 Lahr,, ... I12,53 112,98/ 112,~8 
Crefel,l . • • lOH,31 109,67 i 109,96 il '-enltenberg 107,81 107 ,31 107.81 
Lübeck , , , 104,03 101,5311M,5~ 1 Raslenburg. 97,76 97,761 H8,:H 
Hagen 1. W. 123,18

1

123,18l124,03 !
1 
Neustettin. . 90,93I 90,74 90,74 

Ludwigshaf. 112,18 112,1:l 112,f>3 11 Selb .. , , , 102,33 101,58 103,69 
Darmstadt , 106,811106,81: 101;,öß I Demmin , , . 91,07 91,271 Dl,27 
Gera .•••• 107,6! 106,85i107,821I Marienwerd. 95,82 95,85 05,82 
G!eiwitz. , . 100,011100,531 \19,80 / Neustrelitz . 108,72 110,88) 110,49 

Frank!. a. 0. 105,26 104,9110-1,22/[ Sebnitz ••. 102,67 103,99l 102,4G 
Dessau • • • g7,46 1 97,71/ H7,21 1

1, Grimma. . • 9!1,481
1 99,581 9~1,33 

Coblenz, •. 116,16( 117,16 117,71 / Friedrichsh. / 107,86 106,71' lOG,S:l 
So!mgen • , 120,05/ 120,95!121,701, Blum_enthal(Ha_n.)1 99,981 99,48 9l',48 

*l Die Teuerungs z a h 1 e n geben den Betrag in Il.M. an, 
der für einen nach Menge und Art bestimmten Kreis wichtiger 
Lebensbedürfnisse - E!rnahrung, Wohnung, Heizung un<l Beleuch-
tung - in vier "\Yoclten unter Zugrundelegung der Preisvcrhaltnisse 
an dem betreffenden Stichtage aufzuwenden war. Die Reichs-
tenerungszahl betragt für die Vorkriegszeit (1913/14) = 90,23 -"· 
Die aufgeführten Index. z i ff er n geben dai V i e 1 fache des 
ill der Vorkriegszeit ft'tr die entsprechendeu Lebensbediirfnisse 
erforderlich gewesenen Aufwandes an - 1) Stichtag: 24. 12. 1924. 

fielen mit dem Beginn der drei ersten Vierteljahre 
zusammen. Insgesamt erhöhte sich während des 
Jahres 1924 die gesetzliche Wohnungsmiete (im 
Reichsdurchschnitt) um etwa 150 vH auf fast drei 
Viertel des Vorkriegsmietsatzes. 

so 

0 

OIE INDEXZIFFERN DER 
LEBENSHALTUNGSKOSTEN 
UND CER VIER AUSGABEGAUPPEN 

in den Vierteljahren 1Q24-

L.EBEN.SHAtTUNGSK 
{E.ANÄHP.U"IG, 

h!E!ZUNG u 
SE1.EUC.HTUN0, 

BC.KLE.1DUN6, 
YICHNUNG} 

-191a;1,.. =100 

W.u.St.'25. 

Die ansteigenue Tendenz der ihrer Bedeutung 
nach - um1 deshalb auch in ihrer Gewichtung - in 
der Reichsindexziffer für die Leb e n s halt u n g s -
kosten vorherrschenden Ausgabengruppe „Ernäh-
nmg", sowie die besonilers starke Steigerung der 
·wohnungskosten führten zu einer im Jahre 1924 all-



gemein aufwärts gerichteten Bewegung der Reichs-
indexziffer. Sie zeigte am Jahresschluß im Vergleich 
zum ersten Vierteljahr 1924 eine Erhöhung um 14 vH. 

Die Indexziffern der Lebenshaltungs-
kosten und die der einzelnen Ausgabe-
gruppen in den vier Vierteljahren 1924. 

Lebens~ Eruäh· !ffllzung u. Be- Wohnung 
Zeitraum haltung1) rung Beleuchtung kleiduug 

lndex-1 1· VI. Index-\ 1 V}. lndex-1 1• VI, lndex-j 1· V}. lndex- 1 1• VJ. 
zJHer'J 1924 zlffe1'). 1924 zlffer'Jl 1924 zltte1'>:!frio zitter•) 1924 

,=100 ,=100 1=100 1=100 

<.vJ."1"'" '" 121,31100 156,3 100 ,w.,I '" 33,7 100 
II. " " 113,0 106 123,0 101 147,0 94 1 i5,7 104 55,0 163 

III. " " 115,3 108 124,31102 lH,3 90 143,7 9,; 69,3 306 
IV. ,, " 122,4 114 134,1 111 135,4 87 141,5 gg 73,9 219 

'J Ernahrung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Wohnung. 
') 1913/14 = 100. 
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Reichsindexziffer fiir die Kosten der 
Lebenshaltung (1913/14= 100). ----c-1---,-1 Ltbans-1 1 Heizung I Erniih'-rg-.,.l "'Er"näc;--hr-un-g,'1--,-1--

M t Letens- haltung Er- und Heizung Helzg., Be- Woh- -Be· 
ona hattung lohne Be- nährung Beleuch- u. Be- lleuchtg u. nung ~lel-

1 tleldung I tung leuch1g. Bekleidung, .ung 

Sept.1924 116,oll 112,o 1~5,oll 140,01127,01

1

130,0 70,0)144,0 
Okt. ,, 122,0 118,0 134,0 136,0 135,0 137,0 73,0\1'16,0 
N OY. ,, 122,51 118,6 135,0 135,2 135,0 137,3 74,31148,0 
Dez. " 122,6, 118,5 135,01 135,1 \ 135,0 137,3 74,4148,5 

In den letzten Wochen betrug die Reichsindex,ziffer: 
Ztt· bzw, Abnahme 
geg-en die Vorwoche 

3. Dezember 1924 122,2 +o 
10. ., ,, 122,3 + 0,1 
17. " " 122,6 + 0,2 
23. " " 122,8 + 0,2 
30. " 122,9 + 0,1 

7. Jam;ar 192:; 123,8 + 0,7 

Die Fertigwarenpreise nach der Währungsstabilisierung. 
1. Indexziffern der Fertigwarenpreise. 

Die Zusammenfassung derartig differenzierter Prei,e 
wie die der Fertigwaren, unter denen hier nur 
Gebrauchsgüter, die al,o nicht zum unmittelbaren 
Verbrauch bestimmt sind, verstanden werden, laßt 
lediglich große Entwicklungslinien, die einer an 
sich durchaus nicht homogenen Masse von Preisen 
gemeinsam sind, erkennen. Wahrend in einer Groß-
handelsinde:x:ziffer vorwiegend die Bewegung der 
verhältnismäßig empfindlichen Roh- und Hal\Jstoffpreise 
zul!l Ausdruck kommt und die einzelnen Waren nach Art 
und Qualität für lange Zeit unverändert bleiben, sind 
einmal die Preise der Fertigwaren erheblich stabiler, 
während anc1ererse.its die Art der Gegenstände durch Ver-
änderungen in der Technik, in der Zusammensetzun~ der 
Rohstoffe und durch Wandlungen im Geschmack der Ver-
braucher in kurzer Zeit sich wesentlich verändern kann. 
Dadurch, daß auf diese Weise dem Preisvergleich der 
Boden ständig zu entgleiten droht, ist eine Berechnung 
für so lange Zeiträume, wie es für Großhandelsindc:x:ziffern 
zu geschehen pflegt, nicht möglich. Obgleich gerade die 
letzten 10 Jahre große derartige Veränderungen mit sich 
gebracht haben, erscheint jedoch, nachdem eine länger 
dauernde wirtschaftliche Beruhigung in der Nachkriegs-
zeit noch nicht eingetreten ist, die Y orkriegszeit als der 
einzige -augenblicklich mögliche Ausgangspunkt der Be-
rechnungen. Die in der Hauptsache für den Juli 1914 er-
mittelten Preise können bei der verhältnismäßigen 
Schwerfälligkeit der Fertigwarenpreise ohne Bedenken 
auch als für 1913 geltend angesehen werden. Soweit die 
se,itdem eingetretenen Ver:inderungen der Gegenstände 
den Preis und vor allem den wirtschaftlichen Nutzen 
(Leistungsfähigkeit, Haltbarkeit) nicht entscheidend beein-
flußt haben, sind sie unberücksichtigt gebliehen. 

Da mangels eines eigentlichen Marktes die einzelnen 
Preise der Fertigwaren nicht erkennbaren ZufäUigkeiten 
ausgesetzt sind, erstreckt sich die Beobachtung auf eine 
möglichst große Anzahl von Preisen (900), die für 
342 Waren bei 140 Berichtsstellen ermittelt werden. Da-
durch, daß einheitlich die Verbraucherpreise festgestellt 
werden, sincl in der zusammenfassenden Indexziffer Er-
zeuger-, Groß- und Kleinhandelspreise je nach der Art 
der ·waren vertreten, während die Zusammenfassung der 
Konsumgüter ausschließlich Kleinhandelspreise, die der 
Produktionsmittel dagegen vorwiegend Fabrik- und 
Großhandelspreise ~thiilt. Neben dieser Einteilung sind 
die gesamten Preise sodann nach der Zusammengehörig-
keit der Gegenstände in der Verwenilungi (z. B. totes In-
ventar landwirtschaftlicher Betriebe), sowie nach der 

Gleichartigkeit der Erzeugung (z. B. Maschinen, Klein-
eisenwaren) und nach der Gleichartigkeit der Rohstoffe 
(Eisen, Holz usw.) gruppiert. In der Zusammenfassung 
nach Wirtschaftsgruppen sind si.tmtliche Preise enthalten, 
so daß die ersten drei Gruppen zusammen die Produk-
tionsmittel und die Gruppen Hausrat und Kleidung zu-
sammen die, Konsumgüter darstellen. Unter der Gruppie-
rung nach der Erzeugung sind nur die wichtigsten In-
dustr,iezweige herausgehoben, während in den Rohstoffen 
nur die bestimmten Rohstoffen verhitltnismaßig eindeutig 
zuzurechnenden Fertigwaren vereinigt sind. In jedem 
Falle sind die zu Gruppen zurnmmengezogenen gleich-
artigen Preise nach dem annähernden volkswirtschaft-
lichen Verbrauch in der Vorkriegszeit gewogen. 

2. Die Preisbewegung. 
Die Preisentwicklung wurde ausschla.ggebend 

durch die Phasen der StahiJisierungspolitik 
scliärfste Anspannung der Steuerleistungen, Kredit-
losigkeit, Kreditlockerung (Januar/März), Kredit-
restriktion (ab April) uncl Erleichterung des Geld-
marktes nach Abschluß des Londoner Abkommens 
(August) - gekennzeichnet. Daneben wurde plan-
mäßig eine allmähliche Senkung der Rohstoffpreise 
und die Ausmerzung der Inflationsspannen durch-
geführt. 

Nachdem im November 1923 mit dem Übergang 
zur Rentenmark die Fertigwarenpreise ihren Höhe-
punkt erreicht hatten, begann, wie schon vorher bei 
den Rohstoffen, cler Abbau uer stark überhöhten 
Goldmarkpreisr. Diese durch clen harten Steuer-
c1ruck verstärkte Bewegung kam jedoch bereits im 
Februar dadurch zum Stillstanu, daß infolge der 
Rückkäufe von Goldanleihe und zunehmender Kre-
diterteilung an die Wirtschaft der Zahlungsmittel-
umlauf von Januar auf Februar seine größte Zu-
nahme nach der Stabilisierung erfuhr. Die Preise 
der industriellen Rohstoffe neigten bereits im Februar 
wieder zu einer leichten Steigerung, die sich weiter 
fortsetzte und bei den Fertigwarenpreisen im April 
in Erscheinung trat. Der Höhepunkt wurde im Mai 
erreicht, von dem dann in der Auswirkung der am 
7. April begonnenen Kreditbeschränkung ein Rück-
gang der Fertigwarenprei,se bis zum August um 
9,7 vH auf das seitdem etwa behauptete Niveau von 
143 (Juli 1914 = 100) erfolgt~. 



·-
Obgleich diese Entwicklung im ganzen allen 

Preisen gemeinsam ist, werden bei genauerer Be-
trachtung doch erhebliche Unterschiede im Verlauf 
dieser Bewegung deutlich. Es zetgt sich, daß die 
Konsumgüter (zugleich Kleinhandelspreise) nach 
der Inflation ein weit höheres Niveau erreicht 
hatten als die Produktionsmittel, weil bei ihnen die 
Papiermarkzahlungsmittel am längsten benötigt 
wurden und sie entsprechend dem längeren Weg, 
den sie bis zum letzten Verbraucher haben, durch 
Risiko- und Leerlaufzuschläge mehr überhöht 
wurden. Zu beachten ist allerdings, daß an den 
Konsumgütern die Textilwaren, deren Preise durch 
die starke Verteuerung der Rohstoffe beeinflußt sind, 
einen großen Anteil haben. Immerhin vollzog sich 
der Preisabbau bei den Konsumgütern zunächst 
rascher als bei den Produktionsmitteln, stieß aber 
schon im Februar infolge der aufgespeicherten Nach-
frage der Bevölkerung, der zunehmenden Beschäfti-
gung und der geringen Neigung zur Spartätigkeit 
auf eine verhältnismäßig gute Kaufkraft, während 
die Produktionsmittelpreise infolge der sowohl bei 
den Käufern und Verkäufern herrschenden Geldnot 
bis zum März weiter nachgaben. Die mit der Kredit-
lockerung einsetzende Belebung löste dann einen 
Verbrauchsaufschwung aus, der unmittelbar zur 
Verschlechterung der Handelsbilanz und der Mark 
auf den ausländischen Börsen führte. Mit der Aus-
weitung des Inlandsmarktes und infolge der hohen 
Preise nahm die Einfuhr an Fertigwaren zu, die im 
Mai und Juni, nach Vorkriegswerten berechnet, so-
gar die durchschnittliche monatliche Eintuhr von 
1913 überschritt, während gleichzeitig der Anreiz zur 
Steigerung der Ausfuhr nachließ. Den ausschlag-
gebenden Anteil an dieser Entwicklung des Außen-
handels haben die Textilwaren, deren Ausfuhrüber-
schuß, der Ende 1923 etwa den Monatsdurchschnitt 
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von 1913 erreicht hatte, in einen Einfuhrüberschuß 
von 18 Mill. ofC (in Vorkriegswerten) umschlug. 

VOAKO>.GSW, DIE FERTIGWAREN-PREISE UND DIE 
M,11, M BEWECiUNQoesAUSSENHANDELS 
;.,~2,- • •• , 1913v,NOV,1923-NOV,1Q'24- ;.?.~-
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Die Preise der Produktionsmittel wurden von 
ihrem vom Januar bis März schärfer gesenkten Ni-
veau in etwa demselben Maße emporgezogen, in dem 
die Konsumgüterpreise stiegen. 

Bei der Einschränkung der Kredite stießen die 
durch ihre Erteilung hervorgerufene Ausdehnung 
des Angebots und die infolge vorsichtiger Lohn-
politik und abnehmender Beschäftigung bewirkte 
und durch die Anzeichen einer Krise verstärkte Zu-
rückhaltung der Nachfrage im Kleinhandel am 
schärfsten aufeinander. Die Folge dieser akuten 
Krisis war ein plötzlicher Rückschlag der Konsum-
güterpreise, insbesondere der Textilwaren, der in den 
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Indexziffern der Fertigwarenpreise*) (Juli 1914=100) gruppiert nach: 

Stichtag der Verwendung in den der Erzeugung in den wichtigsten den verarbeiteten Roh-
Pro-

der 15. 
Wirtschaftsgruppen Indnstriegruppen stoffen 

dnk- Kon- Ins-
jedes Land-1 Ge- 1 Han-1 Haushalt Ma- 1 Klein-1 1 1 Elsen- .u.l Holz-1Texti1-1 Leder-lG1as- und tions-

sum- gesamt 
Monats wirt- werbe de!') Haus-1 Klei- schlnen eisen Möbel Kleider Schuhe StaM- waren waren waren tmellan- mittel güter 

schalt'], ') rat dung') waren waren waren 
1923 

Nov .•. 167 158 181 230 190 158 201 228 190 189 171 194 201 185 240 161,0 2rn,o 192,8 
Dez ... 151 158 181 200 172 165 188 20.J, 175 162 173 185 185 !GO 220 158,0 192,0 177,0 

1924 
Jan .•• 142 H5 154 171 156 142 164 157 159 141 150 11\3 161 H2 189 145,2 161,7 154,6 
Feb .•. 129 137 146 170 155 132 155 154 159 135 140 H6 162 138 182 136,6 160,6 150,2 
März .. 128 137 1,1,4 171 155 130 152 154 159 136 138 147 162 140 173 135,8 160,9 150.1 
April •. 132 142 149 176 159 137 154 162 163 lU 142 lb4 166 146 173 141,0 165,2 154,8 
Mai. . . 139 145 152 181 162 141 152 169 166 Hl 144 160 171 146 173 144,4 169,2 158,5 
Juni .. 139 145 148 177 151 1!2 15(, 163 154 134 145 157 160 138 171 H3,9 160,3 153,3 
Juli. .. 135 141 144 165 140 138 150 157 143 122 142 151 148 128 162 H0,3 148,4 144,9 
August. 130 140 144 163 138 135 148 15! 141 120 139 149 147 125 162 138,4 146,7 143,1 
Sept ... 129 140 142 161 143 136 147 153 146 123 140 148 150 129 167 138,6 149,4 144,8 
Okt ... 128 138 140 161 145 134 146 153 149 125 138 147 152 130 161 136,8 150,8 144,8 
Nov.,, 129 138 138 158 145 134 146 150 148 125 137 146 151 131 157 136,6 149,6 144,0 
Dez ... 129 139 139 156 1!3 133 14! 152 146 126 137 147 148 132 156 137,1 147,8 143,1 

*) Vgl. ",v. u. St." 4. Jahrg 1924, Nr. 1, S. 16. (Einzelne Abweichungen erklaren sich aus Veränderung der Gewichtszahlen.) -
1 ) Totes Inventar. - 1J Betriebseinrichtungen. - 3) Geschäfts- und Büroemrichtungen. - ') Umfaßt nur Preise aus einigen Großstädten, 
daher abweichend von den Reichsiudexziffern für Bekleidung. • · 

Indexziffern nicht voll zum Ausdruck kommt, da die 
uneinheitlichen Ausverkaufspreise nicht erfaßt 
werden konnten. Den Konsumgüterpreisen folgten 
dann wesentlich langsamer die der Produktionsmittel. 
Seit Mai, in dem die Preise ihren Höhepunkt er-
reichten, gingen die Konsumgüter bis zum August 
um 13,3 vH auf 146,7 vH und die Produktionsmittel 
um 4,2 vH auf 138,4 vH zurück. 

Im September trat dann unmittelbar nach Ab-
schluß der Londoner Verhandlungen eine leichte 
Belebung auf den Rohstoffmärkten ein, der die 
niedrigen Konsumgüterpreise mit einer Steigerung 
um 2,8 vH folgten, während die Produktionsmittel 
nicht davon berührt wurden. Seitdem zeigten die 
Fertigwarenpreise einen geringfügigen Rückgang, 
während gleichzeitig die Rohstoffpreise eine deut-
liche Aufwärtsbewegung zu verzeichnen hatten. 

Ein Vergleich der Preisent,wicklung auf dem 
Markt der Produktionsmittel (Rohstoffe und Fertig-

180 

120 

100·"'F.Nc1:D~J"'.'f':'~FFH9'9'e"'Re'F'aeia 
192.;l 

waren) mit dem der Konsumgüter (Ernährung und 
Gebrauchsgüter) zeigt, daß die großen Erschütterungen 
der Preise in erster Linie die Einkommensverwendung 
beeinflußt haben. Während infolge der niedrigen 
Preise für Lebensmittel die Kaufkraft für Gebrauchs-
güter sicl:r im Febr.fMai ausgedehnt haben dürfte, hat 
sich der Abstand beider Indexziffern jetzt erheblich 
verringert. 

Wie die Verbrauchskonjunktur in der lebhaften 
Bewegung der Ziffern für Hausrat und Kleidung zum 
Ausdruck kommt, spiegelt sich die Agrarkrisis in 
dem niedrigen Stand der landwirtschaftlichen Ge-
brauchsgütel'preise (totes Inventar) wider, der im 
Gegensatz zu der Inflationszeit seit dem Dezember 
1923 unter dem der Preise für Gegenstände der Ge-
werbe- und Handelsbetriebe liegt. Da infolge der 
scharfen Steuerbelastung und des dadurch verstärk-
ten Preissturzes der Agrarerzeugnisse die Kauf-
kraft der Landwirtschaft vollkommen zusammen-

1 
1 : l........ : ••. : '." ··.: : ... ---+- --- ---,,lt.------ -~·i----. ---+-•• -·~----
r •• , .... ·•• 
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schrumpfte, erfuhren die Preise für die landwirt-
scha.ftlichen Bedarfsgegenstände vom November bis 
März mit 23 vH gegenüber den im Gewerbe und 
Handel benöti,gten Gegenständen den schärfsten 
Rückgang. Im Zusammenhang mit der allgemeinen 
Preisbewegung und der erhöhten Nachfrage an Ma-
schinen und Geräten infolge des Erntebedarfs setzte 
sich eine verhältnismäßig scharfe Preissteigerung von 
März bis Juni um 9 vH durch, die ,sich jedoch nicht 
zu behaupten vermochte, da die inzwischen einge-
tretene Be,sserung d€r landwirtschaftlichen Kaufkraft 
zunächst durch die, Abdeckung der vor der Ernte 
eingegangenen Verpflichtungen gebunden war und 
auf dem Maschinenmarkt nicht zur Geltung kam. 

Beim Vergleich der nach wichtigen Industrie-
und Rohstoffgruppen zusammengefaßten Preise fällt 
besonders die scharfe Senkung der Schuhwarenpreise 
im Juli auf, während andere Lederwa,ren und Treib-
riemen wesentlich höher lagen. Der Charakter der 
Prei,ssteigerung im Frühjahr als Ausdruck eines Ver-
brauchsaufschwungs zeigt sich auch in der gleich-
artigen Preisentwicklung in den Konsumgüterindu-
strien (Möbel, Konfektion, Schuhzeug), während die 
l\faschineni11du~trie der Preissteigerung in weit 
schwächerem Ausmaße folgte und auch in den Zu-
sammenbruch der Konjunktur nicht hineingezogen 
wurd~. Die Pretse für Kleineisenwaren wurden von 
diesen Schwankungen in ihrer langsamen Abwärts-
bewegung dagegen kaum berührt. 

Der Vergleich mit den Rohstoffpreisen zeigt, daß 
die Preise der Erzeugnisse der eisenverarbeitenden 
Industrien denen der Rohstoffe in einem gewissen 
Abstand und in wesentlich abgeschwächter Be-
wegung folgen. Die seit Mitte 1924 eingetretene 
Senkung der Kohlen- und Eisenpreise machte sich 
in den Maschinen- und Eisenwarenpreisen nur sehr 
g·eringfügig bemerkbar, wie a,uch die seit November 
eingetretene Steigerung der Stahlpreise sich bisher 
in den Fertigwarenpreisen nicht ausgewirkt hat. 

Bei den Textilwaren set,zte sich der im November 
1923 begonnene Preisabbau zunächst trotz der steigen-
den Rohstoffpreise fort, um dann nach dem Auf-
schwung im Mai mit dem Zusammenbruch der Ver-
brauchsbelebung einen wesentlich schärferen Rück-
schlag als die Rohstoffpreise zu erfahren. Bemerkens-
wert für die jüngste Entwicklung ist auch hier, daß 
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die Steigerung der Rohstoffpreise (seit Oktober) sich 
bisher nicht ausgewirkt hat, daß vielmehr trotz des 
Weihnachtsbedarfs ein weiterer Rückgang dei· Tex-
tilwarenpreise um 2,6 vH eingetreten ist. Ledig-
lich die Preise für Schuhzeug, die besonders gedrückt 
waren, haben im Dezember wieder leichtl angezogen. 

Diese Vergleiche la,ssen eine gewisse Selbstän~Hg-
keit in der Preisbildung der Fertigwaren erkennen, 
die, unter dem Druck des Wettbewerbs durch mög-
lichst niedrige Preise nach weiterer Steigerung des 
Umsatzes zu streben scheint. 

Wie sich die Phasen der Konjunkturentwicklung 
bei den Fertigwarenpreisen ausgewirkt haben, zeigt 
der Vergleich mit der Bewegung einer Anzahl kon-
junkturempfindlicher Rohstoffpreise, die die Vor-
gänge am Geldmarkt am deutlichsten widerspiegeln. 

Zeit 

2. 1.-29. 1. 24 
29. 1.- 1. 4. ~! 

1. 4-24.. 6. 24 
24, 6.-30. 12 24 

Bewegung der 
reagit>len 

Warenpreise + 0,2 vH + 23,4 " 
-21,9 " 
+4o,o " 

Mutmaßliche Ursache 

Steuerdruck, G~!dknappheit. 
Kreditlockerung 
Kreditrestr1kt10n (ab 7. 4.) 
l!,ort~chreiteude Erleichterung auf 

dem Geldmarkt, 
Preisbewegung der 

Zeit Produktioni- Kom,um„ 
mittel güter 

15, 11, 23 - 15. 1. 24 - 918 - 2G,2 vH 

15. 1.-15. 3. 2.1 -6,5 - 0,5 ,, 

15. 3.-15. 5. 2.1 +a,3 + 5,2 " 15. 5.-15. 8. 24 -4,2 - 13,3 " 

15. 8, -15. 11. 24 -2,3 + 2,81)" 

15. 11.-15. 12 24 +o,4 1 2'· ' ; " 
') Aug.-Okt, - ') Okt.-Dez. 

Mutmaßliche Ursache 

Abbau der Inflations-
spannen, Steuerd1uek. 

Kreditlockerung, lieginn 
des einsPitigen Ver-
brau,·hsaufscnwungs. 

Verbrauchsaufsrhwung. 
Auswirkung der Kredit-

beschrankung, Geld-
krisis 

Korrektur der Konsum-
güterpreis8 nach dem 
Preissturz 

Steigen<l.e Rohstoffpreise, 
unsichere, nach d.Kauf-
k1 aft schwankende 
1~ert1gwarenprcisc 

Seit dem Beginn der Stabilisierung sind die Preise 
der Produktionsmittel um 14,8 vH, die der Konsum-
güter um 32,5 vH (Fertigwaren insgesamt um 25,8 vH) 
zurückgegangen. Im letzten Vierteljahr ist eine Be-
ruhigung in der Bewegung der Fertigwarenpreise 
eingetreten, die als ein deutliches Spiegelbild der 
seitdem erreichten endgültigen Stabilisierung der 
Währung, der vorläufigen Regelung der Reparations-
frage und der zunehmenden innerwirtschaftlichen 
Festigung anzusehen ist. 

Großhandelspreise Ende Dezember 1924. 
Das Jahresende stand ebenso wie die Zeit vor 

dem Weihnachtsfest unter dem Eindruck anziehender 
Preise nicht nur auf den Lebensmittelmärkten, 
sondern auch auf den meisten wichtigeren Industrie-
märkten. Von besonderem Einfluß auf die Groß-
handelöindexziffer war das erneute Anziehen der Ge-
treidepreise, wodurch die Ziffer sich am 30. Dezember 
um 1,3 vH auf 13-1,3 erhöhte. Die Indexziffer liegt 
damit noch et,was über dem bis dahin erreichten 
höchsten Stand des Jahres vom 7. Oktober (133,7). 
Die Gruppe Getreide und Kartoffeln hat mit 2,8 vH 
in der letzten Dezemberwoche (bei gleichbleibenden 
Kartoffelpreisen) am stärksten angezogen. Die Butter-
und Schmalz preise gingen nach dem Weihnachtsfest 

etwas zurück, dagegen bewahrten die Fleisch-, Speck-
uncl Zuckerpreise ihre Festigkeit. 

Im Durchschnitt des Monats Dezember ist aller-
dings der Zuckerpreis im Großhandel gegenüber dem 
Novemberpreis etwas zurückgegangen (von 33,9 auf 
33,6 RJ/t für 100 kg). Ungleich stärker ist für den 
gleichen Zeitraum der Rückgang des Kleinhandels-
preises (im Durchschnitt der 72 Eildienstgemeinden) 
von 73 RPf auf 69 RPf für 1 kg. Das hat zu einer 
Verminderung der Spanne zwischen beiden Preisen 
geführt; im November lag der Kleinhandelspreis 
215 vH über dem Großhandelspreis, im Dezember 
dagegen 206 vH. Dabei ist der Großhandelspreis 
nach einer handelsüblichen Bezeichnung ohne Steu-



Großhandelspreise wichtiger Waren 
in R.Jf. in Berlin. 11 

Dezember 1924 

21 

Ware 
1 1 

1913 1 Menge A 3, 10. 1 17. 1 23. 

t. Lebens·, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, mark ...... E 1 t 162,50 204,00 211,00 2t3,00 
Weizt'n, mark ""'" 195,20 215,50 217,00 22i'>,OO 
Gerste, Sommer- .. '" 183,00 233,00 237,50 251,50 
Hafer, mark ....... '" , 166,80 168,00 171,50 185,00 
Roggenmehl ..... , ·n 1 dz 20,85 29,50 30,25 32,00 
Weizenmehl., .... •n " 26,90 30,oü 30,63 32,00 
Mais') ... ,,,. , ..... 6 1 t 116,00 19 >,50 197 ,50 20t,OO 
Reis, Burma- ...... " 50 kg 15,63 19,fiO 19,50 19,50 
Erbsen, Viktoria ... E 1 dz 28,00 31,00 30,50 30,50 
Bohnen, Sp.-, weiße. 6 50 kg 16,50 23,13 22,50 22,50 
Linsen, mittel. ..... ,, 22,00 32,70 36,50 36,50 
Kartoffeln, rote ... . E " 2,71 2,10 2,10 2,10 
Rapskuehen,.,,., '" 1 dz 12,00 16,25 16,75 17,25 
Trockensc>hnitzel , . ,, 8,00 9,00 *,10 9,30 
Kartoffelflocken ... " 15,68 18,65 18,35 18,B5 
Stroh, drahtgepr .. "" 5o"kg 1,60 1,15 1,15 1,15 
Wiesenheu hdlsübl." 3,10 2,20 2,20 2,20 
Seradella ........ "" 1 "dz 16.75 16,nO 16,00 
Rinder, Ochs. volifl. 6 50 kg 51,85 41.00 44,50 48,00 
Schweine, 80-lOOkg" 57,30 64,50 69,00 71,50 
Rlndfl„ Ochs. b. Qual. •. " 8~,54 84-,00 86,50 86,00 
Schweinefleiscb')..,, ,, 71,98 0~150 90,00 94,110 
Milch ............. E 1 l 0,16 o,23 0,23 o,24 
Butter, la Quahtat .S 50 kg 125,85 19<,00 202,00 210,00 
Margarine . , ..•.... " 1/2 kg 07,ö 0,63 0,63 O,ß3 
Schmalz, Pure Jaru." 50 kg 64,f,O 87 ,50 91,88 93,38 
Speck,ausl.,ger.8/10-12/14. 88,00 114-,oo 114,00 114 ,oo 
Ma.rmPladP., ••.... ,, ,, 21,00 4.0,00 40,00 40,00 
Gerstengraupen.,.'" " 15,25 21,50 21,50 21,50 
Haferflocken .... "" " 22,88 ~0,75 20,75 20,75 
Makkaroni ..•...•• ,, ,, 4.5,38 5-0,88 4~,25 49,25 
Zucker. gem. Melis') .. " " 11,70 16,88 l 7,00 17 ,00 
Kaftee,&Uperlor..... " 100,00 215,00 215,00 215,00 

n geröstet,,,." n 140,00 280,00 290,00 290,00 

220,50 
225,00 
21>8,50 
179,00 

32,50 
32,50 

208,00 
19,50 
30,00 
22,50 
36,50 

17,65 
9,35 

18,70 

16,50 

75,50 
87,50 
97,50 

0,25 
200,00 

0,63 
92,25 

111,50 
40,00 
21,50 
20,75 
49,13 
16,44 

215,00 
290,00 

!. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren). 
Wolle, C 1, 58er') . E 
Baumwolle, am. f. m. g. c.')n 
Bwgarn Nr 20')· .. . B 
ßwgewebe, 88crn•) .• 
Hanf, ital. Roh-') .. ·n 
$chwlngflachs, III. Qual .. E 
Hemdentncb ....•.. G 
Cheviot .......... '" 
Oberherud ........ ·• 
Kleid, reinw. Chev •. ,, 
Herrenanzug ...... ,, 
Ochs- u. Kuhhaute .. " 
Vache- u. Sohlleder." 
Rindbox, srhwarz1)." 
Herrenstiet,Boxealf „ 
Hintermaur .- Steine E 
Kalksandsteine .... ,, 
Stückenkalk ....... " 
Zement 10) ••••••••• ,, 

Balken ..... , ..• , . , " 
Schalbretter ....... " 
Oiell.-Roheisen II!")" 
Häms.tit11) ......... ,, 
Stabeisen 11) ....••• ,, 
Walzdrabt 11) ••••• ·n 
Mittelbleche 11J ..•.• " 
Schrott, Kern- 11) ••• 6 
Masch,-Gußbru<L 11)" 
Blei, Orig,·, Weich .. E 
Kupfer, Elektrolyt. " 
Kuplerbleeh,e ...... 6 
Kupferschalen ..... " 
Messingbleche ..... ,, 
Zink, Hfittenroh- ... E 
Aluminium, 98/99 '/o., 
Aluminiumbleche .. e 
Gold") ... ,,,.,,,, •n 
Silber ............. E 
Platin "J ........... G 
Stein- { Fettförder E 
kohl.1') Magernu8 1 .. " 1 
Braun- / lllederl .Förderk. " 
kehlen") " lnd.-Brlk. " 
Hochofenkoksll) ..• ,, 

1 kg 1 

1 ';,, 
1 kg 

1 'h, 
" 1 Stck. 

'/,"kg 
1 kg 

1 [l-fuB 
lPaar 

1000 S1ck. 

1Ö t 
" lcbm. 

" lt 

" " 
" 
" • 
" 1 dz 

1"g 
1 kg 
lg 
1 t 

4,61 
1,2f) 
1,86 
0,28 
0,84 
0,70 
0,25 
1,10 
2,50 
6,50 

14,50 
0,61 
2,25 

9,00 
17,50 
17,00 

170,00 
315,00 

58,00 
41,00 

12,16 
2,43 
3,85 
0,67 
1,83 
2,10 
0,77 
2,80 
5,00 
5,00 

24,00 
0,58 
3,35 
1,49 

11,50 

74,oO 89,00 
81,50 91,50 

108,50 122,00 
") 117,50' 134,00 

127,00 160,00 
50,00 7i>,00 

80,00 
78,00 38,95 

146,19 
176,i\5 
216,38 
136,55 
46,00 

170,00 
217,82 

2,79 
81,55 

6,00 
11) 12,00 
"J17,1\0 

2 >o 
18) 9:60 
") 18,50 

135,00 
188,00 

, 263,00 
168,00 

71,50 
227,50 
320,00 

2,83 
95,25 
14,73 
15,00 
28,00 

3,00 
11,55 
24,00 

12,28 
2,32 
3,82 
0,67 
1,82 
2,10 
0,77 
2,80 
5,00 
5,00 

24,00 
0,58 
3,35 

11,50 
36,25 
28,90 

202,50 

87,50 
61,50 
8\\00 
97,50 

123,00 
136,00 
162,00 

75,00 
80,00 
77,50 

135,00 
188,00 
263,00 
168,00 

71,88 
232,50 
320,00 

2,83 
96,00 
H,73 
15,00 
28,00 

3,00 
11,55 
24,00 

12,33 
2,40 
3,85 
0,67 
1,81 
2,05 
0,77 
2,80 
5,00 
5,00 

24,00 
0,60 
3,35 
1,49 

11,50 

89,00 
97,50 

12G,OO 
13900 
168,0ü 
77,00 
Sü,00 
83,50 

13~,50 
rn1,oo 
266,00 
173,00 

76.00 
232,50 
320,00 

2,83 
95,00 
H,88 
15,00 
28,00 
3 00 

11:.55 
24,00 

12,35 
2,42 
s,~o 
0,67 
1.84 
2,-05 
0,77 
2,80 
5,00 
5,00 

24,00 
0,62 
3,60 

11,50 
36,50 
29,65 

202,50 

87,50 
61,50 
89,00 
97,50 

127,00 
H0,00 
169,00 

74.),00 
85,00 
85,00 

14-0,50 
19.J-,OO 
2s~.oo 
173,00 
75.50 

232,50 
320,00 

2,84 
94,25 
15,00 
15,00 
28,00 

3,00 
11,55 
24-,00 

Anm.: E = Erzeuger~, Börsen-, ab Werk~, G = Großhandelspreis. -
l) Sow. in d, Anm. kein and. Ort genannt ist. - 1 1 Hambu.rg - 1 ) Bis 
225 Pfd. - ') Magdeburg ohne Steuer (1913 = 7 ~' ab 1H23 = 10,50R.J() 
u. Sack. - ') Leipzig. - •1 Bremen. - ') Augsburg. - ') 16/tna "/10• -
•) Kölu. - ") Nordd. u. slidd. Gebiet. - 111 Düsseldorf. - ") Essen. -
") Januar 1914. - ") Nach Angaben der Fa. Fritz Röschke, Berlin, -
") Rheinland-Westfa.len, - ") Durchschnitt 1913/14, - ") O•telbisehes 
Braunkohlensyndikat. 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 

1 
Monals-1 

durchschn., 17. 

Dezember 

23. 30. 

1. Getreide und Kartoffeln 1 117,3 120,4 119,9 123,3 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fisch 143,9 145,1 144,s 143,s 
3. Kolonialwaren, Hopfen 171,o 171,a 169,2 171,6 
4. Häute und Leder . 135,2 134,s 137,7 137,7 
5. TPxtilien . • 21)9,s 209,4 209,a 21 l,9 
6. l\letalle und l\lineralöle 130,s 132,s 133,7 134,7 
7. Kohle und Eisen 121,s 121.s 121,s 121,9 
Lebensmittel . . . 127,2 129,7 129,o 131,a 
Industriestoffe . 138,9 139,o 139,a 139,9 
Inlandswaren 123,4 125,3 121,9 126,6 
Einfuhrwaren 170,9 171,2 171,2 173,1 
Gesamti~ex . . 131,a 132.9 13~~JL 

ern und Sackkosten eingesetzt. Werden die Steuern, 
die in diesen Monaten allein 21 RJft für 100 kg be-
tragen, zugeschlagen, dann würde sich die Spanne 
wesentlich verringern. Dies ist auch bei einem Ver-
gleich der in Nr. 23, S. 742, wiedergegebenen 
Spannungen für die Monate September bis November 
zu berücksichtigen. 

Auf den Industriemärkten setzte sich die Be-
lebung fort. Zwar lagen die verbandlich geregelten 
Kohlen- und Roheisenpreise fest, doch zogen die 
Eisenerzeugnisse (Halbzeug und W alzwerkerzeug-
nisse) ebenso wie Schrott weiter im Preise an. Auch 
die Metallpreise haben sich fast durchwe,g weiter er-
höht, nur Aluminium lag im Dezember unverändert. 
Von den Edelmetallen hat Golcl Ende des Jahres 
etwas angezogen, dagegen haben Platin und Silber 
etwas im Preise nachgegeben. Die Textilrohstoffe 
(Baumwolle, Wolle, Jute und Hanf) haben ebenfalls 
bei stärkerer Nachfrage höhere Preise erzielt. Flachs 
ging in cler zweiten Hälfte des Dezember etwas im 
Preise zurlick. Die Häute- nfül Fellpreise, ebenso 
auch die Lederpreise, lagen verhältnismäßig still. 
Der Baustoffmarkt zeigte im Dezember bei der 
ziemlich milden Witterung, die eine Fortführung der 
hegonnenen Bauarbeiten gestattete, eine stärkere 
Belebung. Infolge der Nachfrage stiegen auch 
Ziegelsteine, Dachziegel und sonstige Baustoffe (wie 
Baueisen, Gasrohre, Messingarmaturen und Fenster-
glas) weiter im Preise. Das Gesamtnivea.u der Bau-
stoffe hat sich vom 26. November bis 23. Dezember 
von 138,82 auf 140,75 oder um 1,4 vH gehoben, und 
entsprechend sind auch die, Baukosten gestiegen. 

Die Spanne r.wischen den Groß- und Kleinhandels-
preisen in Berlin auf Grund von 12 Waren erweiterte 
sich seit September wieder bei im ganzen anziehen-
den Preisen. Die durchschnittliche Friedensspanne 
von 137 vH ist aber noch nicht wieder erreicht. 

IndP.xziffp,rn zur Preisb..-wP.g-nng-
von Nahrnngsmitteln 1) in Berlin (1'11R=100J. 

Monat I G1·oß_handel / Kle:~andel [ Kleinhandelspreise 1. vK 
----'-----·- der Großhandelspreise 

1913 
1924 .Juli . , .. 

Angnst 
Septemlwr 
Oktober. , 
NovPmber, 
DezembPr. 

100 
103 
112 
120 
127 
125 
1:-J,5 

100 
102 
100 
111 
117 
118 
121 

137 
34 

3 
1 
1 (! 
129 

I) 12 wi.chtige Nahrungsmittel~ außer Fleisch und Schmalz be· 
sonders Nahrmittel und Hü}sf'nfrüchte. 
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Großhandelspreise im Ausland. 
Unter der Führung der nordamerikanischen Märkte 

PREISBEWEGUNß 
KoNJUNKTUREMPFINDl.lCHER WAREN 

ON 
DEUTSCHIANO,ENGIANO u,o,VER,STAAtv.AMEAll<A 

gingen die internationalen Warenpreise im Dezember er-
neut- stark in die Höhe. Die Preiskurven konjunktur-
empfindlicher Waren in Deutschland, England und in den 
Vereinigten Staaten, die in der zweiten Novemberhälfte 
eine leichte Abschwächung erkennen ließen, stiegen im 
Dezember steil an. Dabei ist die englische Kurve in-
folge der zum Weltgetreidemarkt gegensätzlichen Ab-
wärtsbewegung der englischen Getreidepreise seit Anfang 
November im Verhältnis zu den beiden anderen Ländern 
etwas zurückgeblieben. 

~80; : JAN, -1cf~!"1~i24 : 1 
1 , , 1 
1 l ( WOCHE.'VSTtCHTAOE) ' 

Die internationalen Meta 11 märkte stehen im 
Zeichen einer erneuten starken Hausse, die nach einer 
leichten Abschwächung in der ersten Monatshälfte Mitte 
Dezember in allen Ländern einsetzte und die Preise an 
den im März erreichten Höchststand des Jahres nahe her-
an und teilweise sogar darüber hinaus führte. Relativ am 
höchsten liegt der B I e i preis, der in London bei starker 
Nachfrage, zum Teil infolge drohender Arbeiterunruhen 
in den australischen Produktionsgebieten, von f 38/5 auf 
44/0 je ton stieg und damit die 2,2-fache Vorkriegshöhe 
erreicht hat. Mit der wirtschaftlichen Besserung Mittel-

Engl~nd , : 
(nac.h Eccnom•c Review); ------- -;-·-·-------·--:--------

' ' ' 
\ (x)nachBerechnun~ des '3tati'strsi::hen 9eichsamts 

~oo~~.,...~'1--'""'!~...,. ...... ""!-~,.;,o....,..,...~;---~t"--.,....r"-'-'-'r~u.;-

W,u,St '25-

G roß h an de l s preise im Ausland. 
England Frankreich Vereinigte Staaten 

Wars Ort des Marktberichts, 1 Durchschnlll 1 1924 Ort des Marktberichts, 
Qualllät und Gewichts- 1913 Nov. 119, Dez. Qualität und Gewichts-

elnhslt lt S, d. lt s. d. lt s. d. elnhelt 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
Weizen London 112 lbs 7 4'/,1 12 81 /,1 12 3 II Pa

1

r
1

11 100 kg 
Weizenmehl " 280 " 28 6 49 71 '2 51 0 100 „ 
Roggen 
Gerste 
Hafer 
Mals 
Kartoffeln 

Rlndflelscb 
Hammel!\. 
Schweinen. 
Schmalz 
Talg 
Butter 

lelnsaal 
Lelnol 
Raps 
Rübol 

Zucker 
KaffBS 
Tee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

• 11 100 11 

112 " 7 7'/, 16 S'/, 14 15 Lend. Durchschn. 100 „ angl, 
112 „ 6 10 10 3 9 8 Paris 100 „ 

„ La Plata 
engl. 

480 " 24 3 42 0'/, 45 6 „ 100" 
2240 „ 79 3 200 O 200 o Le ffavre 100 " 

,. 1. Qual, 8 ,, 
8 " 

II 8 II 

11 amer. 112 „ 
,, Hammel- 112 ,, 
11 dän. Molkerel-112 „ 
„ La Plafa 

roh 
lorla 

11 raff. 

2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 

,, Br. W. J, krlst. 112 ,, 
,, Santos 112 ,, 
,, Ceylon 1 ,, 

112 „ 
,, Virginia l ,, 

4 7'/, 
5 2 I 
4 g 

57 0'/, 
34 111 /, 

121 0 

24 13 6 
18 5 O'J 
30 0 0 

16 1'/, 
57 61/,1 

8'/, 

:1,•1.I 

5 1 7 8 
8 2'/,1 : l 

.!i r1 Jl l 
21 19 41 /, 22 10 0 
i: ~ ~ 1g :i ~ 
55 10 0 ]54 10 0 

1~: ~,J 129 6 
1 9'/81 1 10 

108 191/2 110 0 
1 1 9 

Paris, 1. Qual, t 11 

t" 
U 11 111 
11 amer. 100 11 „ slnh, 100 11 
,, Molkerei- 1 ,, 

Marsellls, 100 11 

,, lndusfr. 100 ,, 
Chäl. s. S. 100 „ 
Paris 100 „ 
Paris, wel8 100 „ 
Le Havre, Santos 50 „ 
Marseille, Ceylon 1 „ 
Le Havre,Venezuela50 „ 

I Bo1deaux, Langued. 1 bl 

119141 1924 Ort des Marktberichts, 
1 Ou1ch-1 1924 

Juli Nov. / 19, Dez, Qualf1ät und Gewichts- schnitt 
Frs. Frs. Frs. einhalt 1913 Nov. 119, Dez. 

Lebens- und Genußmittel. 
28,621123,50 
35,12 152,25 
19,50 100,75 
20,81 109.~9 
23,00 87,69 
20,50 93,00 
9,50 59,25 

125,75 N. Y. red wlnt. cts. 60 lbs1104,02 
153,00 „ spring pat.$ 196 „ 4,58 
106,00 " Nr. 2 cls. 56 „ 66,00 
108,31 11 Braug. 11 48 11 63,96 
89,00 „ Nr, 8, weiß „ 32 „ 44,33 
91,25 „ Nr. 2, gelb „ 56 „ 70,63 
59,00 ,, $ 220,5 " 2,21 

173,88 
7,84 

142,13 
103,25 
6~,38 

132,25 
2,63 

192,26 
8,50 

152,50 
1011,00 

67,50 
142,25 

3,25 

1,84 
2,70 
1,96 

8,63 8,75 ,, 1. Qual, ,, 112 ,, 

Chicago, t.Qual.$112 „ 
N. Y. Mld. W. cts. 1 „ 

19,33 17,50 17,50 
10,68 10,50 
8,03 11;;0 

132,00 
391,25 380,00 

3,291) 12,38 

62,00 430,00 42f·,OO 
. 222,50 1217,50 

II 11 1 11 
,, Molkersl- ,, l ,, 

" rob 7 ,, 
,, raff. 7 ,, 72,25 500,00 1490,00 

• 186,50 165,50 „ centrlf. ,, 
56,50 553,75 '/515,00 „ Santos 1 „ 
2,021) 18,00 18,00 „ Formosa „ 1 „ 

• 340,00 

1

340,oO „ Jamaica „ 1 ,, 

1 
. ,, 190 Ptf, $ 7 „ 

: • : L'vllle, Bur!, med. cts. 1 ,, 

22,35 
11,17 
6,75 

32,30 

31,00 
15,20 
9,69 

43,25 

31,00 
17,35 
10,38 
45,00 

50,15 111,25 116,00 

66,58 97 ,88 98,00 

3,52 
10,89 

2,491 
13,20 

5,87 
26,69 
20,00 
\',50 
4,93 

22,00 

4,77 
26,00 
2~,00 
8,88 
4,93 

22,00 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 
Häute 
Leder 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jute 
Hanf 
Flachs 

Kaulschuk 

Elsen 
Kupfer 
Zink 
Zinn 
Blei 

Kohle 

Petroleum 
Salpeter 

London, Ochsenh. l „ 
,, geg. Sohlen!. 1 ,, 

Manch.,full. mld. am. 1 „ 
London, Mar. i. Schw. 1 „ 
,, Japan 1 ,, 
,, 1. Qual. 2240 ., 
,, Manila 2240 ,, 
,, Riga 2240 ,, 

„ Para 

„ Clev. 3 
" Eleklrol. 
" 6. 0. B. „ Barren 
,. Roh-

Newcaslle, 

1" 

2240 " 
2240 " 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 

No,thumberf. 2240 „ 
London, wasserw. 8 „ 

,, 2240 ,, 

71/ 11 91
/41 9'/,1

1

1 Paris, Ochsenh, 100 kg 
1 11'/,1 2 101/, 2 10'1.1 , 

7,01 1 13,58 13,3611 Le Havre, gew. 50 „ 
1 o•;, 3 211,

1 
3 3 „ Buen.Alr.fln. 100„ 

16 o 28 o 27 6 Lyon, Grig, C!v, 1 „ 
33 14 91/, AD 9 41/,' 37 10 0 Lille, Chlne 100 „ 
31 3 6 53 15 o 154 o o " Manila 100 „ 
33 3 9 12410 D 121 o o „ welß,J,Qu. 1„ 

3 8'/, 1 57/8 1 6'/, Paris, Para 1 11 

59 1'/, 82 O 1 81 6 Paris, P. L s 1000 „ 
73 4 6'/,1 68 7 6 70 5 o „ Barren 100 „ 
22 1811'/,1 35 15 O'/s' 37 2 6 „ ex11a rein 100 „ 

201 15 o \259 2 6 1263 o o „ Banca 100 „ 
20 2 6 40 15 o 44 o o „ m. ord, 100 „ 

11 ;; 
1::f: 18 '.! I l u :r i / :: ~~\::rk. 

1;:1 ~ 
') Durchschnittspreis 1913, - 1) 30, Juni 1914. 

• • • H.Y.geg.Sohlenl,,, 1 „ 44,00 48,50 49,00 
157,561 . 1 . 1Chlcago,Nr.1pa.cts1 „ 17,88 17,63 17,50 

78,50 585,50 576,00 1„ Middl, Upl. ,, 1 „ 12,83 24,19 24,00 
195,001 1!1827,50 

1
1910,00 Boslon,Oh.u.P.fl,,, 1 „ 23,50 63,00 70,00 

49,45')/~75,oo 210,0011 H. Y. Japan $ 1 „ 3,70 6 ''3 6,25 
74,851; • 1soo,oo 1 „ cts 1 „ 6,69 s'iii, 8163 

• • 1482,501 " " 1 " 9,28 17;63 19,25 
• 28/8

1

35,00I' ,, H. Z, ,, 1 11 9,75 

7,85 14,03 15,oO „ rlver flne $ 1 „ o,74 0,34 o,35 

82,00 304,0U 305,00 I „ Gieß.Roh.Ph.$ 2240„ 16,53 22,64 
156,00 lb22,38 641,no „ Elekfrol, cts 1 „ 15,56 13,84 

63,75 348775 371,50 11 II 1 II 5,77 7,14 
392,00 12422,50 2459,00 „ 11 1 " 44,90 54,06 

21,00 84,20 84,20 „ falrm. $ 2000 „ 1,1s 1,53 

24,51 
14,63 

7,75 
55,50 
9,90 Öfi,00 1376,25 404,00 II II 1 II ( 140 9100 

26,50 ,112,50 112,50 „ raff. cts 6,5 „ 12,30 13,oo ,.,rn,oo. 
25,75 jlOB,17 „ 11 l " 2,39 2,41 2,4& 
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europas hat sich ein besonders starker Bedarf an Z in n 
geltend gemacht, der die jetzt auf 1,3-facher Vorkriegs-
höhe liegenden Preise aller Voraussicht nach noch weiter 
steigen lassen wird, da die sichtbaren Weltvorräte in 
schneller Abnahme begriffen sind. Sie betrugen am 
1. Januar 1923 39 881 t, am 1. Januar 1924 nur noch 28 311 
und waren am 1. Dezember 1924 auf 20 927 t gesunken. 
Auch Z i n k zeigte bei fortschreitender Verminderung der 
Vorräte eine entschiedene Preissteigerung. K u p f e r 
kam Ende Dezember mit :E 72/5 je ton fast auf seinen 
Vorkriegspreis von :E 73/4/ß, den es im Juli 1924 noch um 
11,2 vH unterschritten und während des ganzen Jahres 
nur im März vorübergehend erreicht hatte. Die K o h I e n-
preise auf dem Weltmarkt liegen im wesentlichen un-
verändert, ebenso die E i s e n preise auf den europäischen 
Märkten, während die Eisenpreise in den Vereinigten 
Staaten bei weiterer beträchtlicher Zunahme der Geschäfts-
tätigkeit im Laufe des Dezember mehrmals heraufgesetzt 
werden konnten. 

Von den T e x t i 1 i e n liegen die Preise für amerika-
nische Baum wo 11 e im wesentlichen unverändert, ohne 
daß das während dieser Zeit ständig über die vor-
herigen Schätzungen hinausgehende Ernteerträgnis eine 
nennenswerte Abschwächung des Preises bewirkt hätte. 
Der diesjährigen amerikanischen Rekordernte von 
13 153 000 Ballen, die seit 1914 nur im Jahre 1920 mit 
13 400 000 überschritten, dagegen 1921 mit 7 953 000, 
1922 mit 9 7ß2 000 und 1923 mit 10 128 000 Ballen bei 
weitem unterboten wurde, steht ein erhöhter Weltbedarf 
gegenüber, wobei die starke Zunahme des Exportes nach 
Deutschland und das Wiedererscheinen Rußlands auf dem 
amerikanischen Baumwollmarkt bemerkenswert ist. Die 
Preise ftir ägyptische Baumwolle setzten ihre seit Mo-

naten dauernde Aufwärtsbewegung im Dezember ver-
schärft fort, so daß der Abstand zwischen den Preisen 
für amerikanische und ägyptische Baumwolle augenblick-
lich größer ist als jemals in den letzten drei Jahren, und 
der im Jahre 1913 das 1,4-fache des Preises der amerika-
nischen Baumwolle ausmachende Preis der ägyptischen 
Baumwolle jetzt auf das 2,2fache desselben gestiegen 
ist. Der Wollmarkt zeigte auch im Dezember eine außer-
ordentlich feste Tendenz. Die Preissteigerungen des Vor-
monats wurden von den meisten Sorten fortgesetzt. Da 
aber im Gegensatz zu der Kauflust am Rohstoffmarkt 
die Nachfrage nach wollenen Halb- und Fertigfabrikaten 
weniger stark ist, ist die weitere Entwicklung der Woll-
preise unbestimmt. Die S e i d e n preise lagen bei sehr 
ruhigem Geschäft im Dezember im allgemeinen un-
verändert. Bemerkenswert ist die starke Steigerung des 
europäischen Anteils an der Ausfuhr der asiatischen Ur-
sprungsmärkte. Seit Beginn der Ernte lieferte Shanghai 
1924 16 500 Ballen gegen 15 000 im Jahre 1923, Canton 
22 800 gegen 9 ßOO und Yokohama 16 000 gegen 3 500 an 
Europa. Die Bewegung der H a n f preise ist nicht ein-
heitlich; während italienischer, russischer und jugosla-
wischer Hanf anzog, gab Manilahanf leicht nach. Die 
J u t e preise lagen nach der Novembersenkung im De-
zember unverändert. Auch die internationalen Flachs-
märkte zeigten bei ruhigem Geschäft im allgemeinen un-
veränderte Notierungen. 

D i e G e t r e i d e p r e i s e bewegten sich im Dezember 
in der gleichen Richtung wie im Vormonat: Die New 
Yeorker Notierungen setzten ihre Aufwärt~bewegung, zum 
Teil infolge ungünstiger Nachrichten aus Argentinien, 
verschärft fort, die Londoner Preise gingen weiter lang-
sam zurück, da die englische Ernte besser als erwartet 

Indexziffern von Warenpreisen im Großhandel (1913 = 100). 
Die Angaben beziehen si<'h für jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie 

sind untereinander nur in ihrer Bewf'gung vergleichbar. 

Länder Basis f 19231 1924 
-------------------~N_o_v_._J_un_i_[~Juli I Aug. l Sept.! Okt. l Nov. 

Deutschland .. 
Österreich ... 

Stat. R.A.1) 7 1 
Stat. Naebr.'1 •) 
Bur. o. I.ab.1 ) 
Fed. Res. B 1J 
Bradstrel'i1 ) 

Duu's Re\ .2 ) 

Board of Ti. 1) 

Statbt3 ) 

Eeonomist') 
Time":-8) 

1913 1 139
1 

1161 1151 1201 1271 1311 128 
Januar-Juni 1914?7 7951828211913312013619373,20 086

1

20 766 
Ver. St. v. Am. 

" " 
" " 

" " " England 

1913 1 152 H5
1 

1471 150I 149 152 
163 154, 1561158 156 Hi91 

" Kanada. 

" Frankreich . 
Belgien. 
Italien . 

Spanien. 
Schweiz 
Holland. 

Dep of LalJ.'J 
Dom. Bur. oL Stat.

1 
Stat. Gon.•) 
Min. d. l'lnd. et du Trav.') 
Bachi8 ) 

Handelsk. Mailand') 
Inst. Geogr. y Esladist. 
Lorenz') 
Centr. Bur. v. d. Slat.1) 

" **) 
" **) 

**) 

" *') 
April 1914 

1913 '*) 

Juli 1.914 
1913 

Dänemark Finanst\d ', Juli 1912-Junl 1914 
Schweden Hantldstidn 'J IJull 1913-Junl 1914

1 „ Komm. Koll.'J en1spr. Mona119131 
Norwegen ~)at. Centralbyrii ') rn1:1 „ Ok. Hev.'J Januar-Juni 1914 
Fiunlanrl . Stat. Centrall,yranl Hll3 
'l'sd1eclloslow.. Stat. Staatsarnt') 1 Juli 1fl14 
Bnlgarien. . Oh. G(n. d, 1. Stat.1) rn13 
Polen , • , Amtlicl1 9 \ Januar 1914 
Rußland . . Gosplan'; ') [ lfü3 
Japan. . . . . Bank v. Jap.') 

1 

" *•) 
Cluna (Shanghal). Finanzminist.3) FelJr. 1913 
Brit. lnd. (Bombay), Lab. Gaz. Juli ltll4 
Australien ... 1 B. o. Cens. a. Stat. 1913*'J 

146 133 137 1391 141 1451 147 
15S 153 156 156 158 1601 164 
161 1 163 163 165 167 170 170 
15G 160 163116i 166 172 171 
169 168 173 172 1761 180 180 
168 165 168 169 173 177 177 
164 lM 164 165 1641 lM lM 
153 152 1531 1581 154 157 lbl 
443 466 481 477 486 497 50J 
531' 565 566 547 5501 555 569 
571, 566 567 5721 580 602 621 
529, 537 545 546 547 563 578 
17 3, 179 182 182 18-11 186 181 
183' 173 171 170 169 1091 • 
153' 151 151 151, 158 1611 
210

1
, 220 233 2311 2341 231 232 

151, 1491 148 152 1531 162 162 
1601 158, 157 1601 163 1671 167 
243 2621 265 2711 2721 2731 276 
2421 264 271 274 275 276 277 

1070 1088 108511111111117 111411120 
9~4 965 997 997 100811 020 • 

2412' 2811\ 2737 . . . • 
• 1 6s,n' •1101 ')102 'Jl09:')112 ')116 ')117 

lllo 1561 175
1
1 1731164

1 
164

1 
168 

2091 199 195, 200 2061 2131 
157[ 152 1521 151 Htl[ 1531155 
1811 1851 18-l 1SJ 181 181 
181, 171, 171 1691 170 16fJ 170 

*) 1. Halbjahr 1914 = 1. - **) Von der anders lautenden Originalbac;is auf 1913 um-
gerechnet. - 1.J Monatsdurchschnitt. - 1 ) Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier 
zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt, - 1 ) Monats-
ende. - ') Monatsmitte. - ') 2. Ha!fte des Monats. - ') In Gold (Tscherwonez). - ') In 
Gold. - ') In Milhonen. - ') In Goltl (Zloty). 
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11usgefallen ist. Die französisehen und italienischen Ge-
treidepreise zeigten wieder ein starkes Beharrungsver-
mögen: In Frankreich konnte Roggen um ein geringes, in 
Italien Hafer leicht, Weizen etwas stärker anziehen, im 
übrigen hielten die Preise sich auf der Höhe des Vor-
monats. Dagegen machten die deutschen Getreidepreise 
die Haussebewegung des amerikanischen Marktes wie im 
Vormonat so auch im Dezember mit. 

Auf dem F e t t m a r k t ist die Preisbewegung nicht 
einheitlich. Amerikanisches S c h m a 1 z holte den Preis-
rückgang des Vormonats im Dezember wieuer vollständig 
ein. Auch die Preise für T a l g und L e i n ö 1 gingen 
in Amerika und England nach oben, währentl Baum -
wollsaatöl unverändert lag. Die Butterpreise gingen 
in Amerika leicht zurück, während sie in England an-
zogen. 1n Frankreich waren uie Fettpreise im allgemeinen 
leicht weichend, in Italien unverändert. 

Auf dem K o l o n i a l war e n m a r k t begann der in 
New York nach monatelanger Steigerung Mitte November 
rückläufig gewordene Kaffeepreis Mitte Dezember wieder 
zu steigen. Die Interessenten des amerikanischen Kaffee-
handels traten an die Regierun~ mit der Bitte heran, mit 
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Brasilien Unterhandlungen zum Zwecke der Stabilisierung 
der Preise auf dem Kaffeemarkt einzuleiten. Während 
England und Frankreich die Bewegungen des New Yorker 
Marktes mitmachen, sind die Kaffeepreise in Italien un-
" er ändert; wie schon wiederholt festzustellen war, machen 
die internen italienischen Großhandelspreise die starken 

- Schwankungen der Exportmärkte vielfach nicht mit. Die 
Aufwärtsbewegung der K a k a o preise ist zum Stillstand 
gekommen: New York zeigt einen Rückgang, England 
und Frankreich unverämlerte Preise. Dagegen sind die 
Te e preise auch im Dezember weiter gestiegen. Das 
schon seit, Anfang Oktober dauernde Absinken der 
Z u c k e r preise setzte sich in allen Ländern fort. Auch 
in New York machte die Mitte Novr,mber eingetretene 
Steigerung schon in der zweiten Dezemberwoche einer 
erneuten schärferen Senkung Platz, c1ie den Preis in drei 
Wochen um 36,3 vH von 4,33 auf 2,76 cts je lb brachte. 
Wie zu erwarten war, hat die Hausse c1er Kautschuk-
preise, c1ie im November zum Stillstand gekommen war, 
im Dezemller erneut eingesetzt. Ein Preis von fast 
1/7 sh je lb war seit Mai 1920 nicht mehr erreicht; 
er hat sich in den letzten 7 Monaten 11ngefähr verdoppelt. 

Tarifmäßige Mindestmonatsgehälter der Bankangestellten 
in Berlin. 

Der Tarifstreit im Bankgewerbe ist am 18. De-
zember 1924 durch einen Verg·leichsvorschlag des 
Reichsarbeitsministeriums derart beigelegt worden, 
daß die bisherigen seit Juli 1924 gültigen Mindest-
monatsgehillter für Angestellte im 1. und 2. Be· 
rufsjahr beibehalten, für Angestellte vom 3. bis ein-
schließlich 5. Berufsjahr uni 4 vH, für Angestellte 
vom 6. bis einschließlich 10. Berufsjahr um 6 vH 
und für Angestellte vom 11. bis 15. Beruftijahr um 
10 vH erhöht werden. Der vom 1. Dezember 1924 
bis 31. März 1925 gültige Vergleichsvorschlag ist 
vom Reichsverband der Bankleitungen, vom Deut-
schen Bankbeamtenverein und vom Reichsverband 
der Bankkassenboten angenommen, vom Allgemeinen 
Verband der deutschen Bankangestellten (frei-
gewerkschaftliche Organisation) aber abgelehnt 
worden. Ein Vergleich der bisherigen und der neuen 
Gehaltssätze führt für die wichtigsten Berufsjahre 
zu folgendem Erg·ebnis: 
Tarifmäßige Mindestmonatsgehitlter der 

ledigen Bankangestellten in Berlin. 

1 

Bankangestellte 
Berufsjahr in Gruppe III I in Gruppe II I in Gruppe I 

ab1.7.24lab1,12.24 ab1.7.24'ab1.12.24 ab1.7.24ab1.12.24 
R.,lf. R.1, R.K -------

1. 144.38 144,38 124,74 124,7-! IOG,26 106,26 
5. 173.25 180,18 114,38 150,15 122,43 127,32 

10. 2-10,24 254,66 ]gJ,04 20.5,68 lfi3,04 162,23 
15. 262,19 288,40 213,68 235,04 165,17 181,68 

Die Sozialzulagen betragen wie bisher je 20 Ro1t 
monatlich für den Hausstand und jedes Kind bis zu 
14 bzw. 18 Jahren. 

Die Tarifgruppe III, der Bankangestellte mit 
banktechnischer oder kaufmännisch gleichwertiger 
Vorbildung für schwierigere Arbeiten angehören, 

umfaßt nicht die sogenannten Oberbeamten, etwa 
vom Prokuristen und Depositenkassenvorsteher an 
aufwärts. Für diese Grnppe beruhen (lie Gehälter 
auf freier Vereinbarung und sind individuell ver-
schieden. 

Weibliche Bankangestellte werden nach den 
Sätzen cler männlichen Bankanges,tellten mit einem 
Abschlag von 10 vH in llen ersten 7 Berufsjahren, 
von 7% vH im 8. bis 14. Berufäjahr und von 5 vH 
im 15. bis 20. Berufsjahr entlohnt. In Tarifgruppe III 
ermäßigt sich der AbRchlag auf 7% vH bis zum 7. und 
5 vH bis zum 14. Berufsjahr, während vom 
15. Berufsjahr ab dieRelhen Sätze wie für die männ-
lichen Bankangestellten gezahlt werden. 

Die Entwicklung der Mindestgehälter für das 
10. Berufsjahr - etwa 30. Lebensjahr -ausschließ-
lich und einschließlich der Sozialzulagen zeigt die 
nachstehende übersieht: 

T a r i f m ii ß i g e l\f i 11 d e s t m o n a t s g eh ii l t er 1) 
m ä n n 1. B a 11 k an g e s t e 11 t e n i m 10. B e r u f s j a h r 

in Berlin im Jahre 192!. 
Bankangestellte 

·Monate in Gn1ppe III 1 in Gruppe II I in Gruppe I 
ledig [verheir 2 1 ledig !Yerheir.1) ledig I verheir.1) 

R.M. R," Re1, 
1 -~1--

J"an./Febr 1924 206 243 168 205 131 168 
M:irz " 206 271 ') l<i8 233 1) 131 ms•) 
April/Mai " 220 2H-1 178 242 140 204 
Juni') . 218 281 176 239 189 202 
J"uli/Nov. " 2-10 303 194 257 153 216 
Dezewber 

" 255 318 1 206 269 162 225 

l\.Undest1ahres-1 1 1 j 
gehalt l~t4 2731 3439_~_ !212 2920 l 1739 1 2~ 

1, Grundgehalt einschl. der iirtltrhen Sonderzulagen. - 1 1 Einschl. 
d~r sozialpn Zulagf'n für den Haushalt und 2 Kinder. - 8) J-.;rhöJiung 
vegemiber Jan./Febr beruht auf Än i.e1ung der sozjalt>n Zulagen. --
') VermindPrung erklart sich aus der Herabsetzung der örtlichen 
Sonderzulage von 6 auf 5 vH. 
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GELD/ UND FINANZWESEN 
Die internationalen Valuten im Jahre 1924. 

1. Die Gesamtentwicklung. 
Nächst dem Jahre 1919 ist 1924 das Jahr der 

stärksten internationalen Valutabewegung geworden. 
Die starke Abschwächung fast aller Valuten der Welt 
in ihrem Werte gegenüber dem Dollar und damit 
gegenüber dem Golde, die im Jahre 1923, mit dem 
Höhepunkt des Ruhrkampfes zeitlich zusammen-
fallend, eingetreten war, hat' sich bis tief in das Jahr 
1924 hinein fortgesetzt. Sie ist erst im Sommer des 
Jahres zum Stillstand gekommen, als fast alle Va-
luten einen Tiefstand erreicht hatten, der sich mit 
dem Niveau der Valutakrisenjahre, 1919 und 1920 
vergleichen läßt. Dadurch liegt - trotz der im 
Herbst eingetretenen Aufwertung - im Jahresdurch-
schnitt berechnet das Niveau der meisten Valuten 
unter dem Durchschnitt des Jahres 1923. 

Gleichzeitig ist 1924 das Jahr der stärksten Auf-
wedung der Valuten. Die auffällige Erholung, die in 
den letzten Monaten zu verzeichnen ist, hat im 
August eingesetzt und im Dezember ihren Höhe-
punkt, aber noch nicht ihren Abschluß erreicht. Im 
Rahmen dieser allgemeinen Aufwertung der Valuten 
gegenüber dem Dollar und dem Golde haben einige 
Valuten ihre im Jahre 1919 verlorene Goldparität -
zumeist erstmalig - wieder erlangt, vor allem die 
drei neutralen Valuten Europas, Schwedenkron2, 
holländischer Gulden und Schweizer Franken, in Über-
see der kanadische Dollar, der mexikanische Peso 
und die indische Rupie. Die fortschreitende Sanierung 
der Valutalage der Welt, die das 2. Halbjahr 1924 
gebracht hat und die in der Aufwertung der Valuten 
in den letzten Monaten zum Ausdruck kommt, wird 
weiterhin auch dadurch unterstrichen, daß in Mittel-
und Osteuropa, dem Wirtschaftskomplex der jahre-
lang stärksten Valutazerrüttung, nunmehr auch Polen, 
Rußland ullld Ungarn zu einer stabilen Währung 
übergegangen sind und in Estland d1eser Übergang 
eingeleitet ist. 

Die Schnelligkeit und der Umfang der Yalutaauf-
wertung, die in den letzten Monaten eingetreten ist, 
kommt in der Ziffer de,s „durchschnittlichen Gold-
werts der Valuten" zum Ausdruck. Vergleicht man 
aber den im Dezember erreichten Stand mit dem 
Niveau, das bereits vor dem Ruhrkampf zu ver-
zeichnen war, so muß maJ1 feststellen, daß, von den 
Valuten Asiens abgesehen, der im Jahre 1923 und 
Anfang 1924 erfolgte Kurseinbruch noch nicht vbllig 
aufgeholt ist. 

2. Die europäischen Valuten. 
Unter den E n t e n t e v a 1 u t e n steht die Ent-

wicklung des englischen Pfundes im Jahre 1924 im 
Vordergrunde. Die Frage, ob und wann das englische 
Pfund seine Goldparität erreicht, von der es (ab-
gesehen von 1919 und 1920) nur geringfügig ab-
gesunken ist, hat eine über die Grenzen Englands 
hinaus reichende Bedeutung. Das Übergewicht, das 
England als Finanzzentrum der Welt gehabt und be-
halten hat, führt dazu, uaß im allgemeinen eine reat-
lose Wiedereinführung der Goldwährung in der 

G o I d w er t d er V a I u t e n *) (Parität= 100). 

1 

Europa I j 1 Mittel und Asien Amerika Welf 
Monats-. Ost I Entente I Neutrale l 1nsges. 1 

Gewichtszahl durchschnitt 1 

20,77 [ 40,611 12,19 I 73,571 8,57[ 17,861100,00 

Jan. 1924 • 78,41 55,22 86,12 66,89 94,26 88,36 73,07 
l<'ebr. " .. 75,04 65,06 85,76 65,79 94,79 88,9l 72,40 
März " .. 75,49 55,35 85,23 65,98 92,88 88,75 72,36 
April " .. 76,29 58,92 86,37 68,37 92,901 88,69 74,10 
Mai " .. 78,35 58,36 86,94 68,74 93,34 88,72 74,41 
Juni " .. 79,46 56,92 86,68 68,21 93,55 88,59 74,02 
Juli " .. 79,44 57,28 87,47 68,54 95,20 88,60 74,41 
Aug. 

" .. 79,46 §9,45 89,27 70,04 97,55 89,05 75,79 
Sept. 

" 
.. 79,50 58,75 88,95 69,61 98,16 89,11 75,54 

Okt. " .. 79,52 58,81 90,87 69,89 99,75190,01 76,04 
Nov. 

" .. 79,25 60,'20 92,06 70,86 101,07 90,48 76,95 
Dez. " . . 79,'21 61,35 92,91 71,62 , 102,34, 90,90 77,70 
Durchsclm. 1 78,29 j 57,97 l 88,18 j 68,71 j 96,32 j 89,18 I 74,73 

*) Neue Berechnung. 

QOLOWEAT DER VALUTEN 
1922 bisNovember1924 

Par,Mt =100 110T ____ --:- -- ---T- ---- -;- -----;---- --:-- -- - i 
! l 1 : : : 
1 1 1 1 1 
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90 :- : "'~ME"ÄJK~ '"'''"r••, ......... , .... ;, .. ""'"'""'""•:t• . ot.""1 
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40+- - - - - - +-- - - --+--- - - -+- - - --- +- -- - - -+- -- -----f 
l : 1 

' ' 1 1 1 1 \ 1 : 
1 1 1 1 1 1 l 
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WuSt'25 
1922 [ 1923 1924 

ganzen Welt solange als unmöglich angesehen wird, 
als die Goldgleichheit des englischen Pfundes und 
der freie Londoner Goldmarkt nicht. wiederherge-
stellt sind. Dazu kommt, daß ein großer Teil der 
Welt an England oder darüber hinaus in englischen 
Pfunden verschuldet, ist - z. B. lauten auch die 
außerenglischen Teile der europäischen Tranche der 
Dawes-Anleihe zumeist auf Pfund-Sterling -, und 
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Der französische Franc hatte nach sei-

DER aOLDWEllT DER ENTl;,NTE-VALUTEN 191s-1924 
1QQ r- .... ----' ............... ,. .... --•--fARITAT ~ 1~o ...... ,. .... ,._ ............................ ..,. 

nem großen, vom 14. Januar bis 8. März 
reichenden Sturz im April bereits wieder 
ein Durchschnittsniveau von 31,7 vH er-
reichen können. An der in den letzten 
Monaten eingetretenen europäischen Va-
lutabesserung hat der französische Franc 
ebensowenig wie der belgische Franc und 
die italienische Lira teilgenommen. Nur 
der portugiesische Escudo hat im Verlaufe 
t1es Jahres 1924 eine Erholung erfahren, 
die nicht nur durch ihren Umfang, son-
clern vor allem durch den Gegensatz zu 
der jahrel:lngen unaufhaltsamen Abwärts-
bewegung auffällig ist. 

' 1 ' -----L-------,-------,-------, -------~ 

40 ~--- ----
' 

30: 
' ' ' '20~-------~-------~~~ --- J. 

' 1 ~-~ 1 

0 1 
',.:. ,, ..... PORTUGAL 1 ' 

1 i ,.... ~--.......... _, ' ' : Bei den neutralen Valuten 
Europas ist die Valutabessernng vor allem 
bei Schweden, Holland und der Schweiz 
zum Ausdruck gekommen. Auch die drei 
anderen neutralen Valuten sind von der 

o-'.....cc,..w.u....'-,,.U_u..c.w..c'-'-~-'-'-'--'-U-"--"-'-'-'-"-'-'---'-~· ...... ~-~~-~~--~-~---~-~---~-~-----~-----'--· 
1921 : 1922 : 1923 

daß demgemäß der Goldwert dieser Verschuldung 
von dem Goldwert des englischen Pfundes abhängig· 
ist. Das Pfund hatte bereits im März 1923 sein Dis-
agio auf 3 vH verringert, dieser günstige Stand 
ist aber im Rahmen der allgemeinen europäischen 
Valutaabschwächung verlorengegangen. Von der in 
den letzten Monaten eingetretenen euro-

allgemeinen Aufwertungstendenz mit erfaßt worden; 
aber weil teils der Umfang der Aufwertung 
schwächer, teils das bis Mitte 1924 zu verzeiclm!!nrle 
Absinken besonders stark war, haben diese drei 
Valuten auch im Dezember das im Jahre 1923 ver-
lorene Niveau noch nicht wieder erreichen können. 

päischen Valutaaufwertung ist das eng-
lische Pfund über den Höchststand vom 
März 1923 wieder hinausgetragen worden. 

140 i • •• • • • • ••-;-' '• •' • • - -;- • • •' - - - - T - - - - - - - -~- - - - - • - ·;- - - • - - - -~ - - - • - • • -~ 

Goldwert europäischer Yaluten 
1920-192.t. 

Jahresdm·<'hsclmitt j rn20 j rn21 j rn22 \ 1923 11924 

Entente-Staaten: 1 j 1 \ 

Englancl . . 75,11 79,11

1 

91,081 93,99

1

90,78 
Frankreich . 36,281 38,G:l 42,-111 31,±6 27,07 
Uelgien . . • 38103 38,66 39;12 27 .02 24,01 
Italien. . . . 25,56, 22,20 i 24.,67 23,8! ~2.58 
Portugal . . 17,22 1 8,90: 6,10

1 
3,ti5

1

1 3,05 
Neutrale Staaten: ! i ,;.,. 

Ilo11and . . 8.S,15 83,77 :
1 

95,87 [ 97.~:'>: Ufl,01 
Norwegen . 60,88 55,63 Gö.:lO li:! 1:?315'2,00 
Danemark m,89 66,3a 1 78,0t; 168.19 62,:l5 
Schweclen. 75,82 84,00 · U7,ül 99,07, 98,94 

130 L , ·, DER GOLDWERT DER NEUTRALEM :, 
: . ·, : : VALUTEN EUROPAS : : 

120 '.;-.~· --,---:- -··-·--·-+-------... t-- 191s-1924, ---·-·--·7-------···'. 
·~~ • \ , 1 ' Par(tät"' "100 ' ' ' 

410 :~ ' : ' 

\ .\ / 
100~··00 

80 

70 

60 

50 

40 LU LU!li'1..u 11_•! 1_1J jli.J.UJ LUJJ~UJ!LIJ lll.l~-

Sehw<"iZ . . 86,76 ' (H),~71 9R,'}~ ~:~,üS 1 ~!,42 
_ 8panien . _. _ 81,14 I W,i3 . 80,13 1 , ·1,87 69,08 Wu,St.'25, 

1921 \ 19'22 : 192~ : 1921+- : 

Go 1 d wert europäischer V a 1 u t e n 192.t. 

:Monatsdurchschnitt 
1 

J:tn. Feb. :'\färz / April 1 
1 

:\fai 

Entente -Valuten: 
England. 87,5:l 88,.lfl 88,19 80,33 89,62 
Frankreil.'h 24,18 ~i,82 j4,35 31,72 29,9\l 
Belgien 21,G4 Hl,80 20,09 26,05 25,20 
Italien . 22,f>l 22,51 2~,18 2:l,01 23,03 
I>ortngal . 1 2,91 ~,s~ 

Neutrale Valuten: 

1 

Holland 92,n6 93,06 
Norwegen. 52,57 49,70 
Danemark. 

: 1 

G3,14 5!l,5G 
Rehweden. 97 ,7\) c:\7 ,70 
Schweiz , 89,76 DO,Oi 
Spanien (i6,0(i ß3,96 1 

2,82 t,8! 

1 

2,GG 

1 
92,19 

1 
-92,51 92,09 

50,67 

1 

51,49 51,72 
58,60 62,0J 63,10 
ß8,1G 98,47 98,g{ 
89,63 91,22 91,83 
G6,17 70,47 71,45 

1 Juni j Juli Aug. 

1 1 
1 

1 

1 RS,78 89,85 0:?,!5 
1 27,16 2G,51 t8,t7 
1 2:3,G2 23,6:l 25,99 

1 

2:?,-!f> 22,30 2B,00 
1 t,JS 2,52 ::1,G5 

1 
1 ~3,06 94,33 1 96,41 

1 

U0,41 50,07 51,64 
G2,J7 59,85 60,41 
~18,W:) 9\\,18 99,22 
91,47 !li,:t.5 97,48 
69,74 68,96 69,±3 

Sept. Okt. 

fll,65 92,19 
27,43 27,08 
2f:i,58 24,88 
2t,69 22,52 

2,85 3,52 

9:-),f.)2 (J'i,19 
f>l,60 53,13 
63,21 64,59 
~l~\:!2 99,22 
~7,83 99,39 
68,60 ü9,43 

Nov. 1 

1 

94,78 
27,32 
23,04 
2:t,45 

4,05 

1 
99,53 1 

54,85 
65,41 

1 

100,00 
99,84 
70,47 

Dez. 

9G,53 
27.99 
25,74 
22,27 

4,33 

100,40 
U6,16 
G5,75 

100,49 
100,39 

72,28 

Die Aktienkurse im Jahre 1924. 
Die Bewegung der Aktienkurse ist im ersten hal-

ben Jahre - von einer Nachwirkung der Goldauf-
wertung aus dem Herbst 1923 abgesehen - durch 

einen scharfen Kurszusammenbruch, im zweiten Halb-
jahr durch eine allmähliche Wiedererhöhung des 
Kursniveaus gekennzeichnet. Diese Bewegung ist 



fast ausschließlich durch die Entwicklung der Geld-
marktlage beeinflußt und ist deren deutliches Spie-
gelbild. Die starke Kurssenkung im ersten Halbjahr 
geht mit allen Schwankungen ihrer Intensität mit der 
Verschärfung der Geld- und Kreditkrisis und ihrer 
Zuspitzung unter der Wirkung der Kreditrestriktion 
der Reichsbank parallel. Die Erholung im zweiten 
Halbjahr ist tlas Ergebnis jener allgemeinen, wenn 
auch langsamen Entspannung der Geldmarktlage, 
die das Auftauen der eingefrorenen Kredite, der 
wachsende Spartrieb, die Verbesserung der Organi-
sation am Geldmarkt und hauptsächlich der Zufluß 
der Auslandskredite mit sich brachten. 

Neben der Geldmarktlage haben auch andere 
Gründe die Kursbildung am Aktienmarkt mit be-
einflußt. Die Aufwertung der letzten Monate und 
Wochen vor allem i~t ohne den etwas größeren Opti-
mismus, den man in den Geschäftsgang und die 
Dividendenergiebigkeit der Aktien-Gesellschaften 
setzte, nicht zu erklären. Andererseits steht die 
Entwicklung der Aktienkurse sehr stark unter dem 
Einfluß der Goldumstellungen; in Einzelfällen hat 
die Tatsache, daß die Umstellung rlen Erwartungen 
in der einen oder in der anderen Richtung nicht ent-
sprach, außerordentlich starke Kursschwankungen 
herbeigeführt. Infolge der Vielheit dieser Einzel-
fälle ist a;uch die Gesamtentwicklung, wie sie sich im 
Aktien-Index widerspiegelt, stark beeinflußt worden, 
so daß manche Schwankungen des Aktien-Index 
mehr ein Ausdruck börsen- und kapitaltechnischer 
Vorgänge als ein Ausfluß geld- oder allgemein-wirt-
schaftlicher Erscheinungen sind. 

Durch die Aufwertung der Aktienkurse in den 
letzten Monaten ist der Sturz des ersten Halbjahrs, 
der nach dem im Februar erreichten Höhepunkt ein-
setzte, in vollem Umfange noch nicht eing-eholt. Wohl 
aber ist die bemerkenswerte, Tatsache zu verzeich-
nen, daß das Niveau am Jahresbeginn (das unter 
dem in den Februar fallenden Hochstand liegt) am 
Jahresende beinahe wieder erreicht worden ist. Der 
wöchentliche Aktienindex (Dezember 1923 = 100) 
stellt sicll demgemäß wie folgt: 

Bergbau. u. Verarb.- Handel u. Gesamt Seh-v1,rerind. Iudrn,trie Verkehr 
Erste Woche 1924 125,40 139,13 U8,43 135,% 
Letzte 1924 114,85 121,02 165,49 126,10 

Von den 300 Aktien, die im Aktienindex zu-
sammengefaßt sind, sind bisller 190 Aktien auf Gold 
umgestellt worden, indem sie (zum geringsten Teile) 
bereits in Goldprozenten notieren oder das Umstel-
lungsverhältnis davon bekannt gegeben ist, so daß 
a,us dem Kurs der rechnerische Goldprozentkurs er-
mittelt werden kann. Das durchschnittliche Niveau 
der effektiven oder reclmeri~hen Goldprozentkurse 
ist in nachstehender ÜbRrsicht für diese 190 Papiere 
errechnet. Es ergibt sich die Tatsache, daß im 
großen Gesamtdurchschnitt die goldumgestellten 
Aktien (von den Werten in Bergbau und Schwer-
industrie abgesehen) den Parikurs noch nicht erreicht 
haben, eine Tatsache, die um so bemmkenswerter ist, 
als bei vielen Gesellscha.ften die Kapitalzusammen-
legung zur Erreichung eineB günstig-en Kursstandes 
besonders scharf vorgenommen ist. 
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Durchschnittliches Kursniveau von 
190 g o l du m g e s t e 11 t e n Aktien. 

Monats-
durchschnitt 

Dezember 1923 
Januar 1924 
Februar " März " April " Mai " Juni " Juli " August " September " Oktober " November 

" Dezember " 

1 

Bergbau und I Verarb. 1 Handel n.l G t 
Schwerindustrie! Industrie Verkehr esam 

1 

151,13 1 126,S2 99,50 120,61 
1€6,65 

1 

157,69 141,68 lb3,90 
175,33 163,32 151,48 161,22 
lH.39 128,08 114,22 125,92 

1 

106,29 90,88 80,02 89,54 
85,12 

1 
73,46 65,68 72,58 

75,21 
1 

o6,65 56,86 59,Hi 
72,77 

1 

57,78 59,87 6<•,40 
102,32 SJ,93 8!),70 88,70 
106,14 83,32 92,80 89,27 
99,06 

1 

77,44 86,54. 83,11 
103,85 81,75 84,37 85,47 
122,87 i 94,35 91,51 97,22 

Die Börsenindizes Anfang Januar 1925. 
Der Devisenindex 1) hat in der dritten Woche 

des Dezember eine leichte Senkung erfahren, die in der 
vierten Woche bereits wieder aufgeholt wurde. In der 
ersten Januarwoche hat der Index eine weitere beträcht-
liche Steigerung zu verzeichnen. Der A k t i e n i n d e x 
hat seine Steigerung ununterbrochen fortgesetzt. In der 
er;;ten Januarwoche ist die Kurserhöhung in der Gruppe 
der Verarbeitenden Industrie besonders bemerkenswert. 
Der Index der G o l d an l e i h e n ist seit Mitte De-
zember in einer auffälligen Aufwärtsbewegung be-
griffen. Die seit Mitte September zu verzeichnende 
Senkung ist in der ersten Januarwoche fast aufgeholt. 
Die gleiche Entwicklung zeigt der Index der R o g g e n -
an leihen. Hauptsächlich in der ersten Januarwoche 
ist hier eine größere Steigerung eingetreten. Der 
HöclLststand von Anfang Oktober (66,38) ist aber noch 
nicht wieder erreicht. 

') Vgl. "w. u. St.•, 4. Jg. 1924, Nr. 24, S. ,84. 

B 1l r s e n i n d i z e s. 

Bezeichnung 
1 Woche vom 

24. 11., l. 12. 1 8. 12.1115. 12.,22. 12129. 12. I bis bis I l,is bis bis bis 
---------~:_2_9_. _1_1.'---6_._1_2 ,13. 12. 20. 12. 21. 12. a. 1. 
Devisenindex 1) _I___ 1 

Emluhr 78,87 79, 16 79,4 7 79,36 79,52 79,88 
Ausfuhr . . . 76,61 76,801 77,06 76,02 77,00 77,24 
Gesamt . , . . . . . . . 78,00 78,25 78,54 78,42 78,55 78,86 

Aktienindex') 1
1 

Bergbau und Schwer~ 
industrie . . . . . . . 93,25 97,84

1
103,40 106,571111,82 114,85 

Yerarb. Industrie .... , 102,62 108,22 110,35 109,12

1

114,99 121,02 
Handel u. Verkehr ... l 149,34 158,84 161,46! 160,15 !G2,64 165,49 
Gesamt ...••.... 1106,33 112,78 llG,281116,70

1

121,69 126,10 
Festw~rtanleihen 5°/0 'J 1 

Gold ........... i 55,91 55,95 55,83 56,92
1 

57,6! 59,39 
Roggen . . . . . . ~· _. _. _,_____:,3,94 52, 79 5-1,37 58,_()2 59,8~ 62,36 

')Parität= 100. - ') Dezember 1923 = 100. -- 'J Nomina.!= 100. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

• 1 1 1 i 5°/o I Achle5'fo 
Kurs am 3 /, 4'/•'I• 4'1• 1 5'/, i Sima- ~-' ::1:; Ubtr1Jl.Dtn

1
Ylcf01yLeanlfraflz. Rente' anlelbe ttansulelllt 

Monatsende In B~lln'; 
1

,a ~wYorkl In I.Dllllon llt Pa1l1 : von 1918 ia I m ISl7 
1 ! Ams•erdam I In Zürlch 

------;.---~--~---
Juli 19241 1,~o 1102,40 1 93,25 1 6n,90 1 9?,87 198,75 
Aug. ,, 1,h5 1 101,85 92,25 67,55 1 92,0D 96,50 
Sept. ,, 1 1,50 102,55191,s9 j•65,45 l 91,so 95,so 
Okt. ,, 

1 

1,34 109,55 93,ts 61,,;s 90,55 96,20 
Nov. ,, 1,50 j 101,75 93,12 / 61.oo 9!,95 / 97,25 
10. Drz „ 1.3~ 101,so 9!\,37 f\2.r.o 94,,·o 97,so 

l) Einzige an ausländischen Hörsen notlt."rte H.eichsauleihe. Die 
3'fo •/, ige Eeichsanleihe notierte am 10. Dez. O,DS, die 4°/0 ige 0,97 
und die v•/, ige 0,86. 



28 

lntervalutarische Obersicht (Durchschnitt Dezember 1924). 

~ In 1 
Auf~ 

fllr 

1 1 1 
Chrlstl-1 1 1 **) 1 1 1 1 1 

Amster- anla Kopen- New 
dam Berlin (Oslo) Danzig bagen London Malland York Paris Prag Reval 
ft. R-" Kr. G. Kr. · lt 1) Lire I Fr. Kl\'. est,"' 1 1

Stock·I War-1 1 Riga holm schau Wien ZOrta, 
Lat Kr. Zloty 1000 K. Fr. 

Argentinien . 1 Pap.-Peso 1 
Belgien • , . 100 Fr. 
Brasilien • . 1 Milr. 
Bulgarien •. 100 Leva 
Dänemark, , 100 Kr. 
Deutschland, 100 RJ(. 
England.. . 1 lt 
Estlaud ••. 100 est.-" 
Finnland •.. 100 Fmk. 
Frankreich 100 Fr. 
Griechen!. , 100 Drachmen 
Holland • , , 100 II. 
Italien • , , . 100 Lire 
Japan 1 Yen 
Jugoslavieu . 100 Dinar 
Kanada .. • 1 I 

12,29 
1,6s l 

20,87 33,15 
0,48 
3,06 

1 • f ·> 45,181 • 
28,85 28,37 94,53 114,79 

• ') 5,90 , 
640,28 

43,63 74,11 117,51 26,63 
58,92 - 159,05 l 27 ,90 19,71 554,38 

- 109,22 11,61 19,72 31,15 25,19 26,61 
*)1,12 

6,23 10,i\7 16,76 14,30, 186,51 
13,39 22,72 36,09 29,02 30,87 86,93 125,63 

*) 7,49 257,50 
169,85 269,31 217,45 229,68 11,61 

18,08 24,62 109,08 -
1,61 , 1) lt 7,72 
6128 S13,20 

10,66 

Lettland ••. 100 Lat ')80,79 
Litauen . • . 100 Litas ')41,65 

4,71 

Norwegen . . 100 Kr. 37,26 63,21 
Osterreich • , 100 000 K. 3150 5192 
Polen •••• , 100Zloty 47,73 ')80,67 
Portugal ••. 100 Escudo 19,44 
Rumänien , . 100 Lei 11i6 2,13 
Rußland • • • 1 Tscherw. 

103,06 

86,65 81,16 
S32 464 32,90 

24,38 
') 2,39 

931,60 11,64 

Schweden •• 100 Kr. 66,70 113,17 179,38 145,38 153,08 17,41 

1 
4,97 91,85 

11,53 
0,74 

17,62 325,40 
2S,8t 
4,70 86,86 

2,52 
6,40 
l,~2 

599,68 
810,69 
169,82 

184,55 

1855 

6586 
8897 
1 751 

940 
2 022 

25,73 18,55 25,80 

91,34 65,54 
88,42 

24,36 _17,42 24,40 
1,36 

13,08 9,35 
28,00 20,13 28,18 

1243,1 
1686,6 

S33,2 

384,0 

40,36 748,37 1 877,05 15 115 209,30 150,09 210,14 2 870,3 
4,SO 79,59 146,76 1 613 22,31 22,45 301,9 

1,50 
1,00 

15,05 278,60 
1,42 26,17 

19,25 357,17 

0,51 9,31 

513,00 
48,00 

653,80 

7 205 

6 613 

105,7 

51,25 
77,86 56,04 

7,33 
99,92 l 854,l 

1,99' 
25,66 

S,77 
90,98 

122,94 
24,22 

12,96 
27,88 
9,29 

208,68 
22,21 

7,6S 

77,69' 
7,27 

99,38 

2,60 

- 1880,S 1S9,21 

Türkei • • • • 1 tq lt 2,29 • , • 8,65 

26,93 498,03 
19,38 358,63 
13,95 257 ,61 

3,02 66,05 

1 858 26,55 
917,49 10 063 139,57 
659,46 7 230 100,40 
473,B6 

71,95 100,55 1375,3 -

1124 15,67 11,29 15,70 ti~~t~1: : tgg !~~- :*:!i ii:ii 1::::: '1

104
:
16 1

::::: 1ii:ii :!;:Ji 
Ungarn . ... 1100 000 K. S,34 I 5,72 . I . I 844 840 31,70 I 1,34 . I 

3
• 
7

, I 

71,90 
212,7 16,61 

2,Sll 
94,41 7,00 
70,5 5,1& _u_._s_._A_._._. _. __ 1_1'--~-2,'--4-7-'----4''--2_0-'---_6,'--6-5-'---'i;,'-3-6 _--'6,'--69~--4~, 1_0_2_3~12_1 __ -__ 1_s~15_0~_34--',_os_ ~ 15,9 

") Halbamtliche Kurse in Berlin. - ') Betrag betreff.Wllhr. f. l B, ausgen.: •) d f.1 Goldpeso, •) sh l. l Yen, ') d f. 1 Milreis, 1) d !. 1 Escudo. -
**) Außerdem notierten: Alexandria = 97,47; Bombay = 1 s 6,12; Hongkong= 2 s 4,71; Sbangbai = 3 s 3,14; Singapore = 2 • 4,20; 
Manila= i • 1,47; Valpe.raiso = 40,61; Montevideo= 60125; Mexiko= 26,00. 

l(onkurse und Geschäftsaufsichten 
im Dezember 1924. 

Im Monat Dezember wurden durch den Reichsanzeiger 
616 eröffnete Konkurse - ausschließlich der aus Mangel 
an Masse abgelehnten Konkursanträge - und 235 an-
geordnete Geschäftsaufsichten bekannntgegeben. Gegen-
über dem Vormonat 1st bei den Konkursen noch eine 
geringfügige Abnahme (0,8 vH) eingetreten, während bt>i 
den Geschäftsaufsichten eine Zunahme um 7,3 vH zu 
verzeichnen ist. 
Konkurse und Gescl1äftsaufsichten nach 

Wirtschafts g r u p p e n. 

1 
Landwirt-/ 1 Waren- 1 1 Andere 1 1 Ohna Monat schaft~J lnduslrle I handel 

I 
Banken Gewerbe Sons!lga Angaben 

Konkurse 
Oktober 1924. · 1 1 

1 

228 

1 

354 

1 

13 51 9 96 
November n . , 4 180 322 6 33 6 70 
Dezember ,, .. 8 206 302 8 34 6 52 

Geschäftsaufsichten 
Oktober 1924 „ 1 -

1 

108 

1 

106 

1 

1 

1 

14 10 26 
November " .. 1 84 95 2 8 2 27 
Dezember n .. 5 88 88 13 11 30 

*) Einschl. J,'orstwirtscbaft, Gärtnerei, Tierzucht. 

Im Vergleiche mit den Vormonaten wurden im De· 
zember im Reichsanzeiger vei·öffentlicht: 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Konkurse I Gsschäffsaulalcbl&ll 
Arten Okt. [ Nov. ! Dez. j Okt. 1 ffov, i '.~ez. 

1024 

Insgesamt ............ 752 621 1616 265 219 235 
Sie betrafen: 

Natürl. Person.- u. Einzelfirm. 485 399 410 186 169 162 
Nachlässe .......••.•. 16 15 16 1 - 2 
Gesellschaften ........ 241 1981181 74 49 71 

Davon: 
Aktiengesellschaften 61 69 34 24 14 21 
Gesellschaften m. b. H. • . . . 112 83 89 80 20 23 
Offene Handelsgesellschaften • 55 3/i 46 14 11 19 

· Kommanditgesellschaften ... 11 10 12 6 s s 
Bergbauliche Gewerkscbaften - - - - - -Andere Gesellschaften .... , 2 1 - - 1 -Eingetr. Genossenschaften .. 10 7 9 3 1 -Andere Gemeinschuldner .. - 2 - 1 - -
Anm.: Hinsichtlich der Zuverlassigkeit der Übersicht na.cb 

Wirtschaftsgruppen wird auf die Bemerkungen in Nr. 17, 4. Jg. 
1924, S. 553 verwiesen. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die Zahl der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen 

.. in Deutschland . 
Der G e s am t v e r l u s t a 11 e r am W e 1 t -

k r i e g b et e i 1 i g t e n Staate 11 wird auf zehn 
Millionen Tot&-) geschätzt; dazu kommen etwa 20 bis 

') Über die Verluste in trüberen- Kriegen vgl. ;w. u. St." 3. Jg. 
1923, Nr. 18, S, 582. 

25 Millionen Verwundungen und zahlreiche Kriegs-
dienstleiden (Schüttler usw.) oder Leidensverschlim-
merungen durch den Krieg. Die Zahl der renten-
bezugsberechtigten Kriegsbeschädigten ist viel ge-
ringer als die Zahl der Verwundungen, da ein großer 



Teil der Beschädigten mehrmals verwundet wurde 
oder infolge Geringfügigkeit der Verwundung nach 
·den Gesetzen des betreffenden Landes keine Rente 
erhält. Der Bestand an rentenbezugsberechtigten 
Beschädigten schwankt ständig infolge Abgangs 
durch Tod, Abfindung, Besserung des Leidens oder 
infolge Zugangs bei Leidensverschlimmerung. Das 
Reichsarbeitsministerium schätzt Ende 1924 die Zahl 
der rentenbezugsberechtigten Kriegsbeschädigten 
aller Staaten auf 7 bis 8 Millionen Versorgungs-
berechtigte. Die vom Internationalen Arbeitsamt 
früher veröffentlichte Ziffer von 10 Millionen1 ) ver-
ßorgungsberechtigten Kriegsbeschädigten ist als über-
holt anzusehen; so sind in dieser Zusammenstellung 
noch die deutschen Kriegsbeschädigten mit einer 
Minderung der Erwerbsfähigkeit um 10 und 20 vH 
,enthalten, welche inzwischen abgefunden wurden. 
Die Zahl der Hinterbliebenen (Witwen, Halbwaisen, 
Vollwaisen und Eltern) in allen Staaten wird vom 
Reichsarbeitsministerium auf 12 bis 15 Millionen ver-
anschlagt.. 

D e u t s c h land hatte im Weltkrieg einen Ga-
ßamtverlust von rund 2 055 000 Toten (Gefallenen, 
Vermißten, an Wunden und infolge Krankheit Ge-
storbenen); davon rund 14 000 Farbige in den 
Kolonien. Die Zahl der Verwundungen auf deutscher 
Seite - ohne farbige Schutztruppe - ist auf etwas 
über 4 248 000 zu beziffern. 

DIEZAHLDEAVERSORQUNOSBERECHTIOTEN 
l.<AIEOSBESCHÄDIOTENit.tDEUTSCHEN REICH 

1537000 

W.uSt25 

Eine allgemeine Zählung der versorgungsberech-
tigten Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen 
wurde in Deutschland erstmals nach dem Stande vom 
5. Oktober 1924 durchgeführt. Für die vorhergehende 
Zeit war man auf Schätzungen angewiesen. Anfang 
1920 wurde mit etwa 1 537 000 v er s o r g u n g s -
b e r e c h t i g t e n K r i e g s b e s c h ä d i g t e n ge-
rechnet. Diese Ziffer minderte sich bis1 Anfang 1923 
infolge Abfindung der um 10 vH in ihrer Erwerbs-
fähigkeit geminderten Beschädigten auf 1 275 000. 
Durch Abfindung der Kriegsbeschädigten, deren Er-
werbsfähigkeit um 20 vH gemindert war, sank die 
Ziffer im Jahre 1923 weiterhin auf schätzungsweise 
755 000. Die v o r 1 ä u f i g e n2) Ergebnisse der 

') Vgl." W. u. St.", 4 Jg. 1924, Nr. 7, S. 223. 
1) D1e PndgultigPn Ergebnisse werden vom Statist. Reichsamt 

unter eingehender Aufgliederung der Arten der Beschadigungen usw. 
bearbeitet und veroffeutlicht werden. 
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Zählung vom 5. Oktober 1924 ergaben einen Bestand 
von 72:L 660 versorgungsberechtigten Kriegsbeschä-
digten, von denen 408 990 leicht und 312 670 schwer 
beschädigt waren. Unter den Beschädigten befanden 
sich 1322 weibliche Beschädigte (Krankenschwestern). 

Für die Höhe der Rente ist bei den Kriegs-
beschädigten die Minderung der Erwerbsfähigkeit 
ausschlaggebend. Es hatten von den Kriegs-
beschädigten eine Minderung der Erwerbsfähigkeit um 

30 vH 40,5 vH 70 vH 7,8 vH 
40 " 16,2 " 80 " 8,5 " 
50 „ 17,7 „ 90 n 0,7 „ 
60 „ 9,1 „ mehr als 90 „ 4,5 „ 

Außerdem hängt die Höhe der Rente vom 
früheren Berufe ab. Beschädigte, welche vor ihrem 
Eintritt in den Heeresdienst einen Beruf ausübten, 
der erhebliche Kenntnisse und Fertigkeiten er-
forderte (z. B. Beamte, Lehrer, gelernte Arbeiter), 
erhalten eine Ausgleichszulage von 35 vH der ihnen 
zustehenden Grundrente und Schwerbeschädigten-
zulage. Falls der Beruf ein besonderes Maß von 
Leistung und Verantwortung erforderte, wird die 
Ausgleichszula.ge auf 70 vH der genannten Gebühr-
nisse erhöht. Es bezogen 16 vH der Beschädigten 
keine Ausgleichszulage, 83 vH die einfache und 
1 vH die erhöhte Ausgleichszulage. 

Auch der Familienstand ist von Einfluß auf die 
Höhe der Renten. Den Schwerbeschädigten, soweit 
sie verheiratet sind, wird eine Frauenzulage ge-
währt; es handelte sich um 235 250 Fälle, d. h. 75 vH 
der Schwerbeschädigten waren am Stichtag ver-
heiratet. Für jedes Kind bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres erhält der Beschädigte eine Kinder-
zulage. Die Zahl der versorgungsberechtigten Kinder 
betrug nmd 950 000, d. h. es entfielen auf einen Be-
schäidigten durchschnittlich 1,3 versorgungsberech-
tigte Kinder. \ 

Solange der Beschädigte infolge der Dienst-
beschädigung so hilflos ist, daß er nicht ohne fremde 
Wartung und Pflege bestehen kann, wird eine 
Pflegezulage gewährt; ist die Gesundheitsstörung so 
schwer, daß sie dauerndes Krankenlager oder außer-
gewöhnliche Pflege erfordert, so wird die Pflege-
zulage erhöht. Es erhielten 2 vH der Beschädigten 
die Pflegezulage, und zwar 1,2 vH der Beschädigten 
die einfache Pflegezulage, 0,3 vH die erhöhte und 
0,5 vH die höch,te Pflegezulage. 

Bei etwa 30 000 Beschädigten ruhen die Gebühr-
nisse ganz oder teilweise. Die Vollrente ruht bei 
etwa einem Drittel dieser Fälle. 

Im Falle des Bedürfnbses wird Schwerbeschädigten 
eine Zusatzrente gewährt; am 5. Oktober 1924 er-
hielten rund 25 vH der Schwerbeschädigten eine 
solche Zusatzrente. 

Die Zahl der H i n t e r b 1 i e b e n e n belief sich 
auf insgesamt 1597 350 Personen; davon entfielen auf 
,vitwen mit 30 vll der Vollrente (Prwerbsfähig-e 

,Vitwen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3~ 350 (= 2,5 vH) 
Witwen mit 50 vH der Vollrente} (e~wer!J~un- 267 090 1= 16,7 " ) 

" " 60 ,, " " falnge Witwen) /i9 700 (= 3,7 " ) 
Halbwaisen ..................... 86.1 040 ( = 60,3 " ) 
Vollwaisen ....... , . . . . . . . . . . . . . 65 320 (= 4,1 " ) 
Elternteile. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 350 (= 8,2 ,, ) 
Elternpaare (Kopfzal,!). . . . . . . . . . . . . . 62 140 (= 3,9 " ) 
y\.,..1twenbe1hilfeempf:inger . . . . . . . . . . . . . 6 440 (= 0,4 ,, ) 
Halbwaisen!Jeibilfeempfanger . . . . . . . . . . . 2 770 (= 0,2 " ) 
Vollwaisenbeihilfeempfanger . . . . . . . . . . . 150 (= o,o " ) 

' ... 
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Die Zahl der Witwen betrug also 
366140; da von den Gefallenen 31 vH 
verheiratet waren1), so muß sich die Zahl 
der Witwen ursprünglich auf über 600 000 
beziffert haben, d. h. es dürften sich bis-
her über 200 000 Witwen wieder ver-
heiratet haben. Vom 1. Januar 1923 bis 
zum 5. Oktober 1924 wurden rund 26 000 
Wiederverheiratungen gezählt, darunter 
294 Heiraten mit Ausländern. 

KRIEQS9ESCHÄOIOTEuNol.<AIEOSHINTERBLIEBENE 
nachOruppen eirn 5.0&.<tober1<}24 

Von den Hinterbliebenen erhielten 
18 vH keine Ausgleichszulage, 80 vH die 
einfache und 1,3 vH die erhöhte Aus-
gleichszulage. 

Im Falle des Bedürfnisses wird den 
Hinterbliebenen (ausschl. der Witwen, die 
eine Witwenrente von 30 vH der Voll-
rente beziehen) eine Zusatzrente gewährt. 
Unter den Bezug der Zusatzrenten fielen 
rund 77 vH der erwerbsunfähigen Witwen, 
83 vH der vaterlosen Waisen, 90 vH der 
elternlosen Waisen und sämtliche Eltern. 

Für Reichsangehörige, die durch den 
Weltkrieg innerha!L oder außerhalb des 
Reichsgebiets Schädigungen an Leib 
oder Leben erlitten haben und nicht zu 
den nach dem Reichsversorgungsgesetz 
versorgungsberechtigten Personen ge-
hören, kommt das Kriegspersonen-
schädengesctz in Frage. Es handelt 
sich um 

14-) Yollvvai."en 
66 Elternteile 

WustZ5 

7fl~ Resc'liatligt1• 
1 267 ,vttwen 
1323 Halbwaisen 18 Elternpaare (Kopfzahl) 

1) Vgl. "W. u. St." 2. Jg.1922, Nr.11, S. 385. 

Die überseeische Auswanderung 
im November 1924. 

Im November 192·1 wanderten 5 570 Deutsche über 
deutsche oder fremde Häfen nach Übersee aus, gegen-
über 5 861 im Oktober und 4 862 im September. Der 
Yerhältnismäßig großen Auswanderung in den letzten , 
Monaten des Jahres 1923 entspricht auch eine, allerdings 
nicht so deutliche, Verstärkung des Wanderungsstromes 
ab Juli 1924 (erste H:llfte des amerikanischen Rechnungs-
jahres). Die nur geringe Abnahme im November (um 291) 
scheint anzudeuten, daß jetzt, trotz der viermonatlichen 
Gültigkeitsdauer des Einwanderungsvisums um! trotz des 
dadurch gegebenen Spielraums zwischen Visumerteilung 
nnd tatsächlicher Auswanderung, die \Yanderungsbewe-
gung nach den Vereinigten Staaten allmonatlich in un-
gefähr gleichem Ausmaße erfolgen winl, wobei die Zahl 
der tatsächlich in den einzelnen Monaten Ausgewanderten 
( einschl. der „non quota immigrants") etwas iiher der nach 
der Jahresquote errechneten monatlichen Durchschnitts-
ziffer (rund 4500-5000) liegt. Die für deutsche Ein-
wanderer zugelassene Jahresquote (51 227) dürfte bis 
Ende Dezember 1924 (Mitte des amerikanischen Rech-
nungsjahres) ungefähr zur Hälfte erreicht worden sein; 
bis Ende November waren im ganzen 23 121 Deutsche 
ausgewandert. 

Von den 5 570 deutschen Au~wanderern gingen im 
November 5 445 über deutsche und 125 über fremde Häfen. 

Die Zahl der über deutsche Häfen ausgewanderten 
Angehörigen fremder Staaten ist im November gleich-

&.(AIEO SBESCHÄOIOTE 

L<AIEOSHINTERBLIEBENE 

Insgesamt sind also - abgesehen von den Frauen-
und Kinderzulagen- rund 2,3 Millionen Beschädigte 
und Kriegshinterbliebene zu versorgen. 

falls etwas zurüekgeg:rngen: von 1 948 im Oktober auf 
1677 im November. 

Über die Herkunftsgebiete und das Geschlecht der Aus-
gewanderten unterrichtet die übersieht. Württemberg und 
Baden stehen (mit 18 Auswanderern auf 100 000 Ein-
wohner) nach Bremen (mit 65) und Hamburg (mit 30) der 
Stärke nach wieder an der Spitze der Auswanderung. 

überseeische Auswanderung im November 1924. 

Herkunfts- 1 At~~~~n~:~er II Herku.nfts- 1 A!~h1n~:~er 
gebiet ---- -·---- gebiet 

m. 1 w. i zus. 1 m. 1 w. 1 zus. 

OstpreuDen . · I n;;I 88118/[ Saehsen ... · I 1791 1721 351 
Berlin . . . . . 2031 20:l 412,1 "'lirttemberg. 260 173 433 
Brandenburg . 69

1 

78 14.71 Baden . . . . . 275 1 121 396 
Pommern. . • . 62 46' 108' Thhringen. . . 54 38 92 
Posen-Wpr. . . 75 4.9: 1241[ Hessen. . . . . 55 32 87 
Niederschi. . . 4\l, 381 87, Hamburg . . . 115 201 316 
Obersehle,ien. 32 1:l 44, Mecklb - Schw. 25 17 4S 
Saehsen . . . . 1031 ,,2 1% Oldenburg. . . 57 24 81 
fichlesw .. Holst.l 131 111

1 
2·141 Braunschweig 13 12 25 

Hannover. . . . 240

1 

225
1 

46.o \Anhalt. • • . . 18 15 33 
,vestfalen . . . 109 8J rn11 Bremen . . • . 88 112 200 
Hessen-Nassau 1 70 601 130 Lippe. . • • . . 4 5 9 
Rheinprovmz . 1811 166 3471', Lubl'ek. . . . . 4 11 15 
Hohenzollern . 11 2, 13 'i Mccklb.-Strel. 4 8 7 

1 

1 1 Waldeck. . . . - / 1 1 
Preußen. . 1 430

1

1 260

1

2 690 Schaurnb.-L .. 
1 

11 3 ! 
II Ohne nah Ang. 17 5 1 

1 ) 70 
Bayern 1 1 2 71 

6271 
Deutsches Reich .• 1 3 05312 457/')5558 

r d. Rh. . . . 4201 O Bl5h,I.Ausl.ansässlg 
Pfalz . . . . . 34 45, 7~ gew. Relchsangebor.. 7 5 lt 

Bayern .. 1 4.541 2521 706: Zusammen 1 3 060i 2 462;')5570 
1) Darunter 4.8 Personen ohne Angabe dea Geschlechts. 



31 

VERSCHIEDEN ES 
Die Bautätigkeit in deutschen Städten im dritten Vierteljahr 1924. 

Das Darniederliegen des Baumarktes, daa sich in dem 
seit Beginn des Jahres 1923 - mit einer kurzen Unter-
brechung - fortdauernd abnehmenden Zugang an fertig-
gestellten Gebäuden und Wohnungen gezeigt hatte, 
scheint nun endlich etwas nachzulassen. Zeigten schon 
die Mitteilungen u.ber die Baugenehmigungen seit Beginn 
dieses Jahres von llfonat zu Monat eine Belebung des 
Baumarktes, so hat, zum er6tenmal wieder, im dritten 
Vierteljahr 1934 der Zugang an fertiggestellten Gebäuden 
und Wohnungen gr,genu.bcr dem vorherigen Vierteljahr 
zugenommen. 

In den 86 Gemeinden mit mehr als 50 000 Einwohnern, 
in denen die Erhebung regelmäßig durchgeführt wird; 
beträgt die Zunahme gegenüber dem vorhergehenden 
Vierteljahr an fertiggestellten Gebäuden 32 v H, wahrend 
an Wohnungen 28 vH mehr gebaut wunlen. In uen Ge-
meinden mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern allein war die 
Zunahme des Reinzugangs gegenubcr dem vorhergehen-
den Vierteljahr bedeutend großer, nämlich bei den Ge-
bänden 70 vH, \Jei den Wohnungen 56 vH. Hingegen 
wurden in Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern 
nur 24 vH Gebände und nur 20 vH Wohnungen mehr 
erstellt uls im zweiten Viertel dieses J :ihreR. 

Trotz der Zunuhme sind im Berichtsvierteljahr noch 
bedeutend weniger Gebäude und Wohnungen erstellt 
worden als im ersten Viertel dieses Jahres, in dem die 
Bautätigkeit auch schon sehr nachgelassen hatte. V m-
glichen mit dem ersten Vierteljahr 1923 ist im Berichts-
vierteljahr etwa clie Halftc der damals fertiggestellten 
Gebäude und W olmungen errichtet worden. 

Auch im Bcriehtsvierteljahr war, wie in der vorher-
gehenden Zeit, die Baufatigkeit in den einzelnen Ge-
meinden, auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, ziem-
lich verschieden. Nur in wenigen Gemein,len ist mehr ah; 
eine Wohnung auf 1000 der Bevölkerung neu errichtet 
worden; hierzu zählen nnr zwei Gemeinden mit mehr als 
100 000 Einwohnern, während acht Gemeinden von 50 000 
bis 100 000 Einwohnern diese etwas stärkere Bautätig-
keit aufwiesen. 

Seit dem Jahre 1923 ist bei den Wohngebäuden das 
Verhältnis zwischen Kleinhäusern und anderen Gebäuden 
ungefähr gleich geblieben. Nimmt man die Häuser mit 
ein bis vier \Yolmungen und diejenigen mit fünf und mehr 
Wohnungen zusammen, so entfallen 84 vH aller fertig-
gestellten Wohnungen auf die erstere Gruppe. - Auch 
Reinzugang an Gel,H nden und \Vohnungen in 
allen deutschen Groß- und l\Jittelstlidttln (über 

Zeit-
raum 

50000 Einwohner). 

42 Gemeinden m. llb. 100000
1 

44 Gemeinden mlt 50 000 
Einwohner (ohne Saarbrück.JI bis 100 000 Einwohnern 

zusammen 
r 1--------

u er- • u er n n ,er- n h I Wohn- 1 nungen , h t Wohn- u gen I hau I Wohn- ungen 

Gebau;le-l ___ f Gebäude I Gcbaude 1 
"h I davon Woh- 1 "h I davon Woh- il' 1 dam Woh-

aup , gebäude: / aup I gebäude, , P gabaude 
---''---- --~---'-------'-=-----'----

1. Vj. 
2. " 
3. " 
4. " 

1923 
5879/ 3789 :10 23j/ 1187 1 7381 1HG4 l 70G614527 112 199 
3G8![ 2237 .

1

7 um: 1309 ( 906 22:ir, 4\193 314319 430 
3527 1877 6 415' 1354 9:;9 2439 4881 2836 8 884 
412-l, 25G6 7 507115M, 1 991 299-! 5670 3557 10 501 

1924 
1. Yj. 3551/ 209716 3:13

1

' 
2. " 23-!3 1197 3 GGO 
3. " 2906: 13:'>9 4 406 

63714851131314191 i' 25821 7 706 5!0 291\ 9öl 28% 1493 4 621 
9l8 5,13 1495 3824 1902 5 901 --~--------------

hinsichtlich der Größe der Wohnungen ist in den letzten 
zwei Jahren keine wesentliche Veränderung eingetreten. 
Immerhin läßt sich sagen, daß im allgemeinen der Anteil 
der größeren Wohnungen (d. h. der Wohnungen mit 
mehr als vier Räumen) an dem Gesamtzugang etwas ge-
wachsen ist. Im Berichtsjahr hatten in den Gemeinden 
mit mehr als 100 000 Einwohnern ungefahr 35 vH aller 
neuen Wohnungen, in den Gemeinden mit 50 000 bis 
100 000 Einwohnern ungefähr 40 vH aller neuerstellten 
Wohnungen mehr als vier Wohnräume. 

Reinzngang an Geb:iuden und ,vohnungen in 
den Gemeinden mit über 100000 Einwohnern 

(ohne Saarbrücken). 
---1 .,,..YQJg ·~k-)! 2. Vle:tel!ahr 1924 S. llerlel}ahr 1924 \ Relnzugang 

'I , ----- -- .. · 1 an Wohnungen 

1

,, Gebaude Geuaudc \ auf 1000 der 
Gemcit,de 1--j-,divon Woh- --T davon' Woh- Bevölkerung 

1 

über-, Wohn- nun- 'über-1 Wohn-/ nun- 1 

1 
i haupt I bf~de gen , i haupt bi:de I gen ;v1e~telJ. Vle~ie11. 

Aache~11---;-;~:--;; I; -;-1--;-]~ 53 \'1, 0,51 o,4 
Altona ..... 

1
1 39 61 7 I 72 131 74

1 

o,o4 o,4 
Augsburg ... 

1

1 26 1, 15 42 · 7 17 : 0,1 0,1 
Barmen ... , I 2 21 31 7 7 16 1 0,01 0,1 
Berlin ..... /' 396 233 !')465 507 255

1

',
2
; 788 ,\ 0,1 0,2 

Bochum .. , . ; 35 16 28

1 

31 28 76 11 0,2 0,5 
Brauns eh weig II 15 3 17 15 4 10 \· 0,1 0,1 
Bremen .. , . , 19 14 61 : 40 30 144 II 0,2 0,5 
Breslau , ••. : 45 25 9t 11 100 31 137 ,

1 

0,2 o,s 
Cassel , ... · I 7 l 28 1281

1

1 85 18 72 o,8 o,4 
Chemnitz . , . 47 3 l!l, 74 16 88 1 0,1 0,8 
Crefeld .•••• 1 51 24 441 60 38 1051 o,4 o,8 
Dortmund .. · I 15 14 10911· 36 3:i 1441' o,4 0,5 
Dresden . . • . 18 17 61

1 

37 37 94 , 0,1 0,2 
Duisburg . , .

1

, 107 6-! 220 51 30 110 \ 0,9 0,5 
Dltsseldorf .. , 91 26 122, 98 14 281, 0,3 0,1 
Elbei-feld . , · 1 32 3 10 , 33 1 4 ' 0,1 o,os 
Erfurt •••.. 1 12 8 42 19 15 491 0,3 o,4 
Essen , . , .. 1 2GJ 222 369 164 156 331 , 0,8 0,8 
Frankf. a. M .. ·\ 11 10 68 24 16 68 ' 0,2 0,2 
Gelsenkirchen \ 43 17 35 71 38 87 , 0,2 0,5 
Halle a. d. S. . 49 30 165 63 10 47 0,9 o,8 
IIamhom . , . ', 22 10 15 68 59 116 0,1 1,0 
Hamburg .. · [ 9() 18 195 154 27 178 0,2 0,2 
Hannover • , . 19 18 91 , 22 18 48 o,e o, l 
Karlsruhe . , . , 54 48 561 46 28 49 , o,4 o,4 
Kiel. , , , . , . ' 23 -2 14 33 8 22 II 0,1 0,1 
Köln . . . . . . 193 83 272 155 27 122 \ o,4 0,2 
Königsb. i. Pr. 55 4 33 71 21 100 1 0,1 o,4 
Leipzig • , • . 82 25 187 107 16

1

3) 88 '1 0,3 0,2 
LübPck •. , . 16 16 61 53 48 139 0,5 1,2 
Magdeburg . . 11 9 87 18 17 69 1 o,s o,:e 
J\Iainz . . . • . 1 1 2 3 3 11 1 0,01 0,1 
Mannheim. , . 28

1 

10 39 63 33 101
11 

O,/J 0,5 
l\IiJlheim (Ruhr). 2-! 10 42 37 14 38 r 0,8 013 
J\Iünchen .. , . 5G 43 119 1 76 59 1581 0,2 0,3 
Minwh.-Gladb. , 40 1 28 G5 I 42 12 18 

1 
0,6 0,2 

~}:~1~l~~g : : : it II f ~ i~ 1 1~~ 38 2~~ '\ i:~ i:~ 
Planen. . • • . -1 - i 2 

4i ll 8 1 - 0,1 
Stettin . . . • . 1 2 12 'I 15 17 146 i 0,1 0,6 
Stuttgart . . 3:l 22 52 1 51 37 1m 1 0,2 o,s 

zusammrn l:23!5 \1197 j3GGO j!2906jl3591 4406 ji 0,2 1 o,.J 
1) A\tße-rdem 80 Notwohnungen durch Umbauten mit 341 Wohn· 

räumen. - •i Außerdem 9 Notwohnungen durch Neuhau und 74 
durch Umbau mit 259 ,vohnranmen. - aJ Außerdem 6 Notwohnungen 
durch Umbau mit 21 Wohnraumen, 
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Die preußischen Landtagswahlen am 7. Dezember 1924. 
Bei den am 7. Dezember 1924 gleichzeitig mit den 

Reichstagswahlen1) vorgenommenen Wahlen zum preu-
ßischen Landtag wurden nach dem endgültigen Ergeb-
nis 18 380 285 gültige Stimmen abgegeben. Das sind 
1 512 062 Stimmen oder 9,0 vH mehr als bei den vorher-
gegangenen Landtagswahlen am 20. Februar 19212) und 
den Ergänzungswahlen am 19. November 1922 (in Ober-
schlesien). Die Gesamtzahl der Abgeordneten hat sich 
von 421 auf 450 erhöht. 

Dem zwischen den beiden letzten Landtagswahlen 
liegenden fast vierjährigen Zeitraum entsprechend, zeigen 
eich in dem Kritfteverhältnis der Parteien weitergehende 
Veränderungen als bei den Reichstagswahlen. Zu be-
achten ist auch, daß der Landtag bei seiner Aufl/lsung 
eine wesentlich andere Zusammensetzung aufwies als bei 
seiner Wahl im ,fahre 1921. Die Sozialdemokratische 
Partei hatte bei der Wahl 1921 109 Mandate erhalten 
und brachte erst durch die im Jahre 1922 erfolgte Ver-

-~gung mit der Unabhängigen sozialdemokratischen 
· ·• -Mil'tei ihre Fraktionsstärke auf 136 Sitze. Unter Zu-

·grundelegung der 109 Mandate vom Jahre 1921 haben 
die Sozialdemokraten einen Gewinn von 5 Sitzen, bei 
Ansatz der Fraktionsstärke bei Auflösung des Landtags 
(136) einen Verlust von 22 Sitzen zu verzeichnen. Sie 
sind trotzdem die stärkste Partei geblieben. Ein großer 
Teil der im Jahre 1921 für die Unabhängigen abgegebenen 
Stimmen dürfte den Kommunisten zugute gekommen sein, 
deren Liste 520 000 Stimmen (42 vH) mehr erhaJten hat, 
so daß sich die Zahl ihrer Abgeordneten um 13 
erhöht. An zweiter Stelle stehen die Deutschnationalen mit 
.einem Zuwachs von 1326 000 Stimmen (44 vH) bzw. 33 
}fandaten ( 43 vH); das Zentrum hat 204 000 Stimmen (6,8 vH) 
bzw. 5 Sitze (6,5 vH) mehr erhalten3). Die Wirtschaftspartei 

') Vgl. ,,W. u. St.",-! .. Jg. 1924, Nr. 23, S. 756 - 1) Vgl. ,,,v. u. St.•, 
1. Jg 1921, Nr. 2, S. 103. - ') Vgl. Anm. 2 der Übersieht. 

Die preußischen Landtagswahlen 
am 7. Dezember 1924 und 20. l!'ebruar 1921. 

20. Febr. 1921 u. 7. Dezember 192' 19. Nov. 1922 
Parteien abgegebene /gewählte abgegebene lgewihlt1 

gültige Abg1- g0111ge Abga-
Stimmen ordnete Stimmen ordnete 

Sozialdem. Partei Deutschlands 4 369 0571) 109') 4 575 645 114 
DeutRchnationale Volkspartei . 3 029 483 76 4 355 674 109 
Zentrumspartei . . . , . 3 025 345') 16') 3 229 740 81 
Deutsche Volkspartei. ..... 2 355 670 59 1 797 580 45 
Liste der Kommunisten , ... 1248439 31 1 767 932 44 
Deutsche demokratische Partei 1 02:l 726 26 1 083 523 27 
Nationalsozial. Freiheitspartei. - - 4M886 11 
,virtscbaftspartei des deutschen 

Mittelstand<'s ......... 192 780 4 454 409 11 
Deutsch·Hannoversche Partei. 438 219') 11') 259 506 6 
Deutschsoziale Partei u. Reichs· 

bund fdr Aufwertung - - 111 939 -
Nationale Minderheit. Deutsch!. - - 87 891 2 
Unalih. sozialdemokr. Partei D. 1 076 498 27 67 871 -Dtsch. Aufwertungs- u. Aufbau-

partei ............. - - 41 280 -
Christlich-soz.Volksgem.Dtschl. - - 87 679 -
Partei !.Volkswohlfahrt (Mieter-

buud u. Bodenrecht) ..... - - 27 582 -
Freiwirtschaftshund (F. F. P) . - - 13 523 -Polnische Partf'i in Preußen G~ 890 2 - -Christliche Yolkspa.rtei. UHO 1 - - -
Sonstige Parteien . . . . . . . 2~ 9761) - 13 616 -

Gesamtergebnis Im 868 223 1 .!21 )18 380 285 1 450 

') Einschließlich: 73 752 abgegebene gültige Stimmen und 
2 gewahlte Abgi'ordnete der Vereinigten Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands Uei dl'n Landtagswahlen am 19. November 1922 
in Oberschlesien. - 2) Einschließlich: Schlf'swig - Holsteinische 
Landei,1partei; hierunter außerdem etwa 120 000 Stimmen der 
Zentrumspartei, da diese im Jahre 1921 in Hannover mit der deutscb-
hanuoverschC'n Partei gemeinsame ,vahlvorschl3.ge eingereicht 
hatte; drPi der elf Abgeordneten schlossen sich im Landtag der 
Zentruml'lpartei an. - 1) Hiernnt('r Fraktionslose Partei 934, 

Deutsch-soziale Partei 23 100, Ober-
schles.-kathol Vp. 186, Parteilose 5l, 

DIE PREUSSISCHEN LA~DTAGSWAHLEN 1q21 uND1924 
ZAHLOER GULTIGEN STIMMEN 

Schleswigscher Verein 4 720, Christ-
lielt-soziale Volkspartei 982 Stim-
men. - ') Vgl. Anm, 2. 

20.FEBRUAA 1Q2.1 7,DEZEMBER "1Q24-

S0Z1AL· 
DEMO-

l(RATEN 

ZENTRUM 
V/u.St.25, 

des deutschen Mittelstandes 
hat mit 11 Sitzen 7 Sitze ge-
wonnen. Die Deutsche Volks-
partei bUßtc 558000 Stimmen 
(24 vH) bzw. 14 Sitze (24 vH) 
ein; die Deutsch-Hannoversche 
Partei erhielt 179 000 Stim-
men (41 vH) bzw. 5 Sitze 
(46 vII) weniger. Als neue 
Partei zieht in den Land-
tag die National-sozialistische 
Partei mit 11 Abgeordneten 
ein. Die Stimnwnzahl iler nicht 
im Landtag vertretPnen Par-
teien erhöhte sich von 44000 
(1921) auf 313500. 

Bücheranzeigen. 
Meerwarth, Nationalökonomie und Statistik (Handhuch der 
Wirtschafts- nnd Sozialwi;;Rf>llRehaftcn, 7. Band). Berlin und Leipzig 
1925. ,valtcr clc Gru-vter & Co. 

Das Wrrk fußt allf dem G-rundgNlanken, <laß dü~ Rtatbtik ah 
kritische Quellenkunde für ilie nationalokonornische For~f'hung 
aufzufas-;en ic;t Unter ilie~em (ksichtspunkt werden di" wicht1g-,t011 
Gebiete statistischer Erhebungen (Beruf und Erwerb,avirhehaft1?n, 
Handel, Preise, Einkornrnen) nach der nati()nal(ikonomh1chen Frage-
stel1ung, sowie nach d1 1r Gewinnung uncl Vf'rarlrnitung tler Er-
gebnisse behandelt. Al<:! Beispif'lc werden die :FragebogC'n und 
Ergebnisse wichtiger neuer Erhelmngen beigefügt. Be-;ondf>rs 
eingehend Rind <lie aktuellen Probk•n.1e dPr B0rufs- und Betricbc;-
zahlung, drr Erfa:-isung df>r Ilaudel'3· und Zahlnugc;bilauz, der 
Lohnsratistik, der Berechnung tles Volkseinkommens u. a. berück-
sichtigt. 1.Yie <ler Band mit einer Erörterung des national-

'Okonomischen An'-gang~punkts iler Statistik beginnt, HO endet er 
mit der Frage der An'lw12rtung der Statr'i'tik ftir die National-
ökonomie. 

Die 5Mllliard. Obligationen-Belastung der deutschen Industrie. 
Heft ~.! der .,VProffentlichnngcn de':! Rcichc;verbandPs der Deutschen 
Industrie'\ Angmit 1H24. Im Sf•lb'>tverlag des Reichsvcrhandes 

(1_,~nt~tehnng, Inhalt und ,vortlant der Gesetze über die Industrie-
Bela:-itung und ihre Aufbringung) 

Orundlagen der künftig-en deutschen Handelspolitik. Von Min.-
Rat Dr. Hans Po R s e. Heft 23 der 1, V('r()fff'ntlichnngPn des Reichs-
vf'rbanth's der Dcntflchen Industrie"', Septe-mber 1024:. Im Selbst-
verlag clel-J ReiC'hc;verbaudes. 

(Grgcn,;vartigf'r gcRetzlicher Zustand, Grundsatze fiir die deutsche 
Han<lelspoht1k, Handelsvr1-träge.) 
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